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ZumBeleuchtungsverbotauf denFriedhöfen .AusAnlaßverschiedener
Anfragen aus demPublikumwird aus demRathause mitgeteilt ,daßdie
Verwaltungen und Totengräber der Gemeindefriedhöfe angewiesen worden
seien ,den Parteien die für die bestellte aber infolge deserlasse - ¬

nen Verbotesnicht durchgeführte GrabbeleuchtungbezahltenBeträge
für künftig fällig werdende Zahlungen gutzuschreiben oder über Ver - ¬

langen rückzuvergüten .

Durchquerungder Inneren Stadt mittels Stellwagen .Die mitStadtrats -¬
beschluß vom 26 .Oktober genehmigte Durchquerung imStellwagenbetrie - ¬

be durch die Innere Stadt auf der Strecke zwischen Großmarkthalleim
3 .Bezirk - Wollzeile - Stefansplatz - Graben .- Hof - Freiung- ¬
Schottentor ( Votivpark )gelangt Samstag ,den 4 . . M.mitBetriebs¬

beginn ( 6 Uhr früh ) zur Einführung .Intervalle sowie die Fahrpreise

sind aus den in den Wagenangebrachten Fahrordnungen ersichtlich .

KommunalsparkasseDöbling .ImOktober . J .wurdenbei derKommunal -¬
sparkasse Döbling von 1033 Parteien 991 . 970K eingelegt undvon
1070 Parteien 435 . 067K behoben .Ende des Monates betrug der Einlagen - ¬
stand 12,356 . 611K ,der Stand der Hypothekar - Darlehen8,458 . 096K .

VomVersatzamt .In der letzten Sitzung des Stadtrates legte Vizebür- ¬
germeister Rain den Rechnungsabschluß des Versatzamtes für das Jahr

1914/15 vor .Der Bericht wurde zustimmend zur Kenntnis genommen .Der
Betriebsüberschuß beträgt 25 . 425Kronen ,wovon19 . 089K an denWiener
Allgemeinen Versorgungs - Fondsabzuführen sind .

Aufbewahrungvon Werkstätten - Einrichtungen .Der Stadtrat beschloß
nach einem Antrage des Vizebürgermeisters HierhammerzurAufbewahrung

der Einrichtungen und dergleichen von durch den Krieg in Notgerate - ¬

nen Personenaußer den vomStadtrate bereits gewidmetenRäumennoch
Lokalitäten im städtischen Schlachthausean der Als im 17 .Bezirk ,

im städtischen Hause 6 .Bezirk Mollardgasse 32 und in demleerstehen - ¬

denHause12 .BezirkMeidlingerHauptstraße68 unentgeltlich zuüber-¬
lessen .Ferner wurdenachträglich genehmigt ,daß demHilfskomiteezur

Unterstützungder durchdenKriegin Notgeratenenreichsdeutschen
Staatsangehörigender DachbodenimMeidlingerSchlachthausegegen
Widerruf und längstens für die Zeit bis 3 Monate nach Beendigungdes

Kriegesfür den gleichen Zwecküberlassen werde .Die weitereEinla -¬
gerung von Möbelnund Werkstätteneinrichtungen der eingerücktenoder

durchdenKriegin NotlagegeratenenGreichsdeutschenStaatsangehöriz
gen hat durch die Magistrats - Abteilungfür städtische Wohnungsfürsorge
einvernehmlichmitdemHilfskomiteefür reichsdeutscheStaatsangehöri-¬
gezuerfolgen.

ErsteösterreichischeSparkasse.ImOktober. J .wurdenbeider
Ersten österreichischen Sparkasse von 27 . 744Parteien 20,441 . 836K

eingelegtundvon21 . 966Parteien13,545 . 263Kgekündigt .DerEin-¬
lagenstandbelief sich am31 .Oktoberauf 603,153 . 112K .Hypothekar-¬
Darlehenwurden1,029 . 991Kzurückgezahlt ,der StandderHypothekar-¬
Darlehenstellte sich Endedes Monatesauf 325,131 . 534K .Die
Pfandbrief-Darlehenbeliefensicham31 .Oktoberauf18,675. 107K,
an 60 jährigen Pfandbriefen waren 18,872 . 200K im Umlaufe .Wechsel
wurden 14,813 . 667K eskomptiert und 14,594 . 239K einkassiert .Der

Standdes Wechsel -undSalinen - Portefeuillesbetrug am31 .Oktober
49,231 . 621K.

Ernennungen .DerStadtrat hat in seiner letzten Sitzungernannt :
Dr .Paul Ritter von HrubyzumMagistrats - Kommissär ,Friedrich
Dörfler zum Ober - Ingenieur ,Fritz Fialkowsky zum Architekten 2 .Klas - ¬

se ,im Status der Hauptkassa Rudolf Fritsch zum Adjunkten ,Max

SchlöglundHeinrichKraft zu Offizialen ,imStatus desKonskrip-¬
tionsamtes Leopold Wenzlik und Alfred Weikmann zu Kommissären ,Franz

Zalusky ,JohannNegesklebaundLudwigMayerzuOffizialen ,ferner
KarlLamsch ,KarlMischek ,EmmerichReckundJohannWiesmaierzu
Amtsdienern1 .Klasse ,HeinrichDuschek,zumSchuldiener1 .Bezugs¬
klasse ,KlemensHubaczek ,KarlHübner ,LudwigBaumgartner,Karl
Guldt und RudolfMundspergerzu Schuldienern2 .Bezugsklasse .

- - - - - - - - - - ¬

ErnennungvonKindergärtnerinnen .DerStadtratvhatnacheinemAntrage
des Stadtrates Tomola zu Oberkindergärtnerinnen Emilie Franzl ,Marie

FalknerundAloisia Wimhofer ,zur KindergärtnerinHermineFischer
ernannt .
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rien ,Dennerevag,2 .Toveaberaente1e30 .

n Verkauf von Gänsen .Auch in dieser Woche ist eine größere

Partierussisch-polnischerGänseinWieneingelangt,welcheam
SamstaganfolgendenStellenverkauftwerden:JosefLeiß,1 .Bez.
Singerstraße26 ;AntonDechant,3 .Bez .Grußmarkthalle ;Karl
Eigner ,4 .Bez .Naschmarkt;MagdaleneKreitenitsch ,6 .Bez .Markt¬
halleBurggase;KatharinaHellis ,10 .Bez .MarktEugenplatz;Marie
Fritz ,14 .Bez.MarktBraunhirschengasse ;AntonieStritzl ,15 .Bez.
MarktReithofferplatz;DanielWinter,16 .BezThaliastraße39;
JohannFrotzler ,17 .Bez .HernalserHauptstraße20 ;BertaHrodek,
18 .Bez.Kutschkergasse25 ;KatharinaSchmalzbauer,18 .Bez.Gentz-¬
gasse33 ;AndreasGrim,21 .Bez.MarktamSpitz.DerPreisbeträgt
K5,60perkg .
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Die Regelung des Mehlbezuges in Wien .

VomWiener Magistrate wird die Verordnungfür die Einführungvon
Mehlbezugskartenunddie ErrichtungvonstädtischenMehlabgabestellen
öffentlich kundgemacht .Es bestehen zweierlei Bezugsquellen :Die
Mehlbezugsquelle für Mitglieder einer Konsumentenorganisation ,welche
von der Regierung im Wege der Kriegs - Getreide - Verkehrsanstalt unmite

telbar mit Mehl dotiert werden und die städtischen Mehlabgabestellen ,

welche das Mehl von der Gemeinde Wien erhalten .Den Mitgliedern der

genannten Konsumenten - Vereinigungen steht es frei ,zwischen beiden

Bezugsquellen eine zu wählen .Nachden Bestimmungender Verordnungkann
der spätere Uebertritt von einer Stelle zur anderen nur gegen vorherige

Anmeldungbei der zuständigen Brot -und Mehlkommissionmit Ablaufder
Mehlbezugskarte stattfinden .Als Beginn des Inslebentretens derMehlbe¬
zugskarte ist die mit Sonntag ,12 .November . J .beginnende Wochein

Aussicht genommen.
Der Mehlbezugfür Bäcker ,Gastwirte ,etc . ,welche bisher vom

städtischenMehlabgabeamtmitMehldotiertwurden,bleibtaufrecht.
Diejenigen Vereine ,Anstalten ,Betriebe mit Kriegsgefangenen ,militäri - ¬

schen Arbeitern ,etc . ,welche seitens der Konskriptionsamts - Abteilung

deszuständigenmagistratischenBezirksamtesmitBrot -undMehlkarten,
beziehungsweise Anweisungenauf Mehl beteilt wurden ,erhalten die Mehl- ¬
bezugskarten bezw .Anweisungenweiters bei derKonskriptionsamts - Abtlg.

Die erste Mehlbezugskarte gilt für vierzehn Wochenund lauft mit

17 .Februar 1917 ab .Die nächste Mehlbezugskarte wird den vom 18 .Fe - ¬
bruar 1917an laufenden Lebensmittelkarten beigelegtsein .

( DieVerordnungdes Magistrates und zwei Muster vonMehlbezugskarten
========2

liegenbei . )

Straßenbenennungen anläßlich der Parzellierung der Modena- Liegenschaft .
Anläßlich der Parzellierung der Modena - Liegenschaft im 3 .Bezirk ,durch

welche mehrere neue Gassen und ein öffentlicher Platz entstehen ,ist

die Benennungdieser neuen Verkehrswege notwendig geworden .Nacheinem

dem Stadtrat vorgelegten Antrage des Stadtrates Dr .Haas wurden für die
Benennung Namen gewählt ,welche mit dem Bestande des sogenannten Modena - ¬

Parkesundden Bewohnerndes zugehörigenPalastes in Zusammenhangste¬
hen .DergroßePlatz mit demprejektierten öffentlichen Park inder
MitteerhieltdenNamen„ AmModena-Parke".Dienördlicheparallelder
Reisnerstraße von der Beatrixgasse bis zur Strohgasse ziehende Straße

wurdenachdemverstorbenenKönigLuitpoldvonBayern ,welcherfrüher
häufigGastimPalaiswar ,mit„Luitpold-Gasse"bezeichnet ,diezweite
Parallel - StraßesüdlichvomParkmit „Adelgunden- Gasse"nachderletz -¬
ten Nutznießerin des Palastes ,Frau Herzogin Adelgunde vonModena .

EineneueGasse ,welchesenkrechtaufdieLuitpold -undAdelgunden-Gasse
verlaufend ,diesebeidenVerkehrswegeverbindet ,erhältdenNamen
„Bayern-Gasse",wodurchdasstammverwandteVolk ,dessenSöhneinso
vielen Schlachten des jetzigen Krieges Schulter an Schalter mituns
kämpfen ,geehrt werdensoll .Andieser Gassewird auch dasBotschafter -¬
Gebäudeder kgl .bayrischenGesandtschaftzu liegenkommen.
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SehrgeehrterHerrKollega!

ImAuftragedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerwerden
Sie ,geehrterHerrKollega ,zueinerUnterredungbeimBürgermei-¬
steramMontag,den6 . . M.um5Uhrnachmittagshiemiteinge¬

laden .

MitdemAusdruckevorzüglicherHochachtung
F .Micheu .

---ooo0oo0-¬
AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWocheam
DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.

— —

DasGemeinderatspräsidiumbeimMinisterpräsidenten .Heutevor-¬
mittags 11 Uhr erschien Bürgermeister Dr .Weiskirchner mit denVize - ¬

bürgermeistern Hierhammer ,Hoß und Rain beim Ministerpräsidenten

Dr .von Körber ,umihn namensder Stadt Wienals neuenMinisterpräsi

denten zu begrüßen und seinen Schutz und Schirm für die Interessen
der ihrer Leitunganvertrauten Stadt zuerbitten .

MinisterpräsidentDr .vonKörberführte in einer längerenErwiz
derung aus :Es sei ihm ein Herzensbedürfnis ,bei diesem Anlassedem

Bürgermeister für seine im Schatten des Burgfriedens geleistete

Tätigkeit während des Krieges sowie seinen Mitarbeitern undden
freigewähltenVertretern der GemeindeWienfür diehochverdienstli-¬
che unentwegte und mit voller Hingebungerfüllte Arbeit denDank
und die Anerkennung auszusprechen .Er könne bei dieser Gelegenheit

aber nicht unterlassen ,in erster Linie des patriotischen undopfer¬

freudigen Sinnes der Wiener Bevölkerung zu gedenken .Geradedie
Reichshaupt -und Residenzstadt Wien ,in der der Herzschlag desgan - ¬

zen Reichespulsiere ,habesich in der jetzigen schwerenZeitdurch
ihr glänzendes Verhalten der großen Ereignisse in jeder Weisewür¬

dig gezeigt .Er dankeder Bevölkerungfür dieses ihr Verhaltenund
sei fest entschlossenin allen Fragen ,welchedas WohlderBevölke¬
rung insbesondereaber ihre Ernährungbetreffen ,mit allemErnste
dahinzu wirken ,daßdas Gesamtinteresseder Bevölkerungden
einzelnenPrivatinteressenvorangestelltwerde.

HierauffolgteeineeinstündigeKonferenz ,in welcherder
Bürgermeister und die Vizebürgermeister die Gelegenheitwahrnah¬
men ,diewichtigstenApprovisionierungsfrageneingehendzube¬
sprechen.SiebegrüßtendieAusgestaltungdesErnährungsamtes,
wobeieinevolleKonzentrationalleraufdiewichtigstenBedarfs¬
artikel bezugnehmendenFragengefordertundimFalle vonRatio-¬nierungen das Prinzip der Gleichmäßigkeitals einziggerechte
Grundlageaufgestellt wurde .

DerMinisterpräsidentnahmdie AusführungendesGemeinderats
präsidiumsmit größtemInteresse entgegenund versprach auchhier ,
daß er mit aller Energie den Ernährungsfragen dergroßstädtischen

Bevölkerung die größte Aufmerksamkeit zuwenden werde .Dr .von

Körbererklärte sich gernebereit ,in allen wichtigenFragendie
Vertreter der Stadt Wienzu hören ,umim allgemeinenInteresse
durchgemeinsameArbeitauchein gemeinsamesVorgehenzuerzielen ;
er bringe der WienerGemeindeverwaltungdas vollste Vertrauenent - ¬
gegenundrechneauf ihre loyaleUnterstützung .

- - - - - - - - - - - ¬
Die Ausgabeder Mehlbezugskartenund die Schule .DerBezirks¬
schulrat Wienhat an die Bezirksschul- Inspektorennachstehenden
Erlaßhinausgegeben:AnläßlichderAusgabederMehlbezugskarten
erscheintes notwendig ,denUnterrichtandenöffentlichenVolks-¬
und Bürgerschulen in der Zeit von Dienstag ,den 7 .bis ein - ¬

schließlich Samstag ,den 11 .Novemberden Verhältnissengemäß
entweder ganz einzustellen oder soweit einzuschränken ,daßdiese
äußerstwichtigenArbeitander Brot -undMehlkommissionenin
vollkommenklagloserundzweckentsprechenderWeisevorsichgehen
können .Dieunterrichtfreien Kindersind nachMöglichkeitzube¬
schäftigen .Die Anzahlder Kommissionsmitgliederkann fürdiese
5 Tage auf das doppelte für jede Füllwochen - Schichterhöht wer¬
den .In BesonderenFällenkönnennochweitereLehrpersonenzuge¬
zogen werden .Selbstverständlich sind den Kommissionendie
nötigen Räumeallenfalls auch durch Freilassung derbetreffenden

Lehrzimmer zur Verfügung zu stellen .Hievon werden die Bezirks¬

schul- InspektorenmitdemErsuchenverständigt ,umgehenddie
nötigen Verfügungen zutreffen .

- - ¬
AusdemStadtrat .In der letzten unterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .Weiskirchner und der Vizebürgermeister Hierhammer ,Hoß undRain
abgehaltenen Sitzung des Stadtrates wurdeein Antrag des StR .Zatzka
auf Verkauf der der GemeindeWiengehörigen Liegenschaft . Z .272
GrundbuchGaudenzdorfan der Hofbauergasseund Kollmayergasseim12 .
BezirkimAusmaßevon188meumdenPauschalpreisvon22. 000Kgeneh¬
migt .NacheinemAntragedes StR .Dr .Haaswurdefürverschiedene
HerstellungsarbeitenamtechnischenAdministrationsgebäudederKrimsky-¬
Kaserneein Betragvon7080Kbewilligt .NacheinemAntragedesStR.
SchmidwurdefürdieimVerwaltungsjahr1916/17auszuführendenlaufenden
Pflasterungenim4 .BezirkneuesSteinmaterialmit einemKostenerforder-¬
nissevon7081Kgenehmigt.DemAntragedesStR .KnollaufHerstellung
von15eigenenGräbernamStrebersdorferFriedhofim21 .Bezirkwurde
zugestimmt.UeberAntragdesStR .BrauneißwurdedieEröffnungeiner
Parallelklasse zur bestehenden5 .Klasse an der Taubstummenabteilungder
allgemeinenVolksschule15 .BezirkZinckgasse12genehmigt.
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Staatsrealgymnasiumin Rudolfsheim.Der - ö .Landesschulrathatüber
ErmächtigungdesMinisteriumsfür KultusundUnterrichtderGemeinde
Wien für das durch den Stadtratsbeschluß auf Beistellung von Räumenfür
die provisorische Unterbringung des Staatrealgymnasiums im 14 .Bezirk

betätigte besonders schulfreundliche Entgegenkommenden wärmstenDank

der Unterrichtsverwaltung ausgesprochen .

DiePachtzinsefür Schrebergärten.ImInteresseunsererVolksernährung
währenddes Kriegesist mandazuübergegangen ,jedes verfügbareStück
Land der Bebauungzugänglich zu machenund insbesondere dieSchreber¬
gärten können in letzter Zeit einen großen Aufschwungverzeichnen - .
Die sich bietende Gelegenheithabennun einzelne Grundbesitzerbenützt ,

um für Kleingärten unverhältnismäßig hohe Pachtpreise zu fordern .Die

Gemeindeverwaltunghat deshalb die behördliche Festsetzung derPacht¬
preise in Erwägunggezogenundder Stadtrat hat in seiner letztenSitzung
nacheinemeingehendenBericht des VizebürgermeistersHierhammerfolgen¬
den Beschluß gefaßt :Angesichts der Versuche ,die Pachtzinse für die
Schrebergärtenübermäßigzu steigern ,richtet der Gemeinderatder

. k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wien an die . k .Regierung das drin - ¬

gende Ersuchen ,ähnlich wie dies in Deutschland durch die Bundesratsver¬
ordnungvom4 .April 1916geschehenist ,auch in Oesterreich dieHöhe
der Pachtzinse für gärtnerisch benutzte Grundstücke zu begrenzen .Diese

PachtzinsesollennachAnhörungvongärtnerischenundlandwirtschaftli¬
chen Sachverständigenunter Berücksichtigungder Pachtpreisefestgesetzt
werden ,welchein den Jahren 1911 ,1912und 1913für gleiche oderähn- ¬
liche GrundstückederselbenGegenddurchschnittlichgezahltwordensind .
Hiebei wäre auch die seither eingetretene Erhöhung von Steuern undson¬

stigen Abgabenzu berücksichtigen .Die Verordnunghätte auf dieDauer
der durch den Krieg veranlaßten außerordentlichen Verhältnisse inKraft
zubleiben .

ZweitausendKronenfür Internierte .DerStadtrathatin seinerletz-¬
ten Sitzung nach einemAntragedes VizebürgermeistersHoßdieBewilli - ¬
gung eines Betrages von 2000 K seitens der GemeindeWien zurVerbes - ¬
serungder Lageder auf der Insel Manninternierten zuständigenWiener
beschlossen .Außerdem hat der Gemeinderat einmal 10 . 000undeinmal

3000 Kronen für die im feindlichen Auslande internierten oder kriegs - ¬

gefangenenWienergewidmet.
- - - - - - - - -¬

Vereinder pensioniertenLehrpersonen.BürgermeisterDr .Weiskirchner
empfingheutevormittagsdie LeitungdesVereinesderpensionierten
LehrpersonenderVolks-undBürgerschulenWiens,welchedieErsparnis¬
se des Vereinesvon100Kfür die KriegsfürsorgeimRathauseüberreich¬
te undbei dieser Gelegenheitdie Wünscheder Lehrerpensionistenzur
Sprachebrachte .

WienerSängerbund.Am24 .v .M.fanddieordentlicheHauptversammlung
des 62 .Vereinsjahres statt .VorstandMagistratsrat Hanischerstattete

untergroßemBeifalldenJahresberichtüberdasabgelaufeneVereinsjahr
Ausdemsericht ,der demnächstin Druckerscheinen wird ,sei dieFort¬
setzungder vomBundemit KriegsbeginneingeleitetenKriegsfürsorgetätig-¬
keit hervorgehoben( bisher Ergebnis der Kriegsfürsorge - Sammlung2473K,
Wehrschild - Sammlung374 K ,Sammlungfür die Siebenbürger Sachsen 114K )

sowie der Beitritt des Bundesund von 6 Mitgliedern zumKriegshilfsver -¬
ein „ Wienfür Ortelsburg “ .Aus einer großen Spende desVorstand- Stellver - ¬
treters RudolfFaust wurden2000Kin Wriegsanleiheangeleg t .DenHöhe- ¬
punkt des 61 Vereinsjahres bildeten die Festlichkeiten aus Anlaßdes
60 jährigen Bestandes .Diese nahmenden erhebendsten Verlauf undbestan - ¬
denaus einer Stiftungsfeier imStrauß-Lanner-SaaledesKonzerthauses
( am1 .Februarals demJahrestageder vor 60JahrenerfolgtenGründung) ,
demfestlichenEmpfangimRathausedurchBürgermeisterDr .Weiskirchner,
welcher bei diesem Anlasse demBunde die von der Stadt Wien zurJubel - ¬
feier gewidmete prachtvoll ausgestattete Dankes -undAnerkennungs - Urkunde

überreichte ( 13 .April )und aus demFamilien - Abend ,bei welchemVorstand
Hanisch die Gedenkredeüber die 60 Jahre des Vereins - Bestandeshielt .Der
Bunderhielt zur JubelfeierzahlreicheEhrungen ,Festgeschenke. sw. ,
darunter von der Berliner Liedertafel die silberne Zelter - Denkmünze .
Zur Vorfeier der 150 .Wiederkehr des Geburtstages Feldmarschalls Radetzky

( geb .2 .November 1766 )unternahm der Bund am 1 .Juni . J .eine Sänger - ¬

fahrtaufdenHeldenberg . beiMetzdorf,woselbsteineHuldigungsfeierabge-¬
halten und in der Gruft ein Lorbeerkranz mit Widmungsschleifenniederge - ¬
legt wurde .Auf der Freitreppe vor dem Invalidenhause hielt Vorstand
Hanischdie inhaltreiche Gedenkredeauf Radetzky .Die Fahrt fandunter
großer Beteiligung bei herrlichstem Wetter statt .In Groß- Weikersdorfgab
es sodann einen herzlichen Empfang ,dem auch der eng befreundete Eggen¬

burger . . V .beiwohnte .- Der Bund zählt dermalen 2Ehren - Chormeister ,
24 Ehrenmitglieder ,9 fördernde ,78 beitragende und 75 ausübende ,daher
zusammen 188 Mitglieder ;von den Sängern stehen 34 unter den Waffen .- ¬

Die Hauptversammlungernannte einstimmig zumEhren - Mitgliededen
vaterländischen Dichter Franz Keimund zu fördernden Mitgliederndas
älteste beitragende Mitglied KaufmannLeopoldWechtlund denSänger- ¬
Jubilar . M.Houben ,Spediteur ( Inh .der Fa .Praxmarer ' sNachf . )- ¬

DemVorstandeMagistratsratHanisch ,demVorstand-Stellvertreter
Faust ,dem Vereinsmitglied von Schmeidel ,welcher imJubelfestjahr
diekünstlerischeLeitungdesBundesbesorgthatte ,demlangjährigen
Zahlmeister Ehren - MitgliedUngersowie den beidenSchriftführern
Direktions-AdjunktSeiberlundLehrerEmrichwurdefür ihrbeson-¬
dersverdienstvollesWirkenderwärmsteDankdesBundesausgespro-¬
chen .Die bisherige Leitung mit Vorstand Hanisch an der Spitze wurde
wiedergewählt ,Dr. WolfgangHiebschzumChormeister-Stellvertreterund

KaufmannGassnerzumGastmeister-Stellvertreterneugewählt .DieLei-¬
tung wurde beauftragt ,wegen Stiftung einer,Ernst MorizArndt - Denk¬

münzedesWienerSängerbundes“zurErinnerungandengroßendeutschen
Patrioten undSängerdes Freiheitskrieges1809( Ehrenmitglieddes
Bundesseit 1859 )und zur Erinnerung an die 60 jährige Jubelfeier
die geeignetenAnträgezustellen .- DerBundhält seinewöchentli-¬
chenUebungenjedenDienstagimVereinsheim1 .BezirkGeorgCoch-¬
Platz3 ( SaaldesGastwirtesKörner )ab.
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DerBürgermeisterüberdie Mehl-Rayonierung .Bürgermeister
Dr .WeiskirchnerempfingheutenachmittagdieVertreterder
WienerTagespresse,umdieHerrenpersönlichüberdieArtund
WeisederDurchführungderMehlrayonierungfür Wienzuinfor-¬
mieren.DerBürgermeisterbegrüßtedieHerren,dankteihnenfür
ihrzahlreichesErscheinenundführtedannaus :IchdankeIhnen,
meinesehrgeehrtenHerren,dafür ,daßSiedemPlanedesMagi-¬
stratesbezüglichderRayonierungdesMehlbezugeseinesolche
Aufmerksamkeitgeschenkthaben,daßdasPublikumbezw.IhreLeser
auf dieseneueEinführungentsprechendaufmerksamgemachtwurden.
DiePlanungderMehlrayonierungimSchoßederGemeindeverwaltung
reicht überein Jahr zurück .DerInitiator dieser Idee ist Ge¬
meinderatDr .Schwarz-HillerundwirhabendenGedankenweiter
verfolgt.undkönnenjetzterst ,dawirzahlreichenBedenken
Rechnungtragenmußten,darangehen ,einwichtigesNahrungsmit¬
tel - das Mehl- der Rayonierungzuzuführen .

DasProjektdesMagistratesbasierteursprünglichaufrein
territorialerGrundlage.DieRegierungwarjedochandererMei¬
nungundes wurdemitunsererZustimmungfür gewisseSchichten
derGroßstadtbevölkerung- die Kriegsindustrie ,Konsumvereine,
Beamtenorganisationen- eineAusnahmegeschaffen.Ichwillmich
heutejederKritikdarüberenthalten,daßineinergroßenGemein¬
dezweierleiPrinzipiendurDurchführunggebrachtwerden,möchte
abergleichhierbetonen,daßdieganzeAktionnurdanndieGe¬
währdesErfolgesfürdieGesamtheitbietet ,wenndasPrinzip
derGleichmäßigkeitfürbeideGruppenzumDurchbruchekommt.Ich
LatteGelegenheitvorigeWochebeimMinisterpräsidentenDr.vonKörbervorzusprechenundancherhatdamPrinzipderGleichmäßig-¬
keitalseinzigengerechtenVorgangzugestimmt.

Wennesunsglückt ,diesdRayonierungdurchzuführen,glauben
wir,daßdasPublikumeinerseitshinsichtlichderVersorgungmit
Mehlsichergestelltist ,andererseitsaberauchdiesesMehl
promptundsicherbekommt,ohnesichviebisheranstellenzumüs¬
sen .DieEinteilungist nämlicheine solche ,daßunbedingt
jedesAnstellenumMehlvermiedenwerdenmuß.Ichkannnatürlich

wennniemandenhindern,ersichüberflüssigerWeiseanstellenwill,
dieLeutehabensichja auchbeimCarusoangestellt .Schonheutedenn

sindvieleAnstellungenmehreineKrankheit/alseineNotwen-¬
digkeit .anzusehen.WennunsdieseRayonierunggelingtsindwir
in derLage ,in dieserFrageweiterzugehenundauchandere
notwendigeLebensmittel in dieser Weisezurayonieren .
WenneinegewisseKnappheiteintritt ,so watdasPublikumwenig-

stensdieSicherheit,daßAllebezüglicheinergewissenMenge
befriedigt werden .Für die große Massebildet es einenTrost ,
daß ,wennschonKnappheitherrscht ,dieseüberallvorhandenist ,
unddaßdieLeutewissen,allenanderengehtesauchnichtbesser
wieihnen .

Ich möchte die Herren bitten ,die nun folgenden Ausführun¬

gendesMagistratsratesDr .Jamöckobjektivwürdigenunddie
GemeindeWienauchin diesenihrenBestrebungenunterstützenzu
wollen .Sie habendie Machtin denHänden ,durchIhreBlätter
die weitestenKreiseder Bevölkerungundzwarnicht bloßin
Artikeln ,sondernauchin denAntworten ,welcheauf
Zuschriften aus demLeserkreise erteilt werden ,aufzuklären - ¬
WennBeschwerdenkommenbitte ich Sie ,sichandenMagistratzu
wenden,welchersiegewißprüfenunddrforderlichenFallsab¬
stellen wird .

WennwirauchdasProjektfürgutundeinwandfreihalten,
so werdendochsicherlich im AnfangeUnebenheitensichergeben .
KeingroßerApparatfunktioniertgleichvomerstenMomentan
tadellos .Aucheine neueMaschinehat oft ihre Eigenheitenund
dar ummöchteich Sie bitten ,dasPublikumdahinaufzuklären ,
daß amBeginneNachsicht geübt werdenmöge .Ich binüberzeugt ,
daßwenndieRayonierungerstbeieinemArtikelgutdurchgeführt
ist ,wir auch in der ZweimillionenstadtdieLebensmittelvertei¬
lungaufeinegeregelteundordentlicheBasisstellenwerden.

Hier sind die Ausführungendes Dr .Jamöckeinzufügen .

MagistratsratDr.Jamöckführtedannnochaus:
Es gibt in Wiennur mehr 7000 geminderte Brotkarten und

ungefähr 2,160 . 000volle Brotkarten ,einschließlich derZusatz¬
karten .Fürdie401Brot -undMehlkommissionenwurden813
Mehlabgabestellenerrichtet .Dieseverteilen sich auf dieein-¬

zelnenBezirkewiefolgt :InnereStadt19 ,Leopoldstadt
67 ,Landstraße60 ,Wieden22 ,Margareten42 ,Mariahilf20,
Neubau 30 ,Josefstadt 18 ,Alsergrund 45 ,Favoriten 59 ,Simme- ¬
ring21 ,Meidling49 ,Hietzing51 ,Budolfsheim21 ,Fünfhaus22 ,
Ottakring64 ,Hernals43 ,Währing47 ,Döbling24 ,Brigittenau
49 ,Floridsdorf40 .

MagistratsratDr .Jamöckerwähntenoch ,daßesinfolge
derKürzederZeitunmöglichwar ,aneineterritorialeAbgren-¬
zunginsofernezudenken,daßdieBezugsberechtigtenmöglichst
nahederMehlabgabestellewohnen.Eswirdaber
getrachtetwerden,auchindieserBeziehung
FuHärtenauszugleichen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerersuchtedieanwesenden
VertreterHerPressesodann ,Fragenzustellen ,umallenfalls
nochnotwendigeAufklärungenzuerhalten .EinVertreterder
Pressewolltewissen ,obin demFalle ,als in derzweitenWoche
nicht drer volle Rest der gebührendenMehlmengeausgefolgt
wird ,diefehlendeMengevielleichtdurchGrießoder
Rollgersteetz .ergänztwerdenkönnte.

DerBürgermeistererwiderte ,daßdiesnichtmöglichist ,
sonderndaßein gleichmäßigesQuantum,sei esnun
MehloderGrießanjedenEinzelnenBezugsberechtigtenabgege¬
benwerde .

EinandererVertreterderPressewolltewissen,wiedie
VersorgungderUntermietergedachtist .

MagistratsratDr .JamöckgabdieAuskunftdahin,daßin
dieserBeziehunggegenüberdemffüherenZustandekeineAende¬
rungeintritt .Zimmerherrn,welchesichselbstverköstigenund
welcheauchjetzt schoneinesogenannteJunggesellenkartehaben,
bekommenselbstverständlichkeineMehlbezugskarte .Solche
Junggesellenkartengibt es ungefähr25 . 000in Wien .Wennder .
Zimmerherr ,( Frauoder Fräulein )in der Familie verköstigtwird ,den

sobekommtderHaushaltungsvorstandauchfürihnMehlbezugs¬stelle

schein,wirdabermitdemBezugstagedemAnfangsbuchstaben
seines Vermieterszugewiesen .

Nachweiterer Diskussion schloß der Bürgermeisterdie

UnterredungmitdemherzlichenDankeandieVertreterder
Presse .

IneinzelnenBlätternwurdeverlautbart,daßinjenenGe-¬
schäften,welchealsstädtischeMehlabgabestellenerwähltwur¬
den ,währendder Mehlabgabekein andererArtikelverkauft
werdendarf .Diesist vollständigunrichtig .Eskönnteindiesem
FalleandenerstenvierTagenjederWochederInhaberder
städtischenMehlabgabestelleüberhauptkeinenanderenArtikel
verkaufen.EskannkeinerKundeverwehrtwerden,gleichzeitig
mitdemMehlbezugsichandereArtikelin derAbgabestellezu
beschaffenundderGeschäftsmannist selbstverständlichjeder¬
zeitzumVerkaufeallerseinerWarenberechtigt.
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UebersiedlungvonstödtischenAemtern.Vom10 . . M.angefangenamtie-¬
ren das städtische Exekutionsamtund das städtische Forstinspektorat
imneuenAmtshause1 .BezirkFelderstraße ,EingangEbendorferstraße14
undzwardasExekutionsamtim4 .Stock ,dasForstinspektoratimDach¬

stock .

UeberreichungvonDiplomen.BürgemmeisterDr .Weiskirchnerwirdam
DonnerstagvormittagdemPfarrerzu St .AugustinMonsignoreFranz
Binder,Mitglieddes . k.BezirksschulratessowiedemBezirksvorsteher
LorenzMüllerunddemBezirksratAloisSchöfer ,MitgliederdesOrts¬
schulrates Brigittenau ,in Anerkennungihrer mehrals 10jährigen
ehrenämtlichenTätigkeit Diplomeüberreichen .

Neueinteilungder Inspektionsbezirke .ZufolgeErlassesdesMinisteriums
für KultusundUnterricht ist nachfolgendeEinteilung der 13Inspek¬
tionsbezirke Wiensin Kraft getreten :Der 1 .Inspektionsbezirk umfaßt
die GemeindebezirkeInnere Stadt undAlsergrund ,(Bezirksschulinspek¬
tor Schulrat Professor Habernal ) ,der 2 .Inspektionsbezirk denGemein¬
debezirkLeopoldstadt( BezirksschulinspektorDirektorWinkler ) ,der
3 .die GemeindebezirkeLandstraßeundSimmering(Bezirksschulinspektor
Jahne ) ,der 4 .die GemeindebezirkeWiedenundMeidling(Bezirksschul -¬
anspektorProfessorHolzner) ,der5 .dieGemeindebezirkeMargareten,
Mariahilf ,Neubau(BezirksschulinspektorProfessorLudwig) ,der 6 .die
GemeindebezirkeRudolfsheimundFünfhaus(BezirksschulinspektorDr.
Kammel) ,der 7 .denGemeindebezirkOttakring(Bezirksschulinspektor
DirektorWohlbach ) ,der 8 .die GemeindebezirkeJosefstadt -undHernals
(BezirksschulinspektorProfessorZickero ) ,der 9 .dieGemeindebezirke
WähringuundDöbling( BezirksschulinspektorkaiserlicherRatFellner),
der 10 .denGemeindebezirkFavoriten(BezirksschulinspektorDirektor
Tremml) ,der11 .denGemeindebezirkBrigittanau(Bezirksschulinspektor
kais .Rat Kundi ) ,der 12 .den GemeindebezirkFloridsdorf( Bezirks¬

schulinspektor Direktor Smital ) ,der 13 .Inspektionsbezirk denGemein¬
debezirk Hietzing ( Bezirksschulinspektor Prof .Schwalm ) .DerAmtssitz
der Bezirksschulinspektoren blieb unverändert .

Weihnachtenin denKindergärten .DerStadtrat bewilligtenacheinem
Antrage des StR .Tomola den Leitungen der öffentlichen Kindergärten

der GemeindeWienBeträgein der Gesamthöhevon14 . 850KzurVer¬
anstaltung von Weihnachtsbeteilungen im heurigenJahre .



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Dienstag ,7 .November 1916 .Abends .Nr .356 -

Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitze des BürgermeistersDr .
WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,
HoßundRainfandheutedie59 .KonferenzderObmännerder
Gemeinderatsparteienstatt .In derselbenerstatteteBürgermeister
Dr .Weiskirchner vorerst den Bericht über den Stand der Zentral - ¬

stelle .Es wurden bis zumBerichtstage ausgezahlt anfortlaufen¬

denUnterstützungen2,416. 055K ,aneinmaligenUnterstützungen
1,081. 449K,fürdieAusspeisung8,300. 771K,fürdieNäh-und
Strickstuben2,122 . 833K .AnlaufendenUnterstützungensindder-¬
zeit für 4130Personen91. 899KproMonatbewilligt .DerStand
derAnmeldungenfürdenstaatlichenUnterhaltsbeitragbeträgt

300 . 262 .
DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .BöhmüberdieGesund¬

heitsverhältnisse der Zivilbevölkerung Wiens vom18 .Oktoberbis

6 .Novemberbesagt :DerJahreszeitentsprechendist derKranken¬
standunddieSterblichkeitinallmählichemAnstiegbegriffen!
Verhältnismäßigjedochnochsehr niedrig .Währenddieanssäsige
Bevölkerungseit MonatenvonjeglicherErkrankungan einerder
Kriegsseuchenverschentblieb ,nimmtdie ZahlderErkrankungen
anFlecktyphusunterdenjüdischenFlüchtlingenausGalizienund
derBukowinaoffensichtlichzu .( 12Fälleseit AnfangOktober. )
HiezuistindenletztenTagendieersteSpitalsinfektionseit

Kriegsbeginngekommen,indemeinePfalegeschwesterdesFranzBauhhtyphus
Josefs - Spitales ,welche nur in der bteilung beschäf¬
tigt war ,anFlecktyphuserkrankte .DieErkrankungentstandent-¬
wederdadurch,daßeineFehldiagnesevorgekommenistpder
es wird angenommen ,daß ein nicht von Läusen gereinigter Bauch¬
typhuspatient ,der rekonvaleszentnachFlecktyphuswaroderein

undPatient ,der Flecktyphusläusein denKleidernhatte ,nicht
erkranktist ,dieInfektionverursachthat( DasstärkereAuftre-¬
tendesFlecktyphusunterdenjüdischenFlüchtlingenMiens-fällt
zusammenmitderstarkenSteigerungdieserränkungenin
Galizien ,insbesondereaberin denonzentrationslagernBöhmens
undMährens.Beidemsehregenundoffenbarnichtgenügend
kontrolliertenLfehr ,derzwischendenWienerFlüchtlingen
unddengæder Konzentrationslagerstattfindet ,ist dieAus -

erKrankheitunschwerzuerklären)Ausprophylak-
tischenGründenwurdenalleWohnungsgenossenunddieinden
WohnungenangetroffenenBesucherderEntlausungundDesinfektion
der KørperundKleiderunterworfen ,in derAbsonderungsanstalt

im10 .Bezürkeabgesondertunddie WohnungenvomUngeziefer
gereinigtunddesinfiziert .VonBlatternundCholeraistdie
Stadtganzfreigeblieben.

NachdemAntragedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerbe¬
schließtdie KonferenzwieimVorjahreauchheuerwiederhur

WeihnachtszeitandieWienerSoldatenimFeldeLiebesgabenund
zwar Zigeratten - Etuis ,Tabakpfeifen ,Notizbüche ,Weihnschts¬

karten ,Tabak ,ZigarrenundZigarettenzusenden .
MagistratssekretärDr .Fastenbauerberichtetüberdie

Versorgungder Stadt Wienmit Kohlenundführt aus ,daß inder
letzten Zeit eine außerordentlicheSteigerungdesKohlenabsatzes
Platz gegriffenhabe ,währenddie Anlieferunginfolgedesherr¬
schendenWaggonmangelsabgenommenhabe ,weshalbdie Gemeindemit

ihren Lagervorrätenaushelfen mußte .Für den gegenwärtigenBe¬
darfanKohlesei vorgesorgtundeswerdederMagistratalle
Mittelergreifen ,umdenBedarffür denWintersicherzustellen.

Magistratsrat Dr .Ehrenbergberichtet über dieKartoffelver
sorgungderStadtWienundteilt mit ,daßvonEndeAugustbis
einschließlich4 .November1916insgesamt4653Bahnwagenmit
Kartoffelnandie GemeindeWieneingelangtseien ,wovondie
Gemeinde359lWaggonsin denVerbrauchüberführthabe .Inden
städtischen Mieten seien 997 ,in sonstigen Unterkünften 200bis
300BahnwagenKartoffelneingelagert .UnterEinhaltungdesvon
derRegierungzurVersorgungderStadtWienmitKartoffelnfest =¬

7500 Waggons von dem
gestellten Programmessolltenheute schon/sfür Wienbewillgg¬
tenKontingentvon12 . 000WaggonsKartoffelnin Wieneingelangt
sein ,während tatsächlich erst ungefähr 4000 Waggonsangerollt

seien .
Ueber die Mitteilung des Bürgermeisters ,daß dieRegierung

dieeventuelleEinführungeinerKartoffelkartein Erwägungziehe ,
gelangt die Obmänner - Konferenznach einer eingehenden
Debatte ,an welchersich die GemeinderäteDr .Hein ,Schmid,
Skaret ,Reumann ,Steiner ,Dr .vonDornundDr .Schwarz-Hiller
beteiligen ,zufolgendenBeschlüssen :

1 .Andie Regierungist dasErsuchenzurichten ,zurBe¬
sorgungder Kartoffelzufuhrzu denBahnenundzurVerladung
derKartoffelMilitärautosbezw.Mannschaftbeizustellen.

2 .An die Regierung ist das Ersuchen zu richten,/die Aus¬

stellung von Transportbewilligungenfür die SendungvonKartof - ¬
felnnachWienaäsStückgüteraufzuheben.

3 .DieRegierungist aufzufordern ,neuerlicheVefhandlun¬
genwegenEinfuhrvonKartoffelnausUngarneinzuleiten.

4 .DieObmänner-Konferenzist nichtin derLage ,dieEin-¬
führungeiner Kartoffelkartezu empfehlen ,da die inAussicht
genommeneKopfquotezu gering bemwssenund trotz diesergerin - ¬

genZumessungderentsprechendeVorratnichtvorhandensei ,
abgesehendavon ,daßes nicht angehe ,ein Lebensmittelzupor¬
tionieren ,welchesallein geeignetist ,die herrschendeKnapp¬
heitderanderenKonsumartikelauszugleichen.

5 .DieObmännerkonferenzrichtetandieRegierungdasErsu-¬
chen ,mitRücksichtdarauf ,daßBöhmenundMährendasimRegie¬
rungsprogrammvorgesehene Kontingent von 5000 WaggonKartoffeln

nicht aufbringen ,vorzusorgen ,daßdasauf Galizienentfallende
Reservekontingent von 2000 Bahnwagenherangezogenwerde .

MagistratssekretärDr .RoßkopfberichtetüberdieMehlver¬
sorgungundteilt mit ,daßdurchdieSchaffungdesKriegsverban¬
des die Zuweisungenan die Gemeindeverringert wordenseien ,da
der Kriegsverbandvonder Regierungdirekt dotiert werde .Das
für dieabnächsterWochein KrafttretendeMehlrayonierung
erforderliche Mehlquantumvon 120 Waggonsei bereits sicherge¬
stellt und es sei in der Kriegsgetreideverkehrsanstalt eine
eigene Abteilung „ Wien "geschaffen worden ,der die rechtzeitige

Dotierungder Gemeindeobliegt .
Fürdie nächsteZeit beabsichtigedie RegierungWeizenmehl

für die Broterzeugungnicht mehrzur Verfügungzu stellen ;für
Kochmehlzweckewerdeein zu78%ausgemahlenesWeizengleichmehl

undein 20ZigesGerstekochmehlin Verkehrgebrachtwerden.
Für die Broterzeugung werde eine neue Mischung ausRoggenmehl ,
GerstemehlundHafermehlfestgesetzt werden .Weitersberichtet
Magistratssekretär Dr .Roßkopf ,daß die Gemeindeihre Bemühun¬

gen ,einen Vorrat an Petroleum sicherzustellen fortgesetzt habe

unddaßes ihr gelungensei ,einentsprechendesQuantumzube¬
schaffen .

MagistratssekretärDr .Wanschuralegt in Entsprechungeines
Auftragesder letzten Obmänner- Konferenzeinen Bericht vor ,der
sich gegen die Zantrabisierung des Eiergeschäftes in Wien ,
gegendieEinführungderFatierungspflichtfür Eierunddie
EinführungeinerEierkarteausspricht.

WeitersteiltSekretärDr .Wanschuramit ,daßerauftrags¬
gemäßder RegierungEingabenunterbreitethabe ,in welchendie
seitens der Gemeindebereits verlangteBeschlagnahmederin

serv

WieneingelagertenkonawiertenEierurgiertunddieBehebung
derfürdieEierausfuhrausGalizienbestehendenSchwierigkeiten
venangtwurde

ZurMehlrayonierung.FürheuteNachmittagshatteBürgermeister
Dr .WeiskirchnerindenFestsaaldesRathausesjeneGewerbe-¬
treibendengeladen,welchealsLeiterderstädtischenMehlab-¬
gabestellenzufungierenberufensind .DerBürgermeisterbegrüßte
in längererRededieAnwesenden,verwiesdarauf ,daßdieschwere
Zeit desDurchhaltensgegenüberdemAushungerungsplaneder
FeihdederGemeindeverwaltungschwerePflichtenauferlegthabe,
welchenurunterMitwirkungdesGewerbestandesimRahmender
gegebenenMöglichkeitenerfüllt wørdenkännen .Nunsoll dasvon
der JemeindeausgearbeiteteRayonnierungsprojektvomkommendenDen

MontaganzurDurchführunggslangen.EøGewerbetreiøbenden,
welchehiezuberufensind ,seieinegroßeundwichtigeAufgabe
zugeteiltundderBürgermeisterappelliereandansoeftbewie¬
senenpatiotischen Opfermutdes WienerGewerbestandes .Er
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DieChristbaumkerzen.InderletztenStadtratssitzungstellteStadt-¬
rat GrünbeckfolgendenAntrag :DasschönstechristlicheFest ,Weihnachten,
steht vor der Tür .Schon spricht manim Volke die Befürchtung aus ,daß

dieRegierungwiezuAllerheiligensoauchzuWeihnachtenmiteiner
Verordnungstörendeinzugreifenbeabsichtigt .Wennwirunsschonder
ernstenZeitunterwerfenunddenTotendieAllerseelenkerzenvorenthal-¬
ten haben ,so mögees doch den Kindern ,deren Väter und Brüder imFelde

stehen ,nicht genommenwerden ,unter dem oft ohnehin sehr spärlich be¬
leuchteten Christbaume für jene zu beten ,die im Felde stehen undauch
für die fürs Vaterland gefallenen Helden .WennAndersgläubigenihre

SittenundGebräuchenichtgenommenwerden ,wasich auchdurchausnicht
beanspruche ,so verlange ich aber auch für uns Christen ,daßunsere
Bräuche gewürdigt und nicht verletzt werden durch übereilte Verordnungen .
Ich ersuchedenBürgermeisterbei der Regierungdahinvorstellig zuwer-¬
den ,daßdiemitderWeihnachtsfeierverbundenenGefühleundGebräuuhe
der christlichen Bevölkerungmit eben solchemZartsinn geschontwerden ,
wiediesgegenüberAndersgläubigengeschehenist .- DerAntragwurdeder
geschäftsordnungmmäßigenBehandlungzugeführt.

Der200 .TodestagdesPhilosophenLeibniz.StadtratWippelbrachtein
der letzten StadtratssitzungnachstehendenAntragein :Am14 .November
1916begehenwirden200 .TodestagdesGelehrtenundPhilosophenGott¬
friedWilhelmvonLeibniz .ZurErinnerungandengroßenTotenwurdeim
10 .Bezirkeine Gasse„Leibnizgasse "benannt .Leiderist sie mitder
irrigenAufschrift„Leibnitzgasse“bezeichnet.IndieserGasseNummer33
befindetsicheineDoppelschule.UmdasAndenkenLeibnizzuehren ,stelle
ichdenAntrag ,in dieserSchuleangeeigneterStelleeinReliefoder
eine Büste von Leibniz anbringen zu lassen .Gleichzeitig sollen die
falschenStraßentafelnentferntunddurchdierichtigenmitderAuf-¬
schrift „Leibnizgasse "ersetzt werden .- DerAntragwurdederge-¬
schäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.

StrengeBestrafungeinesSchuhfabrikanten.MitErkenntnisdesMagi-¬
stratischenBezirksamtesRudolfsheimvom6 . . M.wurdeüberKarl
Schlaeffer ,Alleininhaberder Fa .KarlSchlaeffer&Co . ,Schuhfabrikant,
14 .BezirkUllmannstraße1 wegenUebertretungderMinisterial-Verord-¬
nungvom5 .Februar1916begangendurchVerarbeitungvonmilitärtaug-¬
lichen ,über4mmstarkenSohlenlederfürZivilschuhe(Kindersohlen)
gemäß§ 10 der genanntenVerordnungeine Arreststrafe von2Monaten

verhängt.

Spagat-Ablieferung.SpagatablieferungspflichtigeRestantenkönnen
ihrer Ablieferungspflichtnocham11 . ,13 .und14 .Novemberim
Turnsaale der Schule 1 .Bezirk Johannesgasse4anachkommen .

- - - ¬
NB.EineVerordnungdesMagistratesbetreffenddenMehlbezugauf
GrundderMehlbezugskarteliegtbei .



26 .Jahrg .Wien ,Donnerstag ,9 .November1916 .Nr .358.

VerkaufvonGänsen .Samstagdieser Wochegelangenneuerlichrussisch -¬
polnischeGänsezumPreise vonK5,60 pro Kilogrammanfolgenden
Stellen zumVerkaufe :Heinrich Peßl ,1 .Bez .Hoher Markt ,Anton

Dechant,3 .BezirkGroßmarkthalle,AntonMenzl,4 .BezirkNaschmarkt,
Heinrich Schweifer ,6 .Bezirk Markthalle Damböckgasse ,Karoline
Wlassaty ,8 .Bezirk Markthalle Stadiongasse ,Josefine Gehring ,. Bez .
Markthalle Nußdorferstraße ,Katharina Csarman ,10 .Bezirk MarktEugen- ¬

platz ;Maria Fritz ,14 .Bezirk Markt Braunhirschengasse ,Antonia
Herold ,16 .Bezirk Markt Brunnengasse ,Josefine Frotzler ,17 .Bezirk
HernalserHauptstraße20 ,BertaHrodek,18 .BezirkKutschkergasse25;
Katarina Schmalzbauer ,18 .Bezirk Gentzgasse 33 ;Johann Kammer ,20 . Bez .

Klosterneuburgerstraße 12 ;Barbara Philipitsch ,21 .Bezirk MarktAm
Spitz .

DerAlbrechtDürer - Bund( VereinigungbildenderKünstler )ist mitseinem
Büronach VI .Mariahilfer Straße 27 übersiedelt .Jeden Donnerstagvon
5 bis 7 UhrabendsAuskünftedortselbst überAusstellungenundBundes-¬
angelegenheiten beim amtierenden Ausschuß .

Ernennungen .DerStadtrathat nacheinemBerichtedesVizebürgermei¬
sters HierhammerDr .Jujius HofbauerundWilhelmFtacovskyzu
Magistrats - Oberkommissärenund Dr .Ctto HalbmayrzumMag: strats - ¬
Konzipisten ,nacheinemBerichtedesVb .HobWilhelmBagielzum
Kanzlei - Direktion - Adjunkten ,Anton Gerold zumKanzlei - Offizial ,
Richard Fucker zumKanzlei - Akzessisten ,Heinrich BohuslavWilhelm
Peschke ,Johann Heinz ,Johann Pfeiffer ,Karl Poth ,Georg Frofanter

und Ferdinand Sengelin zu Amtsdienern 1 .Bezugsklasse undnach

einem Berichte des StR .Dr .Haas Gabriel Stieglecker zumOber - ¬
Bezirkstierarzt ernannt .

VorrückungvonLehrpersonen.NacheinemPerichtedesStadtrates
Tomola hat der Stadtrat den provisorischen Lehrer 2 .Klasse Josef
KühnelzumVolksschullehrer 2 .Klasse und die provisorischenLehre¬
rinnen 2 .Klasse Adele Schischna und Josefa Teufel zuVolksschul¬
lehrerinnen 2 .Klasseernannt ,

Erledigte Lehrstellen .Im WienerSchulbezirke kommendrei Stellen von
Religionslehrern für den katholischen Religionsunterricht anden
Bürgerschulen12 .BezirkRuckergasse40 ,13 .BezirkZennerstraße1
und Hochsatzengasse 23 zur Besetzung .Ferner wurde die Bewerbung

von einer größeren Anzahl von Bürgerschullehrern ,Volksschullehre : n,
Bezirksaushilfslehrern ,Bürgerschul - ,Volksschul -undAushilfslehrer¬
rinnen ausgeschrieben .Gesuche sind bis 27 .November ( für die Reli¬

gionslehrerbis 23 .November)einzubringen .DieBewerbungderin
Betracht kommendenLehrperennen ,die gegenwärtig zurmilitärischen
Dienstleistung einberufen und nicht in der Lage sind ,sich umdie

ausgeschriebenen Lehrstellen zu bewerben ,wird als gegebenangesehen .
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ZurAusgabeder Mehlbezügskarten.Anläßlichderstattfindenden
Ausgabeder MehlbezugskartenwurdedendamitbetrautenMitglie¬
dernder BrotkommissionenzumVorwurfegemacht ,daßsiedie
AusfolgungblauerMehlbezugskartenanMitgliederanerkannter
Konsumentenorganisationenabsichtlicherschweren .DieseBehaup¬
tung mußals unwahrzurückgewiesenwerden .Bisherwurdenüber
300. 000Mehlbezugskartenausgegeben,wobeinureineverschwin¬
dendeAnzahlvonBeschwerdeneingdangtist .Diesestehenderzeit
in Ueberprüfung :Es ist wohl ganz selbstverständlich ,daßbei

solcheinerRiesenarbeitundderengroßenDezentralisation
irrtünleshe Auslegungenimmerhinvorkommenkönnen .Es ist tief
bedauerlich ,daßderWienerLehrerschaft ,welchesichwährend
des Krieges in so hervorragender Weiseauszeichnet undaufopfe¬
rungsvollfür alle ihre Mitbürgergleichmäßigtätig ist ,sowie
den nicht münderopferwilligen Beamteneine parteimäßigeBefan¬
genheitunterschobenwird.



WienerRalhausKorrespondenz .
Herausgeberundverantw .RedakleurGranzMicheu¬

Wien.l .NeuesRächaus.
26 .Jahrg .Freitag ,10 .November1916 .Nr .360.

ZurVerlegungdesNaschmarktes.DerMagistraterläßtfolgendeKundma-¬
chung :Der auf der Fläche vor dem Freihause bestehende Naschmarktim
4 .Bezirkwird in der Zeit vom16 .bis 26 .November1916auf denzwi- ¬
schen der Rechtenund LinkenWienzeileeinerseits und demGetreidsmarkt
und der Steggasse andererseits neu errichteten Marktplatz verlegt .
Für die Uebersiedlung der Marktparteien wirdangeordnet :
1 .DieMarktparteiendes Groß -undKleinmarktesmit Ausnahmederim
Punkt2aufgezähltenhabenin derZeitvom16 .Novemberbiseinschließ¬
lich 23 .Novemberauf denneuenMarktplatzzuübersiedeln .
2 .DieMarktparteiennachfolgenderGewerbe :Fleischhauer ,Selchwaren-¬
verschleißer ,Wildpret -undGeflügelhändlerundFischhändlerhabenin
der Zeit vom20 .bis einschließlich26 .Novemberauf denneuenMarkt¬
platz zuübersiedeln .

DieStand -undLagerplätzedesaltenNaschmarkteshabendiebis¬
herigen Marktparteienzu räumenundzwardie im Punkt1aufgezählten
in derZeitvom20 .bis 26 .November ,dieimPunkt2 aufgezähltenin
der Zeit vom27 .bis 30 .November .1916 .In der Zeit vom16 .bis26 .
NovemberkannnachMaßgabederUebersiedlungderParteieneinVerkauf
aufbeidenMarktplätzenstattfinden .DieZuweisungderVerkaufsplätze
auf demneuen Marktplatz erfolgt durch dasMarktamt .

Mit 26 .November1916wird der bisher auf demFlatze vordem
FreihausabgehalteneMarktaufgelassen.Vom27 .November1916anist
der Verkaufder Marktwarenauf allen Stand -undLagerplätzendes
aufgelassenenMarktplatzesverboten.

FürdenneuenMarktgelten die Vorschriftender Marktordnungfür
die . k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wien .

ZentralverbandvongewerblichenErwerbs-undWirtschaftsgenossenschaf-¬
ten Niederösterreichs .Wiewir schon vor einiger Zeit berichteten ,be¬
faßte sich die Landes- Gewerbeförderungmit der Alsicht ,eineZusammen¬
fassungderin NiederösterreichbestehendenErwerbs-undWirtschafts¬
genossenschaften zu dem Zweckdurchzuführen ,umsowohl die finanziel¬
len BedürfnissedieserGenossenschaftenleichter befriedigenzukön¬
nen ,alsauchumbeiderBeschaffungvonRohstoffenundbeiderOrga-¬
nisierungdesAbsatzesdieserOrganisationenals einheitlicherFaktor
auftreten zu können .Es sollte mit einem Worte durch die Konzentration
der gewerblichenArbeitskraft der Konzentrationdes Großkapitalesund
der Großindustriewirksamentgegengetretenwerden .Diediesbezüglich
eingeleitetenVorverhandlungenergabeneinüberraschendesResultat,
indem65 Brwerbs -undWirtschaftsgenossenschaftenundsonstigegewerb¬
liche Vereinigungenund 11 Berufsgenossenschaften ( Anstreicherund
Lackierer ,Dachdecker ,Friseure ,Graveure ,Nichtprotokollierte Handels- ¬

leute ,Juweliere und Goldschmiede ,Kleidermacher ,Posamentierer ,
Schuhmacher,TapeziererundTischler )sich andieserGründungbeteili -¬
gen .AlsFormdieser Organisationwurdedie Ges. . . H.gewählt .Von
denvorgenanntenGenossenschafteneinschließlich desLandesausschusses
des ErzherzogtumsNiederösterreichs ,welcher sich an dieser Gründung

mitrund140 . 000Kronenbeteiligte ,wurdeninsgesamt840 . 000Kronan
aufgebracht.

Die konstituierende Generalversammlung des Zentralverbandes

erfolgte gestern nachmittag im Landtags - Sitzungssaaleunterdem

VorsitzedesGewerbeförderungs-ReferentenLandesausschusses
Bielohlawek ,welcher durch diese Tat neuerlich den Beweiserbrachte ,
welchehrlicher Freunddes gewerblichenMittelstandes ersei - ¬

LandesausschußBielohlawek eröffnete die Versammlungmiteiner
Ansprache ,in welcher er ausführte :In der Gewerbeförderung ,welche

vomLandesausschußNiederösterreichseit einer ReihevonJahrentat -¬
kräftigst gefördert wird ,ist nunmehrein neuer bedeutsamerSchritt
geschehen .Mit der Konstituierung des Verbandes wird eine Aktion

eingeleitet ,welchs geeignet ist ,dem Gewerbe eine sichere Existenz

zubieten ,damiter künftighinmichtmehrvonZufälligkeitenund
Wohlwollen Einzelner abhängt .Mit Unterstützung der öffentlichen Fak¬

toren soll das Gewerbedahin gebracht werden ,daß es unabhängigvom
Kapital den Konkurrenzkampf mit der Industrie aufnehmen kann .MitGe- ¬
nugtuungundFreudekönneer als ReferentdesGewerbeförderungsamtes
konstatieren ,daßdie Aktionin denKreisendes Gewerbe -undHandels-¬
standes vollstes Verständnis fand .Die Gründungdes Verbandeswird
einen Wendepunkt im gewerblichen Leben darstellen .Es wird ein Werk

von unvergänglicher Dauer und von ungeheuremNutzen für Handelund
Gewerbe geschaffen .Ich bin mir voll bewußt ,schloß Landesausschuß

Bielohlawek ,daß noch viel für den Gewerbestand zu leisten ist ,ich

darfaberversprechen,daßderLandesausschußnachwievor ,wennimmer
es notwendig sein sollte ,helfend und unterstützend eingreifen wird .

LandesausschußBielohlawekbegrüßtesodanndieVertreterdes
Ministeriumsfür öffentliche ArbeitenRegierungsratRehligundBezirks¬
hauptmannPfersmannunddanktedemArbeitsministerium ,daßesdurch
EntsendungvonVertretern neuerlich sein großesInteresse für dieneue
Gründungbekunde.

BezirkshauptmannPfersmannsagte :MitderehrenvollenAufgabebe¬
traut ,das Ministerium für öffentliche Arbeiten hier zu vertreten ,er¬

laubeich mirdie KonstituierungdesZentralverbandesauf dasherzlich¬
ste zu begrüßen .Das Ministerium würdigt vollauf die groGe Bedeutung ,

die der heutigenGründungzukommt ,undist überzeugt ,daGsiegeeignet
ist ,die strammeOrganisation des gewerblichen Mittelstandes zufördern
und berechtigten wirtschaftlichen Interessen zum Durchbruche zuverhelfen .

DieserUeberzeugunghatdasMinisteriumdadurchAusdruckgegeben,daßes
demVerbandeeineSubventionvon6000Kronenbewilligt ,mitdemBemerken,
daßdas Ministeriumdem' erbandeauchweiterhinkräftig beiErreichung
desZieleszur Seite stehenwolle .

Eswurdehierauf an die Brledlgungder Tagesordnunggeschritten .
NachVerlesungdesNotariatsaktesdurchden . k .NotarDr .JuliusLemberg
wurdedie UnterfertigungdesVertragesdurchgeführt ,wasmitRücksicht
auf die große Zahl der Erschienenenlöngere Zeit in Anspruchnahm .Der
Punkt2 desVertrageslautet :GegenstanddesUnternehmenssind

a )dieGewährungvonDarlehengegenkaufmännischeSicherstellungan
Erwerbs -und Wirtschaftsgenossenschaften und sonstige Vereinigungen von

Handels -undGewerbetreibenden.DieGewährungvonKreditenanEinzelper-¬
sonenoder Firmenist ausgeschlossen .

b )die UebernahmevonLieferungsaufträgenundderenVerteilung
an die Gesellschafter undan Genossenschaften ,sowiedie Vermittlungvon
HandelsgeschäftengewerblicherArt .

c )der Abschluß von damit zusammenhängendenHandelsgeschäften
jederArt ,insbesonderedieBeschaffungundderVertriebvonRohstoffen.

d )der VertriebvongewerblichenErzeugnissenderGesellschafter
im In -undAuslandeunddie damitzusammenhängendenGeschäfte

e )dieUebernahmeundVerwaltungvonBarmittelninlaufender

Rechnung( ohneAusfertigungvonEinlagebüchern) .
f )die EinziehungvonAußenständen .
DerAbschlußvonBörsegeschäftenfür eigeneoderfremdeRechnung

ist ausdemWirkungskreisederGesellschaftausgeschieden.
Zur Erreichung der obigen Zweckekann die Gesellschaft Darlehen

undKrediteaufnehmen .
Hieraufwurdezur Wahldes Aufsichtsratesgeschritten ,andessen

SpitzeLandesausschußBielohlawekberufenundin welchenweiters35
Vertreter der verschiedenen gewerblichen Organisationen entsendet wur¬
den .In denVorstandwurdeneinstimmiggewählt :Gemeinderat . A.Breuer
( Genossenschaftder Tapezierer ) ,Karl Decker(Kreditgenossenschaftder

Kunden- Schneider ) ,Gremialrat JohannFeldmann(Großeinkaufsgenossen-¬
schaft der Kaufleute ) ,Landesinspektor Eduard Heinl ( niederösterreichi¬
scher Landesausschuß ) ,Gemeinderat Johann Körber ( Erwerbs -undWirt¬

schaftsgenossenschaftderBäcker ) ,AntonKouril(Werksgenossenschaft
derSchuhmacher),LeonhardSemlak( Verbandderlederverarbeitenden
Gewerbe ) ,Franz Spevak ( Genossenschaft der Kleidermacher ) ,Alexander
Tuma ( Wirtschaftsgenossenschaft der Kürschner ) ,Franz Wanderer( Tisch¬

lergenossenschaft )und Franz Zeller ( Wirtschaftsverband derTaschner ,
Sattler und Riemer ) .ZumDirektor und Prokuristen wurde HerrFranz
Zimmerlbestellt .

DieBezirksvertretungWiedenhält am14 .Novembernachmittagseine
Sitzungab .
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GeehrteRedaktion! Se .Exzellenz ,derHerrBürgermei¬
ster bittet ,nachfolgende Einschiebung in seiner heuteim
GewerbevereingehaltenenRedevorzunehmen:

NachdemAbsatze :In VerbindungmitderHöchstpreis-¬
politik .

BeidiesemAnlassehabeichabernochaufeineTat¬
sachehinzuweisen ,welcheder PlanmägigkeitundGleich¬
mäßigkeitder Verteilungder sogenanntenKarten-Artikel
widerstreitet .Wieja bekanntsinddie Bezugskartenfür
Ldensmittel,wieMehl ,Zucker ,Kaffee ,lediglichKontroll¬
karten und keine Anspruchskarten .Das heißt :Ichbekomme

denArtikelnurgegendie genanntenKarten ,aberichhabe
keine Gewähr ,daß die Waremir unbedingt ausgegolgtwerden
muß .Esgibtin WiennureineKarte ,welchealsAnspruchs¬
berechtigte Karte fungiert ,das ist die Milchkarte fürKin¬
der unter 2 Jahren und stillende Mütter .Neben demKarten¬

systembestehtabernochdasSystemderBezugsscheine.Das
Nebeneinander der beiden Systeme schafft Ungleichheiten

undbald unerträglicheVerhältnisse .SeitdemdieRegierung
im Vereine mit der Militärbehörde daran gegangenist ,den
Kriegsindustrienzdie VerteilungvonLebensmittelnanihre
ArbeiterundinsbesonderedieEinrichtungvonKriegsküchen
aufzutragenundbei demweiteren Umstande ,als inallen
Hotels ,Gastläusern,beiKostgebernmu. . w.Mehlunddie
anderenArtikelgegenBezugsscheinebezogenwerden ,ohne
daßjedochvomkonsumierendenPublikumKartenabschnitteab¬
gegeben werden ,genießen so und so viele Personeneinen

doppeltenBezug.DieFamilienerhaltendieKartenundwolle
sie realisieren ,der Mannerhält aber die Mehlspeise ,das
mit Fett eingebrannte Gemüse ohne Karten .Wennwir schätzen

daß im Kriegsverbande allein 450 . 000Personen in Wienan¬

gemeldet sind ,ergibt das eine solche Inkongruenz ,daß
bei der herrschenden Knappheit an den wichtigsten Lebens¬

mitteln jene Bevölkerungsschichten ,die nicht einer Orga¬
nisation angehören ,benachteiligt und verkürzt werden .

Knappheitan Lebensmittelnund chaotischerVerteilungsmodus
vertrag n sich nicht .Außerdem ist dadurch ,daß die Regie¬

rungundihreZentralstellendirektdotieren,derGemeinde
jedeUebersichtbenommen ,wasan KonsumartikelnnachWien
kommtund wie sie verteilt werden .Eine solcheUebersicht
ist aber notwendig ,umdemPrinzipe der Gerechtigkeit und
Gleichmäßigkeitzu entsprechen .DieGemeindehat daher- ¬
wie ich glaube mit Fug und Recht - gefordert ,daßeine
Zentralstelle geschaffenwerde ,in welcherdieVertreter
der Gemeinde und der Konsumenten Sitz und Stimme haben und

welcherdie Uebersichtüber die eingebrachtenLebensmittel
und die Att der Verteilung erschlossenwird .

Richtigstellung.In demAbsatz :DasMehlgeschäftder
Gemeindehat einen Umsatz
soll es anstatt 99 . 640K

99,640. 000Kronenheißen.



Wiener RathausKorrespondenz .
Herausgeberundverandw .RedakleurGranzMicheu-¬

Wien.l .NeuesRächaus.
26 .Jahrg . ,Samstag ,11 .November1916 .Nr .361 .

Die Frühstücksaktionfür armeSchulkinder .Die Vorbereitungenfür
die Verabreichung eines warmenFrühstücks für arme Schulkindersind

nunmehrsoweit gediehen ,daß amkommendenMontagin einer Reihevon
Schulen mit der Aktion begonnen werden kann .In den letzten Tagen

fandenzudiesemZweckeimRathausemehrereBesprechungenstatt ,bei
welchen den Bezirksvertretungen ,den Ortsschulräten ,denSchulleitun¬
genunddenin BetrachtkommendenAusspeisestellen ,Kriegsküchenusw.

Gelegenheit gegeben wurde ,von Schule zu Schule die auf die Durchfüh¬
rungder AktionbezughabendenEinzelheitenfestzusetzen .WegenSicher¬
stellung der erforderlichen Lebensmittel ( Milch ,Zucker ,Gersteund
Kaffeezusatz )wurdendie erforderlichen Schritte bei denZentralstel¬
len und der Kriegs - Getreideverkehrsanstalt eingeleitet ,dochsteht
teilweise die Erledigung noch aus .Umdessen ungeachtet mit derAktion
raschestenseinsetzenzukönnenwirdbis zur definitivenRegelung
soweitals möglichdenKindernein Frühstück-auseinerMischungvon
KondensmilchundBohnenkaffeebestehend- verabreichtwerdenundzur
Lieferung werdendie Kaffeehäuserder nächsten UmgebungderSchulge- ¬

bäudeunddie Kaffeeküchender Betriebsbahnhöfeder städtischenStra¬
ßenbahnenherangezogenwerden .In einzelnen Bezirken werdenbereits

Montag die endgiltigen Kochstellen wie Elternverein Festalozzi ,

Suppen -und Teeanstalten ,Volksküchen ,Private mit demKochendes
Frühstücksbeginnen .Zugesichertwurdeder BeginnderVerabreichung
deswarmenFrühstücksvomMontag,den13 . . M.angefangeninetwa
90Schulen .

--------------¬
Eintritt der Mehlbezugsregelung .

VomMagistratsreferentenDr .Jamöckerhaltenwir folgendeMit¬
teilungen:

Mit Sonntag ,den 12 . . M.tritt in Wiendie neueMehlbezugs¬
regelungin Kraft .DiejenigenHaushaltungenundEinzelpersonen ,welche
Konsumenten-Organisationenangehören,denenseitensderRegierungeine
direkteMehlbelieferungbewilligtist ,könnenihr Mehlbeiihrenbis¬
herigenAbgabestellenweiterbeziehen .AlleübrigensindmitihremMehl-¬
einkaufeandieneugeschaffenenstädtischenMehlabgabestellengebunden.
Füralle abergilt derselbeGrundsatz:„JedemdasgleicheQuantumMehl"
Für den Sprengel jeder Brot -und Mehlkommission ,deren es 401in

Wiengibt ,wurdeneine oder mehrere städtische Mehlabgabestellenbestimmt ,

wozulegitimeHändlerherangezogenwurden .Imganzenwurdenbisher813
solcherStellen errichtet .ZuwelcherStelle ein Haushaltodereine
Einzelpersongehört ,ersieht manausder Karte ,auf der auchder
Einkaufstagangegebenist .DieArt undWeise ,wiemanin denBezugdes
Mehles gelangt ,enthält die Rückseite derKarte .

Für die städt .Mehlabgabestellen wurdenbesondereVorschriften
ausgearbeitet ,denen sie sich zu unterwerfen haben ,an welcheVor¬
schriften im Prinzipe auchdie AbgabestellenderKonsumenten-Organisa¬
tionen gebunden sind .Wenndie Neueinführung auch Schwächenauf - ¬
weist ,so ist doch zu berücksichtigen ,daß die durch sie geschaffenen

VorteiledieseSchwächengewißbeiweitemüberwiegen.

Manwolle den bisherigen Zustandsich vor Augenhalten ,beiwel¬
chemdie Fragen :obundwievielMehlmanbekommt,wannmanMehlbe¬

oft
kommtundwomanMehlbekommt,/vollständigoffenwarenunddieseUnge-¬
wissheit die Hausfrauen zu stundenlangemund trotzdem oft nutzlosem
Anstellenzwang .DieGewiGheitdes Erhaltesdes gleichenMehlquantums
wie jeder andere an bestimmten Abgabestellen und an bestimmtenTage ,
wird leicht hinweghelfenüber die verhältnismäßig kleinenUebelstände
derNeueinrichtung.DerUmstand,daßdiePersonennachBuchstabenzuge¬
wiesen sind ,bringt mit sich ,daß in Sprengeln ,in welchen sich mehr
als eine Abgabestelle befinden ,Einwohner desselben Hauses bei ver¬
schiedenenAbgabestelleneinkaufenmüssen .Soweitist jedochvorge¬
sorgt ,daß alle Mitglieder desselben Haushaltes bei der gleichen Abga¬
bestelle ihren Bedarf decken können .Die rein territoriale Untertei - ¬
lung wäre mit großen Vorerhebungen verbunden gewesen und würdetrotz - ¬

demnurdannihrenZweckerreichthaben,wennmitteninjedemgeschaf¬
fenen Territorium sich die städt .Mehlabgabestelle hätte befinden
können .Es ergibt sich von selbst ,daß dies fast niemals möglich ist ,

da bei der Auswahlfür die städt .Abgabestellenin erster Liniedie
Eignungundnicht die örtliche Lagedes Geschäftesmaßgebendsein
konnte .Es ist dahernicht ausgeschlossen ,daßdie Abgabestellensehr
wenigweit voneinanderentfernt liegen .BeigroßerräumlicherAusdeh¬
nungdes Brotkommissions - Sprengelswird mantrachten ,nachMöglichkeit
die territoriale Unterteilung zur Geltung zu bringen ,wie dies in

einigenFällen bereits erfolgtist .
Es erscheint vielleicht merkwürdig ,daß der Inhabereinerstädt .

Mehlabgabestelle ,soweites seine eigeneHaushaltungbetrifft ,im
HinblickeaufdenAnfangsbuchstabenseinesNamenseineranderenAbga¬
bestelle für den Bezug des seinem Haushalte zugebilligten Mehles zuge¬

wiesenist .Erbefindetsich aberhiebeiebenin keinerbesserenoder
schlechterenLagewiejeder andereHaushaltungsvorstand .

Gewißwirdes notwendigwerden ,einzelne Veränderungenzutreffen ,
dochsteht imgroßenundganzenzuhoffen ,daßein guterundhaltbarer
Zustandgeschaffenwurde .DerMagistratstellt andieBevölkerungdas
Ersuchen,mitWohlwollenderneuenEinrichtungentgegenzukommen ,deren
Schwächenin Anbetrachtder Vorteile willig hinzunehmenunddieEin- ¬
kaufszeitmöglichstzuverteilen .
DieBevölkerungmögeversichertsein ,daßdasihr zukommendeMehlquanz
tumamAbgabetageund Abgabeortefür sie bereit liegt .

Sollte sich irgendwoeine Unzukömmlichkeitergeben ,so wirdfür
derenAbstellungsofortSorgegetragenundimmermehrundmehrdahin
gewirktwerden,dieNeueinrichtungzumBestenderMitbürgerauszuge-¬

stalten .

VertriebdergalizischenEier .GesternfandeineBeratungüberden
Vertriebder vonder „ OVUM"nachWienængeliefertenEiermitdenGewer-¬
begenossenschaften der Kleinhändler Wiens ,den Eiergroßhändlern und den

wichtigsten ,auf erwerbsgenossenschaftlicher Grundlage errichteten Ver¬
einigungenderlegitimenEierhändlerWiensstatt ;eswurdeeinevolle
Einigung erzielt .Hienach werden die galizischen Eier nach einemfesten

perzentuellenSchlüsselvonder „ OVUM"auf die genanntenKörperschaften
verteilt ,deren Aufgabees sein wird ,die vonihnen übernommenenEier
durch die Kleinhändler demKonsumezuzuführen ;AnsuchenvonKleinhändlern
andenMagistratoderdasMarktamtumZuweisunggalizischerEiersind

daherzwecklos ,da die GemeindeübersolcheEier nichtverfügt .

In jüngster Zeit wurdevielfach Beschwerdedarüber geführt ,daßtrotz
demseit Wochenin Wien fast ausschließlich nur galizische Eier in Verkehr
gebracht wurden ,diese nicht zu den für galizische Eier festgesetzten
amtlichen ,sondern zu höheren Preisen verkauft werden .Das Marktamtwurde

daherangewiesen ,auf die Einhaltungder erwähntenPreise mit allemNach¬
druckezudringenundgegenHändler ,diediesePreiseüberschreiten ,die
Anzeigezuerstatten.

AusdemRathause .Der Gemeinderathält in der kommendenWocheamFreitag ,
nachmittags Sine Sitzung ab .Auf der Tagesordnung stehen bis jetzt 30Ge¬

genstände ,welchefast durchauslaufendeAngelegenheitenbetreffen .Der
Stadtrat tritt DonnerstagundFreitag zu Sitzungenzusammen.

AusdemStadtrat.(Sitzungvom9 .November,Vorsitzendedie
Vizebürgermeister Hierhammer ,Hoßund Rain )NacheinemAntrage
des Stadtrates Schneider wurde der Bau einer Stockgeleiseanlage
in der Rechten Wienzeile nächst der Kettenbrückengasse im 4 .Bezirk

mit den Kosten von 60 000 Kronen genehmigt .- Der Aufstellung von
Brückenwagenim Kontumazmarktim 11 .Bezirk wurdemit den Kostenvor
49 480Kronenzugestimmt- NacheinemAntragedes StR .Hermannwird
die Abtragung der alten Liegenschaft 12 Bezirk Wilhelmstraße 20 ,

Rauchgasse 15 ,behufs Herstellung einer Verbindungsstraße vonder

Wilhelmstraßezur Rauchgassegenehmigt .NacheinemAntragedes
StR .Schneider wird ein Grundin Mauthausenim Ausmaßevon 3542m

umdenPauschalbetragvon000KangekauftDervomStadtratWippel
vorgelegteEntwurffür die straßenmäßigeAusgestaltungderReichen¬

bachgasse von der Laxenburger Straße entlang des neuenFabriksgebäu¬

des der Karosseriefabrik wird mit demKostenerfordernissevon
13 800Kgenehmigt- NacheinemAntragedes StR .Schmidwirdein
imBraunkohlenbergwerkZillingsdorfverfügbarwerdendesfahrbaresHein
dampflokomobilnach Fertigstellung der Freileitung Ebenfurth - Wienan
die Heeresverwaltung verkauft - Nach einem zum Beschlußerhobenan
Antragedes Stadtrates Brauneißerfolgen die Armen- Auszahlungender
städtischen Hauptkassen Abteilung für den 15 .Bezirk bis auf weiters

imWarteraumdes städtischenArbeits -undDienstvermittlungsamtesfü
arbeitsuchende Frauen im 15 .Bezirk Rosinagasse 4 .DerFrauenhikfs¬
aktion werden für Sitzungen und Lebensmittelverteilungen die Amts - ¬

räume des städtischen Dienst -und Arbeitsvermittlungs - Amtes15 .Bezi
Gasgasse8 und10außerhalbderAmtszeitdesletzterenAmtessamt
Beleuchtungdieser Räumeznentgeltlichüberlassen .
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Militärische Jugendvorbereitung Wiens .Anläßlich deseinjährigen
Bestandesder Gruppe„Städtische Straßenbahnen “fand gesternein

Festgottesdienst in der Karlskirche statt .Zur Feier hatten sich ein¬
gefunden :Der militärische Berater der Zentralarbeitsstelle Wien
Oberst Neumann ,als Vertreter der Magistrats - Abteilung12 aOberkommis- ¬

sär Dr .Pamperl ,der Referentfür die militärischeJugendvorbereitung
im städt .Jugendamtekaiserlicher Rat Aichhorn und UebungsleiterBehawetz .

DieJungmännerversammeltensich imHofedes Direktionsgebäudesder
städtischen Straßenbahnenauf der Favoritenstraße und marschiertenge¬
meinsammit den als Gästen erschienenen Gruppen„ ErzherzogRainer - ¬
Handelsschule “und„ 20 .Bezirk “ünterFührungdesbewährtenUebungslei¬
ters ,Beamtender städt .StraßenbahnenKellner zur Kirche .Wöhrenddes
Festgottesdienstes brachte der Chorder Angestellten derStädtischen
Straßenbahnendie DeutscheMessevonSchubertin künstlerischerFormzum
Vortrage .Mit einer strammenDefilierung der 200 Jungmännerstarken
GruppenvordenFestgästenschloßdievormittägigeFeier .Nachmittags
fand im Schießsaal der sgädt .Straßenbahnen 12 .Bezirk JohannHoffmann¬

platz ein Preis - Festschießen statt .Die Begeisterung ,welche die jungen

Männer zeigten ,ist der beste Beweis für die gediegene ,demjugendli - ¬

chenEmpfindenangepaßteArbeitin diesenGruppen .UmdieseFestfeier
hat sich Uebungsleiter Kellner hervorragendverdientgemacht .

DieMehlabgabeamLeopolds- Tag.Daderdritte Mehlverkaufstaginder
laufenden Wocheauf einen Feiertag ( Leopoldi )fällt ,sind dieInhaber
der städt .Mehlabgabestellenverhalten ,an diesemTagemindestens
bis 1 Uhrnachmittagsdie Geschäftslokaleoffenzu halten ,damitdie
auf diesen Tagfallende Serie vonMehleinkäufernglatt befriedigtwern
denkann .Auchan diesemTagewirdselbst bei der beschränktenVer¬
kaufszeit es möglichsein ,ohneAnstellen die zugewieseneMehlmenge
leicht zu erreichen .Es war natürlich unvermeidbar ,daß sich imletz¬
ten Stadiumder Mehlzuweisungeinige geringfügige Abänderungendadurch
ergaben ,daßeinigeInhabervonVerschleißstellenauspersönlichenoder
technischen Gründen auf die städt .Verschleißstelle verzichteten .In
diesenFällen wurdesofort eine Verschleißstellebestimmtunddiese
Veränderung im Wege einer öffentlichen Bekanntmachung bei der

aufgelassenenStelleverlautbart.

Kirchenmusikin der PfarrkircheGersthofamMittwoch ,15 .November
halb 10Uhrvormittags :Introitus undCommunio- Choral,GroßeOrgel-¬
Solo - MesseinEs von Josef Haydn ,Graduale :Liberasti vonSalieri ,

Offertorium :Speravit vonRotter ,Tantumergo vonJ .Rößler ;um5Uhr
nachmittags :Litanei in D von Mozart ,Salve regina vonHermanns
Contraitus ,Tantumergo von Schubert ,Te DeumvonMozart .

AbgabevonKaffeein Wien.UeberAuftragdesMinisteriumsdesInnern
wurdevomWienerMagistrate angeordnet :Die BeschränkungderAbgabe
von Kaffee in Konsumvereinen und Geschäften ,in welchen Kaffeean

unmittelbareVerbrauchergewerbsmäßigabgegebenwirdaufbestimmte
TageundStundenist verboten ;es hat vielmehrdie Abgabevongebrann-¬
temKaffeewährendderüblichenGeschäftsstundendenganzenTaghin¬
durchzuerfolgen.DieEinstellungderAbgabevongebranntemKaffee
oder Schließungdes Geschäftesvor Erschöpfungder Vorrätedarfnicht
stattfinden .Biszum25 .November1916darfnureineinzigerder
3 Abschnittejeder einzelnender vorgewiesenenKaffeekartenzurEinlö¬
sunggelangen ,so daßalsoaufjedeKaffeekartebis zudiesemZeit¬
punktenur 1/8 kgabgegebenwerdenkann ;die AusfolgungdieserMenge
darf jedochnicht verweigertwerden .GegenKaffeekarten ,vonwelchen
bereits eine oder zwei Abschnitte abgetrennt sind ,darf bis zudiesem
ZeitpunkteKaffeenicht mehrabgegebenwerden .Uebertretungendieser
Kundmachungwerdengemäßder kaiserlichenVerordnungvom21 .August

. J .mit Geldstrafen bis zu 5000 K oder mit Arrest bis zu 6Monaten

bestraft .AuchkannaufdenVerlustderGewerbeberechtigungfür
immeroder auf bestimmte Zeit erkannt werden .

DieseKundmachungtritt heuteMontaginKraft.
- - ¬

WienerDienstbotenkrankenkassa.DerStadtrathatdenJahresbericht
der WienerDienstbotenkrankenkassafür dasVerwaltungsjahr1915/16
genehmigt .DieMitgliedsbeiträgesind seit Kriegsbeginnbereitsum
57 514Kgesunken .Einerseits wurdeinfolge der langenKriegsdauer
undder dadurchhervorgerufenenenormenPreissteigerungaller Lebens¬
mittel undGegenständendes täglichenBedarfeseine weitereEinschrän¬
kungdesDienstpersonalesbei vielenFamilienvorgenommen,anderer-¬
seits wurdeinfolge der Einberufungenvieler Haushaltungsvorständezur
Kriegsdienstleistungeine großeAnzahlvonHaushaltungenaufgelöst .
Trotzder vorgenommenenErhöhungder Verpflegskostenin denWiener
Krankenanstaltenvontäglich K3,20 auf K4,30 beschloßderStadtrat
auchfür das Jahr 1917denMitgliedsbeitragmit 3 Kronenpro Jahrund
Dienstboten ,also in derselben Höhewie im Vorjahrefestzusetzen .

Hilfsstationfür Tuberkulose.DievomBürgermeisterins Lebengerufene
Zentralstelle für Tuberkulose- Fürsorgein Wienhat in Aussichtgenom¬
men ,angeeignetenPunktenderStadtFürsorgestationenzuerrichten,
in welchenTuberkulose - Verdächtigeoder an diesemLeidenerkrankte
PersonenRat und Hilfe finden und einer entsprechendenFürsorge - Behand¬

lungteilhaft werdensollen .Dasich unterder großenAnzahlderAnge-¬
stellten der städtischen Straßenbahnen und ihrer Angehörigen natürlich

auch zahlreiche Personen befinden ,welche dem Leiden verfallen oder
ihm durch Ansteckungsgefahr besonders ausgesetzt sind ,beschloGder

StadtratimneuenBetriebsbahnhofeFavoritender städtischenStraßen¬
bahneneineFürsorgestellegegendie Tuberkulosezuerrichtenund
hiefür 25 . 000K zu bewilligen .Die Direktion der Straßenbahnenwurde
ermächtigt ,die Räume und Einrichtung der Fürsorgestelle anjenen
Tagen ,an welchensie nicht von der Krankenkassefür dieBediensteten
und Arbeiter der städtischen Straßenbahnenbetrieben wird ,derZentral - ¬
stelle für Tuberkulose-Fürsorgezur BehandlungandererBevölkerungskrei-¬
se zuüberlassen .

DieBezirksvertretungNeubauhältDonnerstag,den16 . . M.um5Uhr
nachmittagseineSitzungab .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montez ,13 .November abends .N9364 .

DerersteTagderMehlbezugsregelung.NachdenimRathauseeinge
langten Nachrichten ist der heutige erste Tag ,an welchemdiestädti¬
schenMehlabgabestellenins Lebentraten ,in allenBezirkenglattund
zurvollstenZufriedenheitdeskaufandenPublikumsverlanfen .DasAn-¬
stellenumMehlhatmitdemheutigemTageaufgehörtunddieKundenk
konntenin kürzesterZeitihre volleWochenrationanMehlbeiihren
Abgabestellenerhalten .VonverschiedenenhögerenAemternwurdenüber
denErfolgdeshheutigenTagesErkunligungeneingezogenundsowohlder
Magistratals auchdie Polizeikonntein allen Fällendiezufriedens
stellendsteAuskunfterteilen .In einemBezirkeerschienspontaneine
AbordnungvonFranenimBezirksamteundersuchtedort ,denbestenDank
demBürgermeisterzuübermittelnmitdergleichzeitigerBitte ,auch
die anderenLebensmittelnihnenin gleich leichter Weisezugänglichzu
machen .Dienstag ,Mittwochund/VyDonnerstagfindet die AbgabevonMehl
für die heute nicht eingeteilten Parteien statt ,womit der Mehlbezug

fürdieanstädtischeMehlabgabestellenangeschlossenenHaushaltungen
fürdieseWochebeendetist .

AbgabevonKaffeeinWien.DasMinisteriumhatverfügt,daßzur
Behebungder Kaffeeknappheitin WienunddesAnstellensvordenKaffee-¬
Verkaufsgeschäftendie WienerPaufleuteentsprechendmitKaffeeversorgt
werdenund daß sie die ihnen zugewiesenenVorräte möglichst raschge¬
branntihrenDetailgeschäftenzuzuführenhaben .Umeinegleichmäßige
VerteilungdieserKaffeemengenherbeizuführenundzuverhindern ,daß
einzelneVerbrauchersichübermäßigmitKaffeeeindecken,wurdeüber
Auftrag des genannten Ministeriums vomMagietrate nachstehende Kundma¬

chungerlassen : sgabeIn der heutigen Mitt
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Subvention.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStadtratesRegie-¬
rungsrates Schmid dem Elektrotechnischen Verein eine Subventionvon
2000Kronenbewilligt .

Diplom .Nacheinem Antrage des StR .Hermannwurde vomStadtrat dem

DechantFlorianLanganläßlichseinermehrals 10jährigenehrenämt-¬
lichenTätigkeitimOrtsschulrateeinDiplomverliehen.

GasbeleuchtungdurchdieösterreichischeGasbeleuchtungs- . G.Der
Stadtrat hat nacheinemAntragedes Stadtrates SchneidereinenVertrags-¬
entwurf betreffend die Besorgungder öffentlichen Beleuchtungundder
GaslieferunganKundenin einemTeiledes10 .und12 .Bezirkesdurchdie
Oesterreichische Gasbeleuchtungs - . G.genehmigt .Die genannteGesell - ¬

schaft hat nach Ablaufdes Vertrages mit Ende1916 ,insolange ihrGas¬
werkWienerbergbesteht ,dasRecht ,zur Versorgungihresaußerhalb
WiensgelegenenBeleuchtungsgebietes die Hauptrohrsträngein derTriester ,
BreitenfurterundWienerbergerStraßeweiterzu benützen .Durchdas
Uebereinkommenerspart die Gemeindedie LegungvonParallelleitungen in
der TriesterStraßeundBreitenfurterStraßein einerLängevon5000m,
und bezieht Abgaben ,welche ungefähr dem Gewinneder Gemeindeausdem

Selbstbetrieb entsprechen .Die Gesellschaft wurdeauchverpflichtet ,die
Gasabgabean Kunden ,die Herstellung von Automatgasanlagenund dieVer- ¬

mietungvonGaseinrichtungs-Gegenständenzu denjeweilsimVersorgungs-¬
gebiete der stödtischen Gaswerke geltenden Bedingungen durchzuführen ,um

daduruldie Bewohnerdieses Gemeindegebieteshinsichtlich derGasversor¬
gungvollständig den unmittelbar von den städtischen Gaswerkenversorg - ¬
tenBewohnernWiensgleichzustellen.

Pensionierung .Der Stadtrat hat nach einemAntragedesVizebürgermeisters
Hoß dem Ansuchen des städtischen Steueramts - Kontrollors Karl u

SchmidhuberumVersetzung in den bleibenden Ruhestand Folgegegeben .

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathat nacheinemAntragedes
Stadtrates Tomola die provisorischen Lehrer 2 .Klasse RudolfZlatnik ,

AloisScharbertundAntonLiebhardtzuVolksschullehrern. Klasseernannt

Ernennungen .VomStadtratewurdennacheinemAntragedesVizebürgermei-¬
sters Hoßzumstädtischen OberingenieurFriedrich Zimmermann,zuOber-¬
kontrolloren der städtischen HauptkassaMichaelSteller ,Alexander
Sacher und Karl Müller ,zu Offizialen im Stande des städtischenJugend¬

amtesJosefHansal ,RudolfChrunakundWilhelmOberleitnerernannt.

NeubenennungvonVerkehrswegen.DerStadtrathat nacheinemAntrage
des Stadtrates Schneider die südöstlich des städtischen Kühl -und
Gefrierlagerhauses von der Engerthstraße zum Handelskai führende Gasse

im 2 .Bezirk nach dem um die Entstehung der Kälteindustrie verdienten

am25 .Dezember1900verstorbenenDr .JohannNatterermit„ Dr .Natterer-¬
Gasse “bezeichnet .FernerwurdennacheinemAntragedesStadtrates
Knoll im 21 .Bezirk benannt :Der von der Shuttleworthstraße nördlich bis

zur verlängertenKlagergassereichendePlatz mit„JedlersdorferPlatz "
die erste östliche Parallelgasse von der Shuttleworth - biszurSiemens¬
straße nachdem1765verstorbenenNaturforscherDr .ProkopDiwisch ,der
6 JahrevorFranklindenerstenBlitzableiteraufgestellthat ,mit

„ Diwischgasse " ,die zweite Parallelgasse nach dem 1791 geborenenersten
WienerStadtbauamtsdirektor und Organisator des Wienerbauämtlichen

DienstesKajetanSchiefermit „Schiefergasse "unddie nördlicheParallel -¬
gasse zur Shuttleworthstraße zwischen Jedlersdorfer Platz undSchiefer¬

gasse nach demverdienten Großjedlersdorfer Richter MichaelNeydorfer
richtigNeudorfer,mit„Neudorfergasse “.

Hausbau .BerStadtrat hat nacheinemAntragedesStR .SchneiderdieErrich¬
tung eines dreistöckigen Verwaltungs -und Wohngebäudes beimstädtischen
Kühllagerhause im 2 .Bezirk mit einem Kostenerfordernisse von 167 . 320K

genehmigt.

Kaiserliches Geschenk .Bürgermeister Dr .Weiskirchner überreichte heu¬
te vormittags in seinemEmpfangssalonin AnwesenheitderVizebürgermei¬
ster Hierhammer ,Hoß und Rain ,des Magistratsdirektors Dr .Nüchternund
des Präsidialvorstandes Formanekder Hilfsarbeiterswitwe MarieWrba ,wel- ¬

che7 SöhneimFeldestehenhat ,einkaiserlichesGnadengeschenkbeste¬
hend aus einer mit den Allerhöchsten Initialen gezierten silbernen

Madonna- Plaketteund einemBetrage von 500 K .Der Bürgermeister hielt an
die Frau ,welche im 13 .Bezirk Hütteldorfer Straße 195 wohnt ,eine
Ansprache ,in welcher er ausführte :Unser Kaiser und Herr hatwieder¬
holt die Opferwilligkeit und Hingebung der Bevölkerung anerkannt ,die

sie währenddieses unseligen Krieges betätigt hat .Speziell Sie ,Frau
Wrba ,haben 7 Söhneins Feld geschickt ,von denen auch die 3 ,welchever - ¬
schollensind ,hoffentlichwiederzu ihnenzurückkehren .IhreSöhne
sind wiederholt ausgezeichnet worden und haben bewiesen ,daßsie
tapfereUntertanenunseresReichessind .UnserguterKaiserhatsich
nunmehrbestimmt gefunden ,Ihnen einerseits ein Geldgeschenkvon
500Kzukommenzu lassen .DaaberGeldein vergänglichDingist ,hat
er Ihnennochein Andenkenan diese Zeit gewidmet ,eine MutterGottes
mit demJesuskinde ,darüber die kaiserlichen Initialen .Ichüberrei¬
che Ihnen diese beiden Beweise kaiserlicher Huld und Knadeundwün¬
sche Ihnen vomganzenHerzen ,daß alle Ihre HoffnungenbezüglichIhrer

Söhne in Erfüllung gehen werden .- Tiggerührt undlautaufschluchzend

nahmFrau Wrbadie Geschenkeunter DankesworteninEmpfang.

AuszeichnungBürgermeister Dr .Weiskirchner überreichte heutedem
pensionierten Diener womöstereichischen Museum für Kunst undIndustrie

Franz Kaltenbrunner das ihm aus Anlaß seiner Pensionierung verliehene
Silberne Verdienstkreuz mit der Krone mit einer Ansprache ,in wel - ¬

cher der Bürgermeister dasvorbildliche WirkendesAusgezeichneten
hervorhob .

DasLueger-Denkmal.DieArbeitenzurHerstellungdesDr .KarlLueger-¬
Denkmalessind beinahevollendet .DerKünstlerProfessorJ .Müllner
hatdievierSeitenfigurendesDenkmales,sowiedreiReliefsinMarmor
fertiggestelltundarbeitetnunanderVollendungdeswiertenReliefs;
ebensoliegendie ArchitekturstückezumgrößtenTeilefertigbearbei¬
tet amSteinmetzplatzSchäftner .Auchdie HauptfigurdesDr .Karl
Luegerist zumGußbereit ;mangelsderverfügbarenBronzemußjedoch
mitdemGussegewartetwerden,bis diesesMaterialeerhältlichist .
HieraufkannsofortmitdenAufstellungsarbeitenbegonnenwerden.Es
ist ja bekannt ,daßdasLueger- DenkmalvordemRathausezurAufstellung

gelangt .

FranzJosefsJugendasyl.InletzterZeithabensichdieKlagenüber
die VerwahrlosungundVerrohungderJugendinsbesonderein derGroß-¬
stadt derart gehäuft ,daßdie Staatsverwaltung ,welchebisherjeden
Eingriffin diehäuslicheErziehungstätigkeitundin jenederSchule
vermied ,es gebotenhielt ,vorbeugendeMaßnahmengegeneinweiteres
Ueberhandnehmendes Uebelstandeszu ergreifen .DieseMaßnahmenbestehen
nacheinerVerordnungder . - ö.StatthaltereiimVerbotdesRauchens,
Besuchvon Gasthäusern ,Kinematographen - Theatern ,Varietees undNacht¬

lokalenüberhaupt ,BetretenvonBranntweinschänken ,endlichdesbe¬
schäftigungslosenHerumtreibensanöffentlichenOrtennach9Uhrabends.
DieVerordnungist mitFreudenzubegrüßen .Esist aberzubefürchten,
daßder bezweckteErfolg nicht voll erreicht werdenwird .Fehlendoch
in sovielenFamiliennormaleErziehungsverhältnisseoderdieErziehung
überhaupt ! Der Vater ,dessen Autorität den zügellosen Burschenin
Schranken hielt ,steht an der Front ;der Mutter ,welche durchMangel
undTeuerunggezwungenist ,sich einenErwerbzusichen ,umdasNotwen¬
digstezumLebensunterhaltzuschaffenfehltdieZeit ,sichderErzie¬
hungihrer Kinderanzunehmen;selbstdie SchulekanndenKindernnicht
dasnötigeAugenmerkzuwenden.DengrößtenTeildesTagesnunsich
selbst unddenGefahrender Straßeüberlassen ,laufensie ihremVer¬
derbengeradewegsentgegen .NichtzuletztbringtauchderKriegslärm
das kindlicheGemütins Wanken .DieAllgemeinheitmußan dererziehli -¬
chenRettungder Jugendmithelfenundzwarin der Weise ,daßsiealle
Vereinigungen,diesichdieKinderfürsorgezurAufgabegestellthaben,

finanziell unterstützt .Unter diesen Vereinigungennimmtder„Verein
zur Errichtung und Erhaltung des Franz Josef - Jugend - Asylesfür ver¬

lasseneKinderundMinderjährige",deraufeine32jährigeerfolgrei-¬
che Tätigkeit zurückblicken kann ,eine hervorragende Stellung ein .
Ernimmtverlassene ,gefährdeteundverwahrlosteKinderdesschulpflich¬
tigen Alters und außerschulpflichtige Minderjährige in seine Obhut ,und

bildetsiedurcheinesorgfältigeErziehungunddurchUnterweisungin
einemhandwerksmäßigenBerufezunützlichenMitgliederndermenschlichen
Gesellschaft heran .Viele Kinder haben im Asyl Zuflucht gefundenund

wurdenwiederaufdiegeradeBahndesLebensgeführt .DankbarenHerzens
gedenkenbereitsmehrals tausendjungeMänner,dienachdemVerlassen
derAnstaltsichehrbarenbürgerlichenBerufenzugewendethaben ,der
Wohltatdes Institutes .DerVereinhätte gernemehrgetanundwürdemehr
tun ,umall 'denAnforderungengerechtzuwerden,wenndieMittelger
reichthätten! Siewarenaberimmerzugering .KeinVerwaltungsjahr
verging ,dastrotz der ökonomischenGebarungdefizitlos gebliebenwäre
undvonJahr zu Jahr wurdedas Kapitalkleiner undder Vereinblicktmit
schwerenSorgen in die Zukunft .Darumrichtet er im Namenderverlasse - ¬

nenundgefährdetenJugenddieBitte ,dieJugendzurettenundreichlich
zugeben.SitzdesVereines,andessenSpitzeDr .LudwigVoglersteht,
ist imRathause.



FrühstückfürunsereSchulkinder.DerersteVersuch,derheute
mitdemKinderfrühstückfürSchulkinderinWieneingesetzthat,
kannimgroßenundganzenalsgelungenbezeichnetwerden.Der
Anfangist gemacht ,die Ausgestaltungwird die Aufgabeder
nächstenZeitsein.ZuerstmußtefürjeneKindergesorgtwer-¬
den,diedaheimkeinesFrühstücketeilhaftigwerdenkönnen,jenediekeinwarmesFrühstückdoheimerhalteu,sollenundmüssenfol¬
gen.BevoraberdieganzeAktiondieseAusdehnungerfahrenkann,
müssendiehiezunötigenLebensmittelsichergestelltsein.Diese
SicherstellungwirdtrotzallerherschendenKnappheitmitEner¬gieundUnermüdlichkeiterreichtwerden,wanndiestaatlichen
ZentralstellendendiesbezüglichenGesuchendesMagistratesra¬
schestensFolgezugebeninderLagesind.



WIENER RATHAUS KORRESPONDENZ
Wien ,Dienstag ,14 .November abends N9366 .

Einlagen-Zinsfuß.Mitdenin denheuteabgehaltenenSitzungen
gefaßtenBeschlüssenhabennunmehrdiegrößerenSparkassenWiensu .
zw .die Zentralsparkasse der GemeindeWien ,die I .Oesterreichische
Sparkasseunddie NeneWienerSparkassedenZinsfußfür dieEinlagen
um4 Perzent ,somitauf 3 Perzentherabgesetzt .Dieserermäßigte
Zinsfuß tritt aber statutengemäß erst vom1 .Jänner 1917 an inKraft ,
bis zu welchemTermine die Einlagen mit 4 Perzentverzinst

bleiben .DieRentensteuersamtZuschlägenwirdsowiebishervonden
Institutenselbstgetragen ,sodaßdieEinlagszinsendurchdieRenten-¬
steuer nicht berührt erscheinen .Die Banken .welche denZinsfuß

bereitsimvorigenMonatauf34Perzentherabgesetzthaben ,gehenbe-¬
züglichder Rentensteuerin gleicherWeisevor .
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DerBetriebskostenabgangder WienerStadtbahn .DieKommissionfürVer- ¬
kehrsanlagenhat der Gemeindevertretungmitgeteilt ,daß derBetriebs -¬
kostenabgang der Wiener Stadtbahn im Verwaltungsjahr 1915/162,538 . 238

Kronen beträgt .Vorbehaltlich einer nachträglichen Aenderunganläßlich
der meritorischen Prüfung entfallen vomAbgangauf die Kurie derGemeinde
220 . 640Kronen .Stadtrat RegierungsratSchmidberichtete imStadtratüber
diese Angelegenheitundführte aus ,daß der BetriebskostenabgangimJahre
1898313. 212Kronenbetrug ,er stiegmiteinigenSchwankungenbisauf
1,907 . 494KronenimJahre1909 ,sankdannwiederbis 1911auf1,045. 546
Kronen ,umdann neuerlich und zwar ganz bedeutend anzusteigen ,so daßer
bereits im Vorjahre 1,836 . 205Kronen erreichte und im Berichtjahre auf
die enorme Höhevon über 2 Millionen Kronen stieg .Nach demAntragdes
Berichterstatters wurdebeschlossen ,unter Berufungauf denwiederholt
bekannt gegebenen Rechtsstandpunkt der Gemeindedie Auszahlungeines Be¬
trages von73 . 512Kronenzugenehmigen.

DerTullnerbacherStauweiher.DerMagistrathatdieDammbruchkatastrophe
an der WeissenDessezumAnlaßgenommen ,vomStadtbauamteeineAeußerung
abzuverlangen ,obderErddammdesStauweihersin TullnerbachallenAnfor¬
derungen genügt ,und ob ein ähnliches Unglückfachlicher Voraussichtnach
ausgeschlossenist .Nacheiner Aeußerungdes Stadtbauamteswird derDamm
fortgesetzt beaufsichtigt ,alle Sicherungsmaßnahmenwurdenüberprüftund
einige Ergänzungenangeordnet .Fachlicher Voraussicht nach ist einähn¬
liches Unglückwie bei der WeißenDesse ausgeschlossen .Der Stadtrat hat

in seiner heutigen Sitzung nach einem Antrage des Stadtrates Zatzkadie
Aeußerungdes Stadtbauamtes genehmigendzur Kenntnisgenommen .

BotschaftervonTschirschky. BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatan
den kaiserlich deutschen Botschaftsrat Prinzen zuStolwerk - Wernigerode
nachstehendes Schreiben gerichtet : ,Mit dem kaiserlich deutschen Bot¬
schafter Heinrich von Tschirschky ist ein ausgezeichneter Vertreter

seines kaiserlichen Herrnundein warmerFreundunseres Vaterlandesund
unseresdurchdie KampfesgemeinschaftgeheiligtenVölkerbundesinsGrab
gesunken .Die . k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wien nimmtinnigen

Anteil an der Trauer über den schmerzlichen ,so unerwarteten Verlust ,
den unsere verbündeten Monarchen und Völker durch den Heimgangdieses

hervorragendenManneserlitten haben .Ichgebemirdie Ehre ,EuerDurch¬
laucht zu bitten ,den Ausdruckdieser aufrichtigen Teilnahmeempfangen
zu wollen . "- Auchan die Witwedes Botschafters wurdeeinBeileids¬

schreibengerichtet.



WIENERRATHAUSKOR
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RESPONDENZ.
1916 .Abends .Nr .368 .

Bürgerklub.DergemeinderätlicheBürgerklubhieltheuteunter
demVorsitzeseinesObmannesOberkuratorSteinereineSitzung
ab ,in welcherals BewerberfürdieaufderTagesordnung .der
morgigenSitzungstehendenWahlennamhaftgemachtwurden:
IndieKommissionzurEntscheidungüberBeschwerdengegendie
BemessungderGemeindeabgabevomWertzuwachsevonLiegenschaften
dieGemeinderäteKubacsek,Oberleuthner,RothundSchneider;
indieDonau-Regulierungs-KommissiondiebisherigenErsatzmänner
VizebürgermeisterHoßundRegierungsratSchmidalsMitglieder;
indenVerwaltungsausschußderZentralsparkassaGemeinderatHuber.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererstattetesodanneinenausführliche
BerichtüberErnährungsangelegenheiten ,insbesondereüberdie
DurchführungderMehlbezugs-Rayonierung.AnderWechselredebe¬
teiligtensichdieGemeinderäteKörber,JosefMüller,Fischer,
Hötzel,Eglauer,Spalowsky,Partik ,Ploner,KomrowskyundGolde-¬
band.UeberAntragdesGemeinderatesBreuerwurdedemBürgermei-¬
sterunddemGemeinderatspräsidiumderDankfürdieDurchführung
derRayonierungeinstimmigunterlebhaftemBeifalleausgesprochen.

Nachetwa3 stündiger Dauerwurdedie Sitzunggeschlossen .

VerkaufvonGänsen.AmSamstagwerdendieeingelangtenrussisch-¬
polnischenGänseumK5,60per KilogrammanfolgendenStellenver¬
kauft:JosefLeiß,1.BezirkSingerstraße26; AntonDechant,
3 .BezirkGroßmarkthalle;KarlEigner,4 .BezirkNaschmarkt;
HeinrichSchweifer,6 .BezirkMarkthalleDamböckgasse;Franz
Mesgolitsch,7 .BezirkMarkthalleNeustiftgasse;LudwigHaas,
8 .BezirkMarkthalleStadiongasse;AntonMirschkorsch,9 .Bezirk
MarkthalleNußdorferStraße;JohannValentin,10 .BezirkMarkt
Eugenplatz;TheresiaBöhm,11 .BezirkMarktEnckplatz;Elisabeth
Nowack,12 .BezirkMarktinMeidling;AntoniaStritzl ,15 .Bezirk
MarktReithoferplatz;AloisLeiß,16 .BezirkMarktBrunnengasse;

JohannFrotzler ,17 .BezirkHernalserHauptstraße20;
FertaHrodek,18 .BezirkKutschkergasse25 ;Katharina
Schmalzbauer18 .BezirkGentzgasse33 ;AndreasGrimm,21. Bez.
MarktAmSpitz.
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Preserhöhungfür Leichenbegängnisse.Diestetig zunehmendeTeuerung,
welchesich hinsichtlichaller MaterialienundRohstoffeäußert ,hat
zu nachstehendemBeschlußder GenossenschaftderLeichenbestattungs¬
Unternehmer in Wien geführt :Infolge der allgemeinen Teuerung undder

enormenPreissteigerungen sämtlicher Bedarfsartikel derLeichenbestat¬
tungs - Unternehmerempfiehlt die Genossenschaft den Mitgliedern einen
den jetzigen beziehungsweise zukünftigen Verhältnissen sowie den Prei - ¬

sen der jeweiligen Lieferungen und Beistellungen aller Bedarfsartikel
entsprechenden Teuerungszuschlag auf den behördlich genehmigten Preis¬

tarif fallweisebis aufweitereseinzuheben.VizebürgemeisterRainbe¬
richtete in der letzten SitzungdesStadtratesüberdieseAngelegenheit
und führte aus ,daß die Preise der Metallsärge gegenüber dennormalen

Preisenum100Prozent ,jene der Holzsärgeum80Prozent ,derSargein-¬
bettungsgegenstände um 130 % ,die Fuhrwerke um 50 %gestiegen sind .Das

Ansuchender Genossenschaftsei also gerechtfertigt .DerStadtratbe¬
schloß ,die Direktion der GemeindeWien- StädtischeLeichenbestattung
zu ermächtigen ,solange die durch die Kriegslage geschaffenen Preis¬

steigerungen bestehen ,Zuschläge einzuheben .Diese betragen zumBeispiel

bei der Prachtklasse( 4800Kronen )500Kronenundsinkenallmählich
bis zur 5 .Klassebis zu 25Kronen .Die6 .Klasse ,welchedenMinderbe¬
mittelteneinbilligesanständigesLeichenbegängnisverschaffensoll ,
bleibt von jedem Teuerungs - Zuschlagefrei .

Der70 .Geburtstagdes PrinzenLiechtenstein .LandmarschallPrinz
Aloisvonundzu Liechtensteinfeiert morgenseinen70 .Gaburtstag .Aus
diesem Anlaß hat Bürgermeister Dr .Weiskirchner an ihn nachstehendes

Telegrammgerichtet :„ ImNamender Stadt Wiengebeich mir die Ehre ,Euer
Durchlaucht ,unseremhochverdientenEhrenbärger ,zum70 .Geburtsfeste
die aufrichtigsten Glückwünschezu übermitteln .MögenEuerDurchlaucht
an diesemGedenktagein demBewußtseinIhrer demVolkeinzielbewußter
Lebensarbeitgeleisteten Dienstedie schönsteGenugtuungfindenfüralle
OpferundMühenundmögederAllmächtigeEuerDurchlauchtKraftundGe¬
sundheit schenkenbis an die weitesten GrenzenmenschlichenLebens! "

AusdemStadtrate .( Sitzungvom16 .November .VorsitzendeBürgermeister
Dr. Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,HoßundRain . )NacheinemAntrage
desStR .Wippelwurdedie UeberlassungdesTurnsaalesder Knaben -Volks-¬
undBürgerschule10 .BezirkKnöllgasse59andasKuratotiumzurAusspei-¬
sungbedürftigerSchulkindergenehmigt.- NacheinemAntragedesStR.
Wesselywurdezur Unterbringungeines utraquistischenBeschäftigungs-¬
kursesfürausderBukowinageflüchteteMittelschülermitukrainisch-¬
deutscherUnterrichtsspracheindemderGemeindeWiengehörigenGebäude
der . k .Staaterealschule6 .BezirkMarchettigasse3 die Zustimmunger -¬
teilt .- StR .Dechantbeantragtedie BewilligungdesBaueseinerDruck¬
regleranstalt im Zuge der Heiligenstädter Straße bei der Ausmündungder

Gunoldstraßedurchdie städtischenGaswerke .( Ang . ) -FürdieDurchfüh¬
rung der Straßenherstellungen in der Meridianstraße und auf demTürken- ¬
schanzparkewurden61 . 000Kbewilligt .- StR .Dr .Haasbeantragtdie
VergrößerungdesPassierbadesimBarackenspital12 .BezirkWienerberg¬
straßemitdenKostenvon21. 340Kronen.(Ang. )
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Obmänrerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerundin Anwesenheitder VizebürgermeisterHierhammer ,
HoßundRainunddesMinisterialkommissärsfür denErnährungsdienst
BezirkshauptmannDr .Drexler fand heute die 60 .Sitzung derObmähner -¬
Konferenzder WienerGemeinderatsparteienstatt .

Die Obmänner- Konferenzbeschäftigte sich mit einemReferatedes
MagistratssekretärsDr .Roßkopfüberdie EinführungderBrotrayonie -¬
rung .Magistratssekretär Dr .Roßkopfführte aus ,daß dergünstige
Erfolg der Mehlrayonierungdie Gemeindebestimmte ,auch dieRayonie¬
rung der Brotabgabe in Angriff zu nehmen .Andie Ausführungendes

Magistratsreferentenüberdie zur Einführungder Brotrayonierunger¬
forderlichenMaßnahmenknüpftesicheinelebhafteDebatte ,anwelcher
sich die Gemeinderäte Skaret ,Dr .Schwarz - Hiller ,Vizebürgermeister
Rain ,Gemeinderat Dr .Hein ,Steiner und Reumann beteiligten undin

welcher einmütig das vorgeschlagene Prinzip der freien Kundenliste ,

lediglich beschränkt durch die Leistungsfähigkeit des Erzeugersaner¬
kanntundfast sämtlicheRednersich nur für die AbgabedesTages-¬
Brotbedarfesaussprachen .DieHaushaltungenkönnendahersichmit
einer neueinzuführendenbesonderenBrotbezugskarteentwederbeieinem
Bäckermeister oder bei einem Gemischtwarenverschleißer ,Greißler ,Milch

und Brotverschleißer und anderen zum Verkaufe von Brot befugten Ge¬
schäftsleuten oder endlich bei der Filiale einer Brotfabrik nachihrer
freien Wahl melden und es bleibt der Behörde ein Einschreiten nurfür

denFall vorbehalten ,als sich UebermeldungenüberdieLeistungsfähig-¬
keit eines Unternehmensergeben würden .Die Behördenhabendahernur
eine ausgleichende Tätigkeit zuentfalten .

Nachder Feststellung des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner ,daß

dieBrotrayonierungnurdanneinwandfreidurchgeführtwerdenkönne,
wennsowohldas für die Broterzeugungerforderliche Mehlquantumals
auchalle anderenMaterialien ,wieSalz ,Heizmaterialetc .sicherge¬
stellt seien ,gelangtdieObmännerkonferenzzufolgendenBeschlüssen:

1 .DieObmänner-Konferenzsprichtsich einmütigfür dieEinführung
der Brotrayonierung unter Anwendungdes Prinzipes der Kundenlisteaus ,

diedurchdieLeistungsfähigkeitdesUnternehmers(Bäckers,Brotfabrik)
begrenztist .

2 .DieObmänner-Konferenzsprichtsichweitersdafüraus ,daßfür
denBrotbezugeinebesondereKarteeingeführtundan die Besitzerder
Brotbezugskartennur der für den einzelnen Haushalterforderliche
Tagesbedarfabgegebenwerdensolle .

Magistratsrat Dr .Ehrenberg berichtete hierauf über dieKartoffel - ¬
versorgungder Stadt Wienundteilt mit ,daßsich seit derletzten
Obmänner-Konferenz,dasist seit dem7 .NovemberdieKartoffelzufuhren
abermalsverschlechterthätten .VondemseitensderRegierungzur
DeckungdeskurrentenBedarfesundzurAnsammlungeinesVorratesfür
die Wintermonate zugesagte Quantum vnn täglich 283 Waggons seien in

den letzten zehnTagentäglichst höchstensder vierte bis fünfteTeil

eingelangtundderheutigeTagmit20Waggonsfiguriereals derschlech-¬
teste .

InderdiesenAusführungenfolgendenDebatte,anwelchersich
BezirkshauptmannDr .Drexler,dieGemeinderäteDr .Hein ,Vizebürgermei-

sterHoß ,SchmidundReumannbeteiligten ,wurdevonsämtlichen
GemeindefunktionärenaufdiedringendeNotwendigkeithingewiesen,
mitallemNachdruckewonder Regierungabermalsdie Erfüllungder
von ihr übernommenenVerpflichtungenzuverlangen .

Nacheiner zusammenfassendenDarstellung des Ergebnissesder

BeratungdurchBürgermeisterDr .WeiskirchnergelangtdieObmänner
Konferenz zu folgendenBeschlüssen :

1 .Die Regierung wird neuerlich dringendst ersucht ,dieAus- ¬
stellung von Transportbesheinigungen für die Beförderung von Kar¬

toffeln als Stückgüter aus den Provinzen ,insbesondere aus Nieder - ¬

österreich nachWienwenigstenstemporärfür die Zeit derKartoffel -¬
Knappheitaufzuheben.

2 .Die Verhandlungenmit Ungarn ,eventuell mit Deutschlandmit
allem Nachdrucke durchzuführen ,damit eine Versorgung der Stadt Wien

mit Kartoffeln aus diesen Gebieten möglichwerde .

Todesfall .Am15 . . M.starb hier nachlangemschwerenLeidender
Chef- Inspektions - Arztdesstädtischen StrandbadesGänsehäufelDr .
Viktor Udoutsch ;das Leichenbegängnis findet Samstag ,den 18 .. M.
umdreiviertel 4 Uhrnachmittagsvonder AufbahrungshalledesWiener

Zentral-Friedhofesausstatt .

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungam17 .November.

VorsitzenderBürgermeisterDr .RichardWeiskirchner
eröffnetdie SitzungmitfolgendenWorten:

Wiederhabenwir den Verlust eines unserer Kollegenzubeklagen .
Am23 .Oktober ist Gemeinderat Alfons Benda nach längeremKrankenlager
gestorben .Der Verewigte gehörte dem Gemeinderat als Vertreter des

zweitenWahlkörpersdesBezirkesSimmeringseit demJahre1906am ,war
MitglieddesBezirksschulratesundverschiedenergemeinderätlicherlauteren
Kommissionen und Ausschüsse .Ob seines /Charakters und seines lie¬
benswürdigen Wesens von allen seinen Kollegen geehrt und geschätzt ,war
Gemeinderat Benda ein treuer Mitarbeiter ,der den mannigfachen Verwal - ¬

tungsaufgaben der Gemeindevertretungstets das regste Interesse entgegen
brachte und sich insbesondere um das Schulwesen und die Jugendfürsorge

verdient gemacht hat .Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .Ich
habe namensdes Gemeinderates der Witwedes Verstorbenen das Beileid aus
gedrücktundaufdenSargunseresKollegeneinenKranzniederlegenlassen .
Sie ,meinesehrgeehrtenHerren ,habensichzumZeichenderTrauervon
Ihren Sitzen erhoben und Sie werden gestatten ,daß ich diese Trauerkund - ¬
gebungdemProtokolleder heutigenSitzungeinverleibenlasse .

Der Kaiser hat für die im Jahre 1917 stattfindende WienerArmenlotte - ¬
rie ein silbernes Tafelservice als Gewinnst aus Privatmittein gewidmet .

Der Dankwird durch Erheben von den Sitzenausgedrückt .
Der Statthalter in Böhmen dankt dem Gemeinderate für die Widmung

einesBetragesvon5000KanläßlichderdurchdenBruchderTalsperreder
WeißenDesseverursachtenUeberschwemmung.
Gespendethaben:

HerranhausmitgliedWillyGinzkeyanläßlichseines60.Geburts¬
festes5000Kronenfür dieArmen;

die BesitzerdesKaffeeMändlAdolfHaagundAntonGanauser1000K
für die Armenunddie armenKinderdes1 .Bezirkes;

MarieGräfinSalm1000KfurBeteilungvonarmeninsbesonderekran-¬
kenKindernvongefallenenoderimFeldestehendenSoldaten;

Agrumia - Import - . G.1000 K für die Armen ;
die Militär - Kaåfee - KonservenfabrikA .Zuy r dieArmennik200Kft

des6 .Bezirkes;
dieKaiserFranzJosef-StiftungzurUnterstützungdesKleingewerbes

in Wien200KronenfürdieArmen;
ein UngenannteranläßlichseinerEheschließung100Kfür dieArmen;
Schaustellerin JohannDworschak50 Kronenfür die Armendes 16 .Be- ¬

zirkes ;

AlexanderundHansBurgstaller je 50 Kfür die Armendes 5 .Bezirkes ;
GemüsegärtnerLeopold Marksteiner 20 K für dieArmen ;

Für die Aktion „ WarmesFrühstück für die Schulkinder “ :

die WienerGroßmolkereiKarlHummel400K ;FranzTäubler100K ,Josef
Buberl 20 K ,Karl Sorgi 20 K ,Frau Baumeister HermineRoth 100 K ,Direktor
JosefKleinpeter300K ,dessenGattinSophieKleinpeter50K ,Franzvon
Prati 10 K ,die Agrumaria- Import - . G.1200KilogrammDosen-Suppenextrakt .

Letztwilligvermachthaben:
Georg Herberth je 1000Kfür dieArmen der Bezirksteile Hütteldorf und

Baumgarten;
LorenzBayer1000Kfür die Armendes BezirkesHernals ;
HochwürdenKarlJahn500KfürarmeKinderim2 .Bez .Darwinschule;
FürdiestädtischenSammlungen:
Präsidentin Henriette Feilchenfeld eine Bronzestatmette vonHans

DitrichdarstellenddenHofschauspielerReimersals„Dunois".
Oberleutnant Graf Viktor Dubsky Erinnerungsgegenstände aus demNach - ¬

laß der Dichterin Marie v .Ebner - Eschenbach ,ferner die Totenmaskeund
eine Handschrift der Dichterin .( DieGegenstände sollen in einer andas

Arbeitszimmerder Dichterin erinnernden Gruppeim neuenStadtmuseumauf - ¬
gestellt werden. )

Gräfin MarianneKinskyein Portrait der Gräfin MarieDubsky ,Mutter
derBaroninEbner-Bschenbach.

Juwelier Franz Rumpold ein handschriftliches Gebetbuch aus dem18 .

Jahrhundert ,ein altes NotizbuchmitPerlenstickereiund5verschiedene
Andachtsgegenstände .

Stadtrat kaiserlicher Rat Baronsein Bildnis ,OelgemäldevonHans
Schachinger ;

Oberleutnant Julius Popper drei von ihm gezeichnete Aufnahmendes
von der GemeindeWien eingerichteten Kriegspavillons im Kaiser Jubiläums - ¬

Spitale .
DieBundesleitungder Oesterr .GesellschaftvomRotenKreuzhatden

städtischen Sammlungenfür die Kriegssammlungeine große Anzahl vonDrud
sachen ,Abzeichen ,Photographien ,etc .gespendet .

In Beantwortungeiner Interpellation des GemeinderatesReumann
aus der letzten Sitzung über die Armenschuhbeteilung führt der

Bürgermeisteraus :DerMagistrathat die Verwahrung,Ausgabeund
Verrechnungder Schuheaus Zweckmässigkeitsgründenin jedemBezir-¬
ke an einer Stelle zentralisiert .Der Verteilungsvorgangunddie
Ausstellung der Anweisungen ist nach den Erfahrungen der Praxis
so einfach als nur irgend möglich geregelt worden .DieArmenin¬

stitutsobmännersindüberdiesermächtigtsowieschriftlichund
mündlichdringendst ersucht worden ,die Schuhein kurzemWege,
das heisst ohneweitere Erhebungauszufolgen ,wennfürBedürftige
vonder Schulleitung ,vomOrtsschulrateodervomFrauenarbeitsko¬
mitee Schuhe angesprochen werden .In der Tat ist die erste Hälfte
derSchuhe,diebisherallenArmeninstitutenzugeführtwordenist ,
mitgrößterRaschheitausgefolgtworden .DieKostenfürdiese
Schuhverteilungwerdeich als Kriegsauslageverrechnenlassen .
DieEintragungder SchuhbeteilungwarvonvornehereinvomMagistrate
ausschliesslichnurzumZweckederEvidenzführungvorgesehen,um
Doppelbeteilungenzuverhindern.DieGemeindeWienstrebtjawie



jedeandreGroßstadtmitgeordneterVerwaltungan ,daßin denBe-¬
teilungskatastern alle öffentlichen und privaten Unterstützungen jeder - ¬

zeit verzeichnet werden .Mit dieser Eintragung ist an und für sich

über die Naturder Unterstützungundihre allfällige rechtliche
Bedeutung in keiner Weise en tschieden .Was die gegenwärtige Sehuh - ¬

peteilung betrifft ,ist inzwischen zur Vereinfachung derGebahrung
verfügt worden ,daß die Eintragung in denArmeninstitutskatastern

zu unterbleiben hat .ZumZwecke der Evidenz werden lediglich die

Schuhanweisungenin alphabetischer Ordnungin der Abteilung XIdes
MagistratesDr .Winkler .Die GemeindeWienhat für eineentsprechende
Förderungder Bekleidungsvereinevorgesorgt .
Bgm .Dr .Weiskirchnerfährt dannfort :IchmöchtezuBeginnder

TagesordnungeinigeBemerkungenüberdie durchgeführteMehlrayonierung
machen :Die Mehlrayonierung wurde bekanntlich vom Magistrate in den

letztenWochendurchgeführtundtrat am12 .November1916in Kraft .Es
wurdeninsgesamt814städtischeMehlabgabestellengeschaffen ,welchen
imDurchschnitteje 720Haushaltungenangeschlossenwurden .Dadas
ErnährungsamtdiedirekteBelieferungderKonsumvereine,derverschie-¬
denen Beamtenorganisationen und des Lebensmittelverbandes übernommen
hatte ,ergab sich die Notwendigkeit ,für die Mitglieder derzuletzt

genannten Konsumentenvereinigungenblaue Bezugskarten auszustellen und
sie sohin aus den städtischen Verschleißstellen auszuschalten .Vonden

Brotkommissionenwurdenüber 550 . 000Mehlbezugskartenin einemZeitraum
von5 Tagenausgefolgtunddie erforderlichenBachungenglattdurchge¬
führt .Dasprovisorische Ergehis ist dahin zusammenzufassen ,daß vondem
gesamten ,auf Wien entfallenden Kochmehlkontingente von rund 110Waggons

- 61 . 6WaggonsKochmehlbei den städtischen Verschleißstellen inAnspruch
genommenwurden .Dadie Anmeldungauf den Mehlbezuggleichzeitig mitder
Mehlzustreifungan die Verschleißlokaleerfolgte ,mußtedie ersteDotie-¬
rung der Verschleißstellen im vollen Umfangeerfolgen .Die Zufuhrdieses

großenQuantumshat sichtrotz desnotorischenMangelsanTransportmit¬
teln durch eine umsichtige Disposition glatt abgewickelt und konntein
3 Tagen durchgeführt werden .Nachdemdie erste Mehlbezugswochegestern

abgeschlossen wurde ,kann auf Grundeines allgemeinübereinstimmenden
Urteiles festgestellt werden ,daß der für die Mehlrayonierungeingerich - ¬
tete städtischeApparatin klagloserWeiseundohneStörungfunktioniert
( Beifall . ) ,wasauchallseits vonder Bevölkerungmit Befriedigunganer-¬

kannt wird .Auch für die nächste Bezugswoche wird es möglich sein ,den

auf die Mehlkartenentfallenden Bedarf in vollemUmfangezudecken .
( Beifall . )Ich spreche bei diesem Anlasse ,dem bei dieser Aktiontätigen

Beamten ,insbesondere demMagistratsrate Dr .JamöckundMagistrats -¬
Sekretär Dr .Roßkopfgerne DankundAnerkennungaus .DerbesondereDank
gebührt auch den Lehrern ,welche bei dieser Aktion tätig waren ,auchder

WienerPresse ,die durchihre Aufklärungsarbeitdie Aktionsowirksam
unterstützt hat ,gebührtder größteDank.

Weitersfühle ich michverpflichtet ,einenBerichtüberdieKartof¬
felversorgung Wienszuerstatten :

Bereitd Mitte Juli 1916hat der Magistrat demMinisteriumdesIn - ¬
nern ein Programmüber die VersorgungWiensmit Kartoffeln in denWinter -
monaten vorgelegt .Im Laufe des Monates August fanden eingehende Verhand - ¬

lungen mit der Regierung in dieser Angelegenheit satt .Anfangs September

wurde das Programmendgültig festgelegt und der Gemeindefür die Zeit bis
EndeApril1917eine Gesammtmengevon32 . 000Waggonszugesprochen ,dieauch
dem Bedarf der Truppen und militärischen Anstalten in Wien ,der
staatlichen Kranken -undLandeswohltätigkeitsanstaltensowiederEisen
bahn -undLebensmittelmagazinedeckensoll .

DaausverschiedenenGründendieseVersorgungerst EndeSeptember
oder anfangs Oktober einsetzen konnte ,wurden für die Versorgungim

MonatSeptemberbesondereMassnahmengetroffen ,die es ermöglichsten ,die
Kartoffelversorgungin diesemMonateimallgemeinenohnegrössereAnstände
durchzuführen;hiezutrug vorallemauchdie MöglichkeitderSeäbstver-¬

sorgung vieler Haushaltungen und Gastwirtschaften im WegedesStückgut - ¬
verkehres bei - ¬

InzwischenhatderMagistratalleVorsogengetroffen,diesichauf
die Bereitsstellung von Lagern für die Enterbringung der Vorräte ,auf die

BeistellungvonMannschaftenundFuhrwerkunddieEinrichtungdesBahnhofd
dienstes beziehen .

Unterbringung von 3000 Bahnwagenin den Mieten nächst denBahn- ¬

höfen Klein - SchwechatundStadlau .
Unterbringungvon2000Bahnwagenin verschiedenenanderen ,der

Gemeindezur VerfügungstehendenRäumen.
Diese 5000 Bahnwagensollten den eigentlichen Winterm - Vorrat

bilden .Die übrigen 7000 Bahnwagensollten teils den laufenden Bedarfbis
Ende Dezember decken teils zur Bevorrätigung der Pebensmittelmagazine ,
Konsumvereine ,Händler und jener Frivatwirtschaften dienen ,die geeignete

Lagerräumlichkeitenbesitzen .
/Beim Bahnhofdienste und bermTransporte der Kartorfeinsind

1270 Landsturm .Arbeiter ,bei den Einmietungsarbeitern 1050Kriegsgefangene

AnFuhrwerkstehen zur Verfügung80 Bespannungenteilweise unter
Zuhilfenahme von Pferden des Stellwagenbetriebes ,der einzelnen Verkehrs - ¬

linien einstellte ,und von der Militärverwaltung beigestellte Autozüge ,
bis zu 20Tonnen .

Die städt .Strassenbahnen befördern derzeit mit 43 Lories täglich
durchschnittlich 21 . 5Bahnwagen.

Kriegsgetreide-Verkars-¬Die Kartoffelzuschübe durch die
anstalt setzten mit ungefähr 6 .Oktober ein und hielten sich bis 16- Oktober
in einer solchen Höhe ,die zwar nicht die Ansammlunggrosser Vorrätedurch
die Gemeinde ,aber immerhindie Befriedigungdes laufenden Bedarfessicher - ¬
te .Am17 -Oktober begann ein Abflauen ,in weiterer Folge vermindertesich
dieZufuhrinbesorgmisersegenderWeiseIn derZeitvom17- Oktoberbis
einschliesslich 16 -Novemberbezisferte sich der Gesammteinlaufmit
3605 Bahnwagen - i -durchschnittlich 116 Bahnwagen ,während nach demob - ¬

erwähnten Programmtäglich 283 Bahnwageneinlaufen sollen .
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UnterdiesenVerhältnissenkämpftdie Kartoffelversorgungmit dengrössten
Schwierigkeiten ,undes ist nur die Befriedigungdesallerdringendsten
BedarfesunterHeranziehungderohnehinsehrgeringenLagerbeständeder
Gemeindemöglich¬.

IchmussdahervonhierausanalleHaushaltungen,dieVorräte
haben,dringenddeBitterichteninnächsterZeitnichtauchnochauf
denMärktenzu erscheinenunddie Kartoffel denjenigenParteien zuüber-¬
lassen ,die keine Vorräte haben und die Tag für Tag ihr Kartoffelbedürfni
zu befriedigenhaben .Jedenfallssei vondieser Stelle auskonstatiert ,
dassdie Gemeindealles vorgesörgthat ,wasin ihrer Wirksamkeitgelegen
ist ,da diese Art der Versorgungder Bevölkerungandersgeordnetwerden
muss als es bisher von der Regierung und derKriegsgetreideverkehrsan - ¬
stalt geschehenist .Die Obmännerkonferenzhat in dieserAngelegenheit
heuteBeschlüssegefasst .IchwabemichübrigenszurAudienzmeim

MinisterpräsidentenDr -vonKörberanmeldenlaissen ,damitichfrank
undfrei ihmdie Lageschildere ,damiter durchEne . rgieundTatkraft

diesen Zuständenein Endemacht ,damit die Kartoffelve rsorgungWiens
einwieder in planmössiges Geleise kommt .

GemeinderatLeitnerstellt folgendeAnfrage :InderAusgabevom16.
Novemberwird unter der Rubrik ,Sittenbilder von derProduktenbörse "
folgende Nachricht gebracht :„ Wirwissen ,daß ein sehr reiches Mit¬

glied der Fruchtbörse im Lagerhause der Stadt Wien noch mehrere

Waggons Reis liegen hat ,die zu einem Preise von etwa 75 K für den

ZentnerimDurchschnittegekauftwurdenundheutebereits zu600K
für den Zentner leicht verkäuflich wären “ .Daich dieUeberzeugung
besitze ,daß ein solcher Vorrat eines Privaten an einemunentbehrliek

chenLebensmittelin demLagerhauseder Stadt Wiensicherlichschon
längst vonamtswegender Beschlagnahmezugeführtwordenwäre ,stelle
ich die Anfrage :„ Ist dem Herrn Bürgermeister von einemsolchen
Reisvorrat eines Privaten im städtischen Lagerhaus etwas bekannt? "

Bürgermeister Dr .Weiskirohner :Der Direktor des städti - ¬

schen Lagerhauses Dr .Nübel berichtet mir ,daß im Lagerhaus derStadt

Wienwederfür ein Mitglied der Fruchtbärse noch für einensonstigen
Privaten Reislagert .

GemeinderatHeroldstellt folgendeAnfrage :InDeutsch¬
land ist es den Hausfrauenbereits bewilligt worden ,inentsprechen¬
dem Ausmasse im Ernährungsamte mitzuarbeiten und Ihre Interessen
zu vertreten .Ich nehmeden Standpunkt ein ,daß in diesemwichtigen
Amtnicht nur Sachverständige und Fachlaute ,sondern auchunsere
österreichischen Hausfrauen mitzuwirken haben .„ IstExzellenz

HerrBürgermeistergeneigt ,seinen großenEinfluss geltend zumachen,
dass diese dringend berechtigte Forderung bei der Regierung die ent¬

sprechendeBerücksichtigungfindet ?"
BürgermeisterDr .Weiskirchner :Ich werdedieseAnfrage

demErnährungsamteüberreichen.
GemeinderatNeustadtlatellt folgendeAnfrage:DieVerordi

nung betreff der Milchverabfolgung an die Konsumentenenthält manche
Schärfen ,die trotz aller Sparsamkeit bei diesem wichtigen Nah¬
rungsmittel dochbehobenwerdenkönnten .Währendbei Fett aufdie
DiabetikerdurchVerdoppelungder vorgeschriebenenRation ,eventuell
auchdarüber ,Rücksichtgenommenwird ,erhalten bei Milchnurdie

( inderbis zu 2 Jahren ihr entsprechendesQuantum ,währenddie
chwerkrankentrotz ärztlicherAnordnungaufausgiebigeMilchnahrung
aberücksichtigtbleiben .NichtnurdasskeineErhöhungderMilchrat
ionerfolgt ,erhaltenvieledieserLeidendenoft garkeineMilch.
mjeden Unfug zu steuern könnten die Schwerkrnken vonpolizeilichen
oderstädtischenAerztenuntersuchtundihnenaufdie Dauerihrer
( rankheitLegitimationenzumBezugeeinesentsprechendenMilchquar-¬
zumsverabfolgtwerden .EinGebotder Menschlichkeiterfordertstren -¬
gedieseMassregel,währenddieGesundensichfüglichderMilchsahrun
enthaltenkönnten .Eswirdgefragt ,obderBürgermeistergeniegt
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BügrermeisterDr .Weiskirchner :EinesolcheRegelunglig
liegt nichtimWirkungskreisederGemeindeundist auchsehrschwiw
rig .Ich werdediesbezüglich bei der Statthalterei vorsprechen .

Gemeinderat Hohensinner stellt folgende Anfrage :Der großeMangel
an Lebensmitteln und die unerträglich hohen Preise aller Bedarfsartikel
habeneine Surrogaten - Industriehervorgerufen ,welchebei derVer¬

brauchs -und Ernährungsökonomie ,zu der der Krieg uns zwingt ,eine

direkte wirtschaftliche Gefahrbedeutet ,weil der Käufernicht inder
Lage ist ,die Güte und den Preis des Ersatzmittels richtig zubeurteibn .

Der wehrlose Käufer mußdaher gegen diese Art der Ausbeutunggeschützt
werden .Da ,wie die Erfahrung lehrt ,das Strafgesetz nicht ausreicht ,

so hat man in den größeren deutschen Städten städtische Prüfungsstellen

errichtet ,die ,ohne einen behördlichen Auftrag oder eine private Be¬

schwerdeabzuwarten ,jeden neuenArtikel fachmännischprüfen lassenund
wennein Schwindelvorliegt ,die Bevölkerungin denZeitungenvordem
Ankaufe warnen .Amsichersten würde allen Ausschreitungen der Ersatz - ¬

mittel - Industrieaber ein staatliches Ueberwachungsamtbegegnenkönnen ,
demjeder neueArtikel vorgelegt werdenmußunddas die Erlaubniszum
Verkaufe erteilt und die Preise bestimmt .Dieses staatliche Ueberwa¬
chungsamt müßte dem Ernährungsamte eingegliedert sein .Es wird gefragt :

1 .WelcheMaßnahmenwurdengegendenschwindelhaftenVerkaufvonErsatz¬
mitteln getroffen ? 2 .Welche Stellung nimmt der Bürgermeister zuden
in Deutschland bestehenden städtischen Prüfungsstellen für Ersatzmittel

ein ? 3 .Ist derBürgermeistergeneigt ,imErnährungsamtdieErrichtung
eines staatlichen Ueberwachungsamtes in Vorschlag zu bringen ?

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Ich anerkenne vollstän¬

dig die Berechtigung ,dass auf die vorhandenen Mängelimgegenwärti - ¬

gen Verkehre mit Ersatzmitteln für unentbehrliche Bedarfsartikel
hingewiesenwird .Ich möchtejedoch erwidern ,dass der Konplexder
A nfragen weit über die Wirkungskreises des Gemeinderates hinausgeht
und werde die Anfrage als Antrag behandeln und der Regierung be - ¬

ziehungsweisedemErnährungsamtevorlegen .
Gemeinderat Ullreich interpelliert bezüglich der Festsetzung von

Höchstpreisen für Fleisch in Wien und bemerkt ,daß die Einkaufspreise
für Wiehih Niederösterreichmit AusnahmevonWienundWienerNeustadt
durch eine Statthalterei - Verordnunggeregelt wurden .Für diesebeiden
letzteren Städte wären Höchstpreise deshalb nicht anwendbar ,weilso¬
wohl auf den Wiener Markt als auch auf den Markt in Wr .Neustadt ungari - ¬
sches Schlachtvien gelange ,das weitaus teurer sei als jenes heimischer
Provenienz .Diese Begründung sei jedoch unrichtig ,weil fast kein unga= ¬

risches Vieh auf den WienerMarkt kommt .GemeinderatUllreich fragt ,ob
der Bürgermeistergeneigt sei ,bei der Statthalterei auf dieFestsetzung
von Höchstpreisenhinzuwirken .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Die FestsetzungvonHöchstpreisen
für Rindfleisch in Wien ist abhängig von der solcher Preise für Lebend¬

vieh auf demWienerZentralviehmarkte .DieseFrageist aber ,soll die
Versorgung Wiens mit Rindfleisch nicht etwa beeinträchtigt werden ,sehr

vorsichtig zu behandeln ,da für die Beschickungdes Wiener Marktesnach
wievor ,insbesonderebei der seit langemherrschendenKnappheitan
schlachtreifenRindern ,nochimmerdenungarischenBezügeneinenicht
zuunterschätzendeBedeutungzukommt;wennesauchrichtigist ,daß
seit 16 . . M.Rinder ungarischer Herkunft auf dem Markte nicht aufgetrie - ¬
benwerdensind ,so darf dochnicht übersehenwerden ,daßseitddeser
ZeitaufdemWegeder„AußerMarkt"-BezügeRinderausUngarnnachWien
gebracht wurdenu .zw . inder Wochevom15 .bis 21 .Oktober 265Stück ,
vom22 .bis 23 .Oktober276Stückundaußerdem549Büffel ,vom29 .

Oktoberbis4 .November248Stückundvom5 .Novemberbis11 .November
57 Stück .Ferner darf abch nicht übersehen werden ,daß dieFestsetzung
von Höchstpreisen für Rinder auf demZentralviehmarkte umfangreiche ,
tief in die Marktverhältnisseeinschneidendelegislative Maßnahmen
erfordert ,die seit langemGegenstandsehr eingehenderBeratungender

. k .Regierungbilden .Die GemeindeWienhat ,soweit es in ihrer Macht
stand ,auf eine möglichstschleunigeDurchführungdieser Maßnahmenwie¬
derholt gedrungen .Sicherem Vernehmen nach sind die gegenständlichen
Beratungen der . k .Regierung abgeschlossen und steht die Erlassung der

erforderlichen Verordnungen unmittelbar bevor ,
GemeinderatMaystellt eine Anfragebezüglich der in Wienimmer

mehrfühlbarwerdendenPetroleumnot .TausendenvonkleinenLeutenseien
durchdiese Kalamitätin ihrer Erwerbsmöglichkeitstark gefährdet ,be¬
sonders Heimarbeiterinnen leiden schwer darunter ,weil jede Arbeit in
den Abendstunden infolge Mangels an Licht unmöglich wird .Namentlich in

denäuGerenBezirkensei die Lageder kleinenLeutedie denkbartraurig-¬
ste .Eswirdgefragt ,obderBürgermeisterdeinenganzenEinflußzur

Geltung bringen und sich dieser dringenden Angelegenheit annehmenwolle .
Weiters wird gefragt ,ob der Bürgermeister maßgebendenOrtes darauf auf - ¬

merksammachenwolle ,daß durch die bestehende Petroleumnot tausendevon
Familien in ihrer Erwerbsmöglichkeit bedroht sind und daher eine schnelle

Abhilfedringendnotwendiggewordenist .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Ich habe selbstverständlich auchder

Frage der VersorgungWiensmit Petroleumund zwar schon baldnach
Kriegsausbruch und seitdem ununterbrochen mein volles Augenmerk zuge¬

wendet und wiederholt in Eingaben die . k .Regierung um Sicherung des

Petroleumbedarfssder Bevölkerungder GemeindeWienersucht .Ichbe¬
gnügeemichjedoch nicht mit der Verfassungvon Eingabenallein ,sondern
habe mit allen Mitteln ,sowie im vorigen Jahre auch heuer wenigstensdie
Schaffung eines eisernen Vorrates an diesem wichtigen Bedarfsgegenstande

für Wienangestrebt ;leider ist mir dies trotz aller Bemühungennicht
im erhofften Ausmaßegelungen .Wieden Herrenaus den heutigenZeiungs¬
berichten bekannt sein dürfte ,beabsichtigt die Regierung ,denVerkehr

mit Petroleumin ähnlicher Weisewie den mit einigenunentbehrlichen
Lebensmittelnzu regeln .Mit Recht wird aber in des Anfrageaufdie
besondere Dringlichkeit der Behebung der Petroleumnot in Wien hinge¬

wiesen ,weshalbich auchdiese Interpellation der . k .Regierungmit
demErsuchenumschleunigste Durchführungaller zur BehebungdieserNot
erforderlichen Maßregelnvorlegenwerde .

GemeinderatUllreich beantragt ,die Direktion derstädtischen
Straßenbahnenzubeauftragen ,in denWartehallenderStraßenbahnen ,
besonders aber auch auf den Bahnhöfendie Verkehrszeiten derletzten

in Betracht kommenden Züge durch Anschlag bekannt zu geben .

GemeinderatUllreich beantragt die WeiterführungderStraßenbahn¬
linie 15 bis zur Wiederkehrnormaler Verhältnisse auch anWochentagen
bis zumPraterstern .

Gemeinderat Eglauer beantragt :Die städtischen Aemter sind zube¬
auftragen ,mitaller Beschleunigungdie erforderlichenMaßnahmenzur
zweckmäßigenSammlung,raschenAbfuhrundrationellenVerwertungder
Küchen- ,Markt -undsonstigenWirtschaftsabfällesowiederKnorpel,
Knochenu .dgl .für ZweckederLandwirtschaftundViehzuchtverwendbaren
Ueberreste zutreffen .

GemeinderatSteinerstellt einenausführlichbegründetenAntrag,
in demes heißt :Dieerste undwichtigsteFrage ,welcheunsnachdem
WeltkriegeundauflangeZeithinausbeschäftigenwird,istdieFrageder
FürsorgefürdieKriegsteilnehmer,ihreAngehörigenundHinterbliebenen.
Gegenwärtigist eineFürsorgefürdieKriegsbeschädigtenundfürdie

HinterbliebenennachimKriegeGefallenenoderinfolge desselbenVerstor-¬
benen angebahnt .Die Frage einer Fürsorge für die Kriegsteilnehmer selbst

undderennotleidendeAngehörigeist bishervollständigunerörtertgeblie-¬
ben und doch erfordert gerade diese besondere Aufmerksamkeit .Abgesehen

vonkleinen GeldunterstützungenvonSeiten privater VereineoderKomitees,
bleibt der unbeschädigtheimkehrendeKriegerganzundgar auf sichselbst
angewiesen .Wennauchdie Demobilisierungnur allmählicherfolgenwird ,
so könnendoch immerhinbei der Eigenart der verschiedenen BerufeWochen

undMonatevergehen ,bevoreinzelneder arbeitsfähigenKriegsteilnehmer
zu einem Erwerb kommen ,der ihnen ermöglicht ,sich und ihre Familie ohne

fremdeBeihilfe zu erhalten .Die Löhnewerdennach demKriege ,wenndie
Erzeugungdes Heeresbedarfesihr Endegefundenhat ,voraussichtlicheine
wesentliche Herabsetzung erfahren ,die Lebensmittelpreise aber gewißnicht

in gleichem Maßesinken .Das Mißverhältnis zwischen den Kosten derLebens¬
führung und dem Verdienstewird daher eine große Zahl vonheimkehrenden
Kriegern unterstützungsbedürftig erscheinen lassen .Auch weiterhin aber

wird der Kriegsteilnehmer den Anspruch auf besondere Berücksichtigung ,

wenigstensin FällenunverschuldeterNotlageerheben .EinKriegsteilneh¬
mer ,der durchKrankheit ,durchunverschuldetenGeschäftsniedergangoder
durchsonstigeUnglücksfällein einemißlicheLagegeratenist ,wirdsich
kaum damit begnügen ,auf die öffentliche Armenpflege verwiesen zuwerden .

Manwirdes als eine Pflicht des Staates erklärenmüssen ,dieKriegsteil-¬
nehmernicht unverschuldethilflos zu lassen .DieselbenAnsprüchewerden
aberauchhinsichtlichderUnterstützungnotleidenderAngehörigeroder
HinterbliebenervonKriegsteilnehmerngestellt werden .Einfacheraber
auch nochdringender werdensich die Verhältnisse bei denKriegsbeschädig-¬

ten gestalten .Der Kriegsbeschädigte mußvomStaate unterstützt undim

FalleseinerArbeitsunfähigkeitgänzlicherhaltenwerden .Manwirdsicha
aber auch mit der Versorgung seiner notleidenden Familie bei seinen Le¬

zeitenundseinerHinterbliebenennachseinemTode ,befreundenmüssen.
In Deutschland ,das auf demGebiete der Sozialpolitik stets bahnbre¬

chend voran schreitet ,hat das Kapitalabfindungs - Gesetzvom 3 .Juli 1916

diese Frage in großzügiger Weise einer Lösung zugeführt .Auch in Oester¬
reich wäre ein gleiches Gesetz dringend wünschenswert ,da die imbeste¬
hendenGesetzevorausgeseheneAbfertigangin der Höhedeszweijährigen
Betragesder Pensionfür die Praxis bedeutungslosundauchvielzu
niedrig ist .Auchbei uns müßtenaturgemäßdie Kapitalisierungaus¬
Schlieslichzur ErwerbungoderErhaltungeines GrundbesitzesinAus¬
sicht genommenwerden und dürfte sich ebenfalls nur auf einen Teil der
Bezüge(Verwundungszulagenundstaatliche UnterstützungoderHälfteder
Invalidenbezügebezw. derWitwenbezüge )erstrecken ,damitderLebensunter-¬
halt des Rentnersauchweiterhin wenigstensteilweise gesichert ist .Es
bedarfwohlkeinerBegründung ,daßeinederartigeVerordnungbezw .ein

derartiges Gesetz die Bestrebungen hinsichtlich der Ansiedlung von
Kriegsteilnehmern und die Heimstättenbewegungwesentlich fördern .würde .

DieallergrößteundmahnendsteSchulddes Staates undderGesellschaft
bleiben natürlich die Witwenund Waisender Gefallenen oder derinfolge

desKriegesVerstorbenen.DasKriegsfürsorgeamtwirdnachdemKriege
selbstverständlichverschwindenmüssenundes wirdzur Verwaltungder
vondemselbenfürdieInvalidengesammeltenGeldereineeigeneInstitu-¬
tion eingesetzt werdenmüssen .Der Witwen -und Waisenhilfsfondbedarf
einer ,alle KönigreicheundLänderumfassendenbleibendenRegelung .Dazu
wirdnocheine Stelle geschaffenwerdenmüssen ,welchesich mit derFür¬
sorgefür die heimkehrendenKriegerimAllgemeinenundderennotleidende
Angehörigezu befassenhabenwird .Es wird vonallen Seiten daraufver - ¬

wiesen ,daß gut organisierte Arbeitsvermittlungsstellen errichtet werden



müssen ,welche miteinander in Verbindungstehen und daß vorEntlassung
der Krieger eine Sammlungder freien Stellen durch Umfragenbei denIndu - ¬
strien notwendigsein wird .Eserscheint demAntragstellernunmehrander
Zeit ,zu dieser FrageStellungzu nehmenunddie Regierungaufzufordern,
sich mit den Vorkehrungen bei der Demobilisierung schon jetzt eingehend

zubefassen .
Es drängt alles nach der Schaffung einer Zentralstelle zur Fürsorge

für alle Arten von Kriegsteilnehmern ,deren AngehörigeundHinterbliebene .
DieseZentralstellekannnunentwedereineautonome,einestaatlicheoder
eine gemischte sein .Dueautonomehat den Nachteil ,daß sie diepoliti¬
schenundnationalenGegensätzeausnützenkann ,wogegenihr Vorteildarin
liegt ,daßdie weiterenBevölkerungskreisefür die AufbringungundWid-¬
mungvon Spendenund für die individuelle Mitwirkungbei denFürsorgeak¬

tionen intemssiert bleiben .Die staatliche Organisation arbeitet einheit - ¬
lich ,es hält sich aber die Bevölkerung von ihr fern .

DierichtigsteLösungist die entsprechendeVerbindungeinesspeziel-¬
lenstaatlichenVerwaltungsapparatesmitprivatenFürsorge-Institutionen,
wie sie sich in der . k .Arbeitsvermittlung an Kriegsinvalide verkörpert .

EsmüßteeinestaatlicheZentralfürsorgestellefür Kriegsteilnehmer,ihre
Angehörigen und Hinterbliebenen mit Landesstellen in den einzelnen König - ¬

reichen und Ländern errichtet werden .Jeder Landesstelle wäre ein Kurato¬
rium ,bestehend aus Vertretern aller in Betracht kommendenprivaten und

öffentlichenFaktorenimLandebeizugeben .Andie SpitzederLandesstellen
müßten Präsidenten berufen werden ,welche neben der notwendigensozialen
Einsicht auch einen entsprechenden Einfluß besitzen müßten .DiePräsiden - ¬

ten der Landesstellenwürden ,durchdie Organeder beteiligtenZentral=¬
stellen verstärkt ,das Kuratorium der Zentralstelle zu bilden haben ,in

deren Amtsstelle sich die Einheitlichkeit der ganzen Aktion zuverkörpern
hätte .

In ZusammenfassungdervorstehendenDarlegungenwirdderAntragge-¬
stellt ,der Gemeinderatwolle beschließen ,es sei eine Petition andie

. k .Regierungim nachstehendenSinne zurichten :
1 .Die . k .Regierungwird aufgefordert ,eine Fürsorgeauchfür

die unbeschädigtausdemKriegeheimkehrenden ,bedürftigenKriegerund
derennotleidendeAngehörige ,sowieeine Fürsorgefür die Angehörigenund
Hinterbliebenender Kriegsbeschädigtenunter HeranziehungderBevölkerung

zu freiwilligen Leistungen ,zu organisieren und mit der Fürsorge für

die Kriegsbeschädigtenundjener für die HinterbliebenennachimKriege
Gefallenen oder infolge desselben Verstorbenenzu einer großeneinheit - ¬
lichen staatlichen Aktion ,. k .Fürsorge für Kriegsteilnehmer ,ihre An- ¬

gehörigenundHinterbliebenen ,zusammenzufassen .
. )Zur Durchführungdieser Aktionwärenin Anwendungderbei

derOrganisationder . k.ArbeitsvermittlunganKriegsinvalidegewonnenen
Erfahrungenin den einzelnen Königreichenund Ländern ,Landesstellenmit
entsprechendzusammengesetztenKuratorienundAmtsleitungen,inWienaber

eine Zentralstelle beim . k .Ministerium des Innern einzusetzen ,deren

KuratoriumausVertreternsämtlicherLandesstellenzubestehenhätte .
. )AlsVermögensstockderstaatlichenAktion ,wärendievom

Kriegsfürsorgeamtund vomWitwen -und WaisenhilfsfondwährenddesKrieges
gesammeltenGelder zu behandeln und entsprechende Zuschüsse ausStaatsmit - ¬
teln zugewähren.

. )Die . k .Regierungwirdersucht ,endlichdie Verordnungbe-¬
treffenddie ErrichtungunddenBetriebvonKriegerheimstättenzuerlassen .

. )DieErlassungeinerkaiserlichenVerordnungüberdieKapi-¬
talsabfindung von Versorgungsgenüssender Kriegsinvaliden undKrieger-Hin-¬
terbliebenen nach dem Muster des deutschen Kapitals -Abfindungs - Gesetzes
vom3 .Juöi1916in Erwägungzuziehenundfür alle StiftungenundWidmun-¬
gen zu Gunsten von Kriegsteilnehmern ,ihren Angehörigen undHinterbliebe - ¬
nen die volle Gebührenfreiheit zu gewähren .

. )DieAusgestaltungundgesetzlicheRegelungderArbeitsvermitt-¬
lung in einer den Bedürfnissen entsprechenden Weise durchzuführen ,damit
sich ein Netz von Arbeits - Vermittlungsanstalten über alle Länderausbreitet .

Die Anträge werden der geschäftsordnungsmäßigen Behandlungzugewiesen .
und an die Frledigung der Tagesordnunggeschritten .

VB .Hierhammerreferiert über eine Petition an die . k .Regierung
wegen Festsetzung von Pacht = preisen für Schrebergärtenähnlich wie in

Deutschland dies durch die Bundesrats - Verordnunggeschehen ist .Die
Pachtzinse sollen nach Anhörung von Sachverständigen unter Berücksich¬

tigung der Pachtpreise fetgesetzt werden ,welchein den Jahren1911 ,
1912und1913für ähnlicheGrundstückein derselbenGegenddurchschnitt-¬
lich gezahlt wurden .Die Verordnung hätte auf die Dauer der durchden
Krieg veranlaßten außerordentlichen Verhältnisse in Kraft zubleiben .

GR .Bretschneidererklärt ,daßdie Sozialdemokratendemvorliegen-¬
den Antrag vollständig zustimmen und weist darauf hin ,daß es bezeichnend

ist ,daß durch die Profitgier gewisser Kreise von Patrioten auchdieses

Bewegungschwerleiden muß .Rednerbegrüsstes ,dass dieGemeinde
in diese Angelegenheit eingreift .Redner fegt weiter an ,dass die
Gemeindealle Gründe ,die ihr als Gemeindegründezur Verfügungstehen
unddie in absehbarerZeit nicht bebautwerden ,dieser Aktionzur
Verfügungstellen möge .

GR .Josef Müller :weist auf einen Fall in Meidling hin ,in wel - ¬
chemeinemVereinevonder FirmaFranklGründefür Schrebergärtenum
den Pachtbetrag von 500 Kronen zur Verfügung gestellt wurden .DerPacht

wurde aber im nächsten Jahre von der Firma auf 1000 Kronen erhäht und

nurinfolgeInterventiondesRednerswares möglichdenPachtbetrag
auf 800 Kronen herabzusetzen .Vor 4 Wochen nun habe der Verein ein

SchreibenvondergenanntenFirmabekommen ,in welchemihmmitgeteilt
wird ,dass sie den Pachtbetrag auf 2400 Kronen erhöht .Redner weisst

auf das Traurige dieses Falles hin -Weiter dankt Redner demReferenten

dafür ,dass er den Antrag zur Sprache gebracht hat und würde nurdie
Regierung bitten bald die Verordnung zu erlassen .

GR -Dr .Hein :gibt dem Antrage sowie seinem Vorrednerseine
Zustimmung und verurteilt auf das schärfste ,dass von gewissen Seiten

eine Steigerungder Pachtzinseder Schrebergärtenerfolgte ,dieausser
jedemVerhältnisse stehen .Rednergibt seiner MeinungAusdruck ,dass
sich der Gemeinderatmit der Vorsorgefür die Schrebergärten undim
weiteren Sinne auch für die Kriegsgemüsegärtenbefassen solle .Redner
weisst auchdarauf hin ,dass im 21 .BezirkeGründefür dieseZwecke
vorhandensind .Auchbezüglich der Mietzinssteigerungen spricht Redner
seine Missbilligung aus und behält sich vor in der nächsten Sitzung

des Gemeinderateseinen diesbezüglichen Antrag zu unterbreiten und
hofft ,dassauchdie ser die Zustimmungfindenwerde.

DerReferentenantragwirdhieraufeinstimmigangenommen-¬
VB .Hierhammer: referiert weiter über die SchaffungvonAufbe-¬

wahrungsräumenvonEinrichtungenunddergleichenfür die durchden
Krieg in NotgeratenenAngehörigendes Mittelstandes undUeberlassung
von Räumenam Dachboden des neuen Wiener Schlachthauses für Reichsdeut - ¬

scheStaatsangehörigezudemselbenZwecke-

GR.Schlecht-er:weistdaraufhin ,dassdasfürdiegenannten
Zweckein BetrachtgezogeneHausim6 .BezirkeMollardgasse32in
sehr schlechtemZustandesich befindetundgibt der HoffnungAusdruck,
dass bei Wiederkehr normaler Zeiten die notwendigen Adaptierungenvor - ¬
genommenwerden ,damit das Haus wieder regelmässig vermietet werden

könnte - .Redner stellt den Antrag der Magstrat wird aufgefordert einen
Bericht und Kostenvoranschlagüber die notwendigeIhstandsetzungauszu- ¬
arbeiten .In seinemSchlusswortführt Referentaus ,dass bezüglichder
Herrichtung der Räumeim genannten Hause bereits Vorsorgegetroffen
sei unddass wasdenAntraganbelangtseitens des Magistratesdie

AbsichtbesteheeinenUmbaudesHausesvorzunehmen.
Der Referentenantrag wird hiauf angenommen .

VB .Hierhammerrefiert weitersüberdie Beteiligungderaus
Wiensich rekrutierendenTruppendes2 .CorpsmitWeihnachtsliebesgaben
undgibt der HoffnungAusdruck ,dass es die letzten Weihnachtensein
mügen ,zudenenwirunsimKriegszusandebefinden .DerReferentenan-¬
trag wird einstimmig angenommen .

STR.HermannberichtetüberdieVerlängerungderVerbaunngsfrist
füreineKat .Parzellein UntermeidlungbisnachKriegsande.(ang. )

VB .Hoss :übernimmtdenVorsitz .
STR .Hermannberichtet weiters ,überdie BestimmungdesUebernahms

preises für denin seiner Liegenschaftin der Nussdorferstrasseeinzube¬
ziehendenStrassengrund.( angenommen)

STR.Satzka:berichtetübereinKaufanbotbezüglicheiner
Kat .Parzellein Gaudenzdorf-(angenommen)

VB .Hoss :berichtetüberdie MehrausgabenausAnlassdesKrie¬
ges Verwaltungsjahr 1915/16 im Betrage von 3,650 . 000Kronen

GR .Emmerling :Ich schickevorausdass ich garnichtsüber
die Verwendungder einzelnenBeträgezu sagenhabe ,die wir javoll
auf billigen und zu denen wir ebenfalls einen Teil mitbeigetragenhaben

Wogegenich michwendeist ein rein formalesPedenken .LautStatut
habenwir den Voranschlagjedesmal zu überprüfen und dientderselbe
als GrundlagederganzenArbeitimGemeindehaushalt.Wirhabenaber
auchdenRechnungsabschlusszu prüfen ,der VorschlagdesReferenten
aber gipfelt darin ,diese Post aus demVoranschlag16/16wegzuncmen
undin das Verwaltungsjahr1916/17zu übertragen .Es ist ja nichtdas
erste Mal ,dass wir auf einer Rubrikeine Mehrausgabehaben ,eswurde

in einemsolchenFalle aberimmerein ZuschussoderNachtragskreditange
sprochen .Wennwir aber jetzt undzwarzumersten Maleaus demVoran
schlag 1915/16 eine Dost von . 6Millionen herauench men ,ist esganz

klar ,dass wir diesenVoranschlagumebendenBetraggünstigergestal -¬
ten .Ich gebe ja zu,dss es materiell ganzgleich ist ,wowirdiese
Post verrechnen ,aber wir habeneinmalbestimmteNormenwieeinRechnung
abschlusedurchzuführenist undhabenunsdaranzuhalten .AmStädtetag
wurdefür eine Beitragsleistungdes Staates für die Kriegsauslagender
Gemeindeeingetretenundich könntemirvorstellen ,dassdieseBeträge
deswegenaus demVerwaltungsjahr 1915/16 ausgeschieden werden umdem
Staate nicht nachträglich Gelegenheit zu geben für die Ansicht dassde
se Beträge ja bereits abgerschnet seien ,andererseits scheint mir

dieser Auswegein Vorbotedafür ,dass der Rechnungsabschluss1915/16nicht
besonders günstig aussehenwird und manschon das Jahr 1916/17inAn- ¬
spruhnimmtumdiese - 6MillionenaufdasneueJahrhinüberzuleiten-¬

VB .Hosserklärt ,dass der angesprocheneBetragselbstverständlich
imVerwaltungsjahr1915/16zur endgiltigenAbrechnungkommenwerde.



Kriegs - ¬
derartigeAuslagen

Gr .Dr .Heinf:erklärt ,dassnachdieserAufklärungdes
Referenteneine BudgetäreBemarkungeigentliah entfalle .ImAllgemeiAufErgöhungdes Betragesvon2000Kauf 3000Kdie Zustimmungfindenwer- ¬
nenkönneja in BezugaufKriegsauslagenkefnesostrengeBudget-¬

kritik geübtwerden ,wiein normalenZeiten .ImKriegeist nochjede
ProphezeihungzuSchandengewordenundwennwirauchsonstfürdie
weitestgehendeVorsietbeiderPräliminierungsind ,könnenwirdiesem
Falle all diesen Nachtragsferderungenohneweiteres zustimmen .Der
Rednerhebt dann die ausserordentliche Tätigkeit derBrotkommissionen
währendder langenKriegszeit undauchanderer Aemternamentlichdes

Konskriptionsamteshervor ,daseineausserordentlicheMehrleistung
zuerfüllenHatte .Eswärezuerwägen,obsolcheAemternichteinebe-¬
sondereRemunerationzuerkannterhatenkönnten- .Rednerwiederholt
namensseinerParteiauchdieFörderung,dass
der Gemeinden,wiesie in der vorliegendenPostenthal ten sind ,auf
das allgemeineKriegskostenkontodes Staates übernommenwerdenwollen .

BR .Angermayer :möchtedemWunscheAusdruckgeben ,dassnicht
nurdie BeamtendesKonskriptionsamtesunddie Lehrerschaftdiein
denBrotkommissionentätigist ,sondernauchalleübrigenBeamten
diedurchhervorragendeMehrleistungensichdenwohlberechtigtenAn-¬
spruchaufRemunerationenerworbenhaben,heuersoweitesihmRahmen
desBudgetüberhauptmöglichist ,mitsolchenzubedenken.AlleBeamten
undLehrerhabenja heuteinfolgedesKriegeseinUebermassvonLei.
stungenzuvollbringen.
NachdemSchlusswortedesReferentenwerdendieAnträgegenehmigt.

VB.Hoss :berichtetüberdieVerlängerungderGeltungsdauerdes
GemeinderatsbeschlussesbetreffenddieZeitbeförderung,Vorrückung ,
voneingerücktenAngestellten,insolangeindenmassgebendenVerhfltnis¬
senkeineAenderungeintritt .

Vize-BürgermeisterHoßbeantragtdieGenehmigungderGe-¬
schäftsordnungfür dieKommissionzurEntscheidungüberBeschwerden

gegendieEemessungderGemeindeabgabevomWertzuwachsederLiegen¬
schaftenimGebietederStadtWien.

GemeinderatDr.Schwarz-Hillerwünscht,dassbeidiesenBe-¬
schwerdendaskontradiktorischeVerfahrengestattetwerde,. h .dassden
Parteienbewilligtwerde ,sich durchBevollmächtigtevertretenzulassen .

Die Anträgedes Berichterstatters werdengenehmigt.
Vize-BürgermeisterHoßbeantragtdie NachsichtderBezahlung

rückständigerGebührenvonVereinenfürdieBenützungstädtischerAmts-¬
lokalitäten .(Angenommen. )

Vize-BürgermeisterHoßbeantragtdieAusstellungeinerHaftungs-¬
erklärung an das Finanz - Ministerium anläßlich der “ Erhöhungdes Betrages Zuweisung einer Subvention von 20 . 000Kronen und zwar 6000Kronen
derBorgungderZuckersteuerfürdenaufdemLagerhausderStadtWien
wegzubringendenZuckervon500. 000KronenaufeineMillionKronen.(Ang. )

Vize- BürgermeisterHoßbeantragt die WidmungeinesBetrages
von2000KronenzurVerbesserungderLagederaufderInselMannbefindli-¬
ohennachWienzuständigenInternierten.

. R.Skaret findet denBetragvon2000Kronenfür 200Wenerals
zugering;erwünscht,dassdieRegierungsichinerhöhtemMassederinter -bekunde,daserdenBestrebungenaufdemGebietederKrankenpflege
nierten Staatsangehörigenannehme .DerBednersehfldert die schmoreAr -
beitslast ,diemangelhafteVerpflegungundUnterbringungderinSibirien
befindlichenösterreichischenGefangenenaufGrundeinerMitteilungeines
voneinemdortigenGefangenenlagerzurückgekehrtenAustauschinvalidenund
erzähät ,dassdieGefangenen,selbstOffizieremit25Knutenhiebenganzohne
jedenGrundbestraftwerden.ErwünschtGegenmassregelundzwarhauptsäch-¬
lich solcmewelchegegendiein Oesterreichgefangenenhohenrussischen

G.R.Angeli:betont,dassdieGefangenenaufderInselMandie
PioniereOsterrsichssindundtritt dafürein ,dassderBetnagvon2000K
auf3000Kerhöhtwerde.

InseinemSchlussworteführtderReferentaus,dassderAntrag
de .DerAntragwirdhieraufeinstimmigangenommen.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerschreitetzurVornahmederWahl
Von6 Mitgliedernin Kommissionzur EntscheidungüberBeschwer
dengegendieBemessungderGemeindeabgabevomMehrzuwachsevon
LiegenschaftenimGebieteder . k .Reichshaupt-undResidenzstadt
Wien .Gewählterscheinendie GemeinderäteGeorgEmmerling ,Franz
Kubacsek,HansOberleuthner,HeinrichRoth ,HansSchneiderund
Dr .RudolfSchwarz-Hiller ,sämtlichemit93Stimmen;weiterdie
Wahlvon2Mitgliedernin derDonauregulierungskommission ;gewählt
erscheinenVize-BürgermeisterFranzHoßundGemeinderatHeinrich
Schmidmitje 93Stimmen.IndenVerwaltungsausschussderZentral¬
Sparkasseder GemeindeWienwerdenmit je 93Stimmengewähltdie
GemeinderäteAlfonsHeroldundFranzHuber.

Vize-BürgermeisterRainberichtetüberdasAnbotaufVer-¬
kaufderLiegenschaftenKat .Parzelle696- 98/1inOttakringzur
AusgestaltungdesKongressplatzes.

. R.MelchersprichtsichfürdenAnkaufderGründeaus
undbetont,dassesnotwendigsei ,dassbeiGrundverkäufenimmer
derVerkäuferdie Wertzuwachssteuerzutragenhabe.HieraufwirdderReferentenantragangenommen.

EinAntragdesVize-BürgermeisterRainbetreffenddie
Lohnerhöhungfür die BedienstetenderstädtischenStellwagenunter -¬
nehmungsowieeinAntragbetreffenddasAnbotaufVerkaufeiner
LiegenschaftinGersthofandieGemeindewirdangenommen.EinAntragdesSt . R.TomolaaufBewilligungvonJahres-¬
remunerationenan die LeitungvonHilfsschulen fürschwachbefähigte
schulpflichtige Kindersowieein Antragan die . . Regierungeine
PetitionwegenZuerkennungvonstaatlichenErziehungsbeiträgenan
dieunehelichenKriegerwaisenwirdangenommen.

EinAntragdesG .R .AngermayerbetreffenddieAnnahme
desVoranschlagesüberdasSchuljahr1916/1917sowiedieDeckung
desfür diesesJahrvoraussichtlichenAbgangesderKarlDiehlschen
FortbildungsschuleeineSubventionvonK4300zugewährenwirdange-¬

nommen. DerAntragHeindlbetreffenddieMietungvonWohnräumen
imBürgerspitalfondshaus,. ,Zelinkagasse5 ,zurUnterbringungder
MagistratsabteilungXIIawirdangenommen.. R.Dr .HaasreferiertüberdenAntragbetreffenddie
alsJahressubventionund14. 000KronenalsausserordentlicheSubventi-¬
onandenZentralvereinfürKrankenpflege.

. R.Dr .Loebensteinweistdaraufhin ,dassvorliegender
Antragunterstützungsbedürftigsei ,daderGemeinderateingemeinnützi-¬
gesUnternehmenfördere ,welchesinderKriegszeitausserordentliches
geleistethabeunddassdamitderGemeinderatauchseinInteresse

antgegenbringe.DerRednerwünschtdenAusbauderKrankenpflegenauptsächlich
inderRichtung,dassfüreineHebungderIntelligenzderberufli
chenKrankenpflegerinnengesorgtwird.NachdemSchlusswortedesBerichterstattesDr.Haaswirdder
Stadtratsantraggenehmigt.

NacheinemweiterenAntragdesStadtratesDr .Haaswirddem
WohltätigkeitshauseinBadenalsBeitragzurBestreitungeiner
WeihnachtsfeiereinBetragvon100Kronenbewilligt.

ErwerbungvonGründennächstdemBettelbergbruchinMautthausen
inOberösterreichwirdangenommen .
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WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeberundverantw.RedakteurGranzMicheu¬.

Wien.l .NeuesRächaus.
26 .Jahrg .Wien ,Samstag ,18 .November1916 .Nr .371 .

AusdemRathause .DerGemeinderathält in der kommendenWochekeine
Sitzungab .DienächsteSitzungfindetvoraussichtlichDienstag ,den
28 . . M.statt .DerStadtrattritt DonnerstagundFreitagvormittags
zu Sitzungenzusammen.

Nachrichteines Kriegsgefangenen .Derstädtische BeamteL .Grulichhat
aus Antipichain Rußlandeine Kartean denBürgermeisterDr .Weiskirchner
geschrieben,in welcheresheißt :„Vorgestern( dieKarteist vom25. Sep-¬
temberdatiert )gelangtendie Liebesgaben ,welchedie schwedischenHerr¬
schaften sammelten ,zur Verteilung .Die Pakete enthielten Zucker ,Kaffee ,

Tee ,Kakao,Schokolade,Zigarren,Zigaretten,Konserven,Kleidungsstücke.
UeberdiereichlicheBescherungwarjedersehrerfreut. "

Dr.v .TayenthalbeimKönigvonBulgarien.DerersteSekretärder.-ö.
Handels -undGewerbekammerin WienRegierungsratDr .vonTayenthalwurde
währendeines kurzen Aufenthaltes in Sofia vomKönigFerdinandinlänge - ¬
rer Privat - Audienzempfangen .

GemeinderätlicheWahlen.DerGemeinderathatinseinergestrigenSitzung
indieKommissionzurEntscheidungüberBeschwerdengegenBemsssungder
GemeindeabgabevomWertzuwachsvon Liegenschaftenim Gebiete derStadt
Wiendie GemeinderäteEmmerling ,Kubacsek ,Oberleuthner ,Roth ,Schneider
undDr .Schwarz-Hillergewählt .AlsrechtskundigeBeamtedesWiener
MagistrateswurdenvomBürgermeisterindieseKommissionderObermagi-¬
stratsrat Dr .Mayrund die Magistratsräte Pfeiffer ,Dr .Sagmeisterund
Dr .Ruckaentsendet .

Versammlungder Bekleidungsvereine.DerBürgermeisterhat alleBeklei-¬
dungsvereine Wiensfür Samstag ,den 25 . . M.11 Uhr vormittags inden
GemeinderatssitzungssaalzueinerBesprechungwegenderArtderDurch¬
führung der Beteilungen in diesemWintereingeladen .

Die Bezirksvertretung Mariahilf hält Donnerstag ,den 23 .November6Uhr

eine Sitzungab .
- - - - - - - - - - ¬

NeueOberbauräteDerStadtrathatnacheinemAntragedesVizebür¬
germeistersHoßdie infolgeAblebensdesOberbauratesDr .Kinzer
freigewordeneOberbauratstelledemBaurateWilhelmVoitverliehen
und den Baurat Friedrich WintersbergerzumOberbauratextrastatum
ernannt.OberbauratVoitist 1865geboren,stehtseit1890in
städtischemDienstundwurdeimJahre 1910Baurat .Ihmunterstanden
hauptsächlichdie Pflasterungs -undKanalbautenunder zähltinfol¬
ge seines umfangreichenrechnischen Wissensund seinererprobten
praktischenTätigkeitzudenvorzüglichstenIngenieurenderGemeinde
Wien .Er ist auchliterarisch tätig undhat überdieAbfluß-Ver¬
hältnissein denKanälenwichtigeStudienveröffentlicht .-Ober¬
baurat Wintersbergerist 1864geboren ,trat im Jahre 1889inden
Dienstder Gemeindeundwurde1910zumBauraternannt .Er wareiner
der hervorragendstenMitarbeiter beimBauder 2 .Hochquellenleitung ,

warvorBeendigungderArbeitenStellvertreterdesBauleitersund
zuletztwarenihmdieAußenstreckenbeiderHochquellenleitungen
unterstellt .



WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeberundverandw .RedakleurGranzMicheu.

Dien.l .NeuesRächaus.
26 .Jahrg.Montag,20 .November1916.Nr.372.

Straßenbahnverkehrzu AllerheiligenImdiesjährigenAllerheiligenver :
kehr trat infolge der Kriegsverhältnisse durch das Verbot desBrennens
von Kerzen auf den Gräbern ein neues Momentzu Tage ,welches aufden
Verkehreinen großenEinfluß ausübte .So warendie TagevorAllerhei -¬
ligen ,wasdie Fahrgäste - Beförderungzu Friedhofanbelangte ,schwächer
als in denfrüherenJahren .Am1 .Novemberwurdenmit 1127Trieb -und
1493Anhängewagenrund1,305 . 000Fahrgästegegen1,230 .500Fahrgäste
im Vorjahre befördert .Die Leistung an diesem Tage betrug rund350 . 000

Wagenkilometergegen312570WagenkilometerimVorjahre .DieEinnahme
war289 . 590Kronengegen250407KronenimVorjahreundist diegrößte
bisherüberhaupterzielteTageseinnahmeseit BestehendesUnternehmens.
AndiesemTagestanden20Beamte ,60Unterbeamte,2226Fahrerund5140
Schaffner, (darunter4450Frauen)zusammen7366Fahrbedienstetegegen
6441im Vorjahre im Betriebsdienste .Auchim heurigen Jahrewickelte
sich der Verkehr zu allen Friedhöfen vollständig glatt und ohne jeden

Unfall ab .Berücksichtigt man ,daß sowohl im Verkehra lienste als auch

9n den Werkstätten ,denen die Sereitstellung des Wagenpeikes obliegt ,

größtenteils mit jungemneugeschultemPersonalgearbeitet werdenmußte ,
dannlegt dies wohlein gutes Zeugnisab für die sachgemäßeVorbereitung
und Leitung des Verkehres und Betriebes durch die berufenenAufsichts¬
organe sowie für den guten Willen und die pflichteifrige Tätigkeit der
sämtlichendabei in VerwendungstehendenAngestelltendesUnternehmens.
Der Stadtrat beschloß nach einemAntrage des Stadtrates Schneiderdem

gesamtenPersonal ,insbesonderedenFahrbedienstetendenDankunddie
Anerkennung ,demDirektor Spängler den Dankund die vollste Anerkennung ,
demBetriebsleiter ZentralinspektorIng Hradeckydie vollsteAnerkennung ,
den Vorständen der Bauleitung und der HauptwerkstätteOberinspektoren
UllmannundHassaundden Betriebsleiter -StellvertreternOberinspektoren
Zumpeund Berbalk die volle Anerkennungauszusprechen .AuchderSicher¬
heitswache ,welchediesmal im Verein mit militärischen Sicherungstruppen
sehr viel zur klaglosen Abwicklungdes Massenverkehresbeigetragen hat ,

wurdeeineentsprechendeAnerkennungzuteil .

Städtische Stellwagenunternehmung .Bis EndeOktober . J .wardender
Heeresverwaltung8417Wagenbeigestellt ,welchemittels 13 227Fahrten
117 432 Personen ( Verwundete ,Gefangene ,Pfleger ,aus demAusland .
zurückgekehrteStaatsbürger undFlüchtlinge )beförderten .

Todesfall?StraßenbahndirektorIng .SpänglerhatdurchdenTodseines
Schwagersdes MaschinenbauschuldirektorsProfessorKaiserinDortmund
einen schweren Verlust erlitten .
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- ¬
VomLueger- Denkmal.DieMitgliederdes Lueger-Denkmal-Komiteesbesich¬
tigtenheutedievomBildhauerProfessorJosefMüllnerfertiggestellten

Detailarbeitenfür das Lueger- Denkmal.Esbeteiligten sichhieran :
BürgermeisterDr .Weiskirchnermit denVizebürgermeisternHierhammer,Hoß
andRain ,LandesausschußProfessorSturm ,dieStadträteRegierungsrat
SchmidundWippel ,die GemeinderäteRyklundDr .Stich ,Stadtbaudirektor
Goldemund ,Magistratsrat Dr .Ehrenberg ,der Direktor derstädtischen
SammlungenProbstundOberkommissärJiresch .ZuerstwurdendieimAtelier
derAkademiederbildendenKünsteaufgestelltenReliefsdesDenkmales,von
denendrei in UntersbergerMarmorbereitszurGänzevollendetsind ,be¬
sichtigt ,worauf im Atelier in der Lorystraße in Simmering die vier
Kolossalfiguren ,welche in gleichem Material ausgeführt ,bereits vollen¬

detsind ,derBesichtigungunterzogenwurden.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerunddieMitgliederdesDenkmal-KomiteessprachendemKünst¬
lerwiederholtihrevollsteZufriedenheitüberdieVollendungderbishe¬
rigen Arbeitenaus .

WidmungfürKindergefallenerWiener.DerWienerStadtrathatinseiner
Sitzungvom23 .Juni . J .anläßlichder glorreichenSiegederverbündeten
Heerein Galizienundder WiedereroberungLembergsbeschlossen ,denBe¬
trag von rund 120 . 000Kronen zur Versicherung von dreihundert Kindern im

Felde gefallener Wienerauf ein nachVollendungdes 21 .Lebensjahres
fälliges Kapitelvon600Kronenzuwidmen .GleichzeitigwurdederBeschlus
gefaßt ,daß die Versicherungbei der städtischen Kaiser FranzJosefs - ¬
Jubiläums -Lebens -und Renten - Versicherungs - Anstaltzu erfolgen habe .
In der letzten Sitzung des Stadtrates berichtete Vizebürgermeister Hoß

überdie zur Durchführungdes BeschlusseseingeleitetenArbeitenundteil -¬
te mit ,daß ein Drittel der Versicherungs - PolizzenzurAusschreibung
gebrachtwurde.Eswurdenvon152ParteienGesucheüberreichtundaus
dieser Zahl wurden 100 Kinder ausgewählt .Die Ueberreichung der Polizzen

wird in den nächsten Tagenunter Abstandnahmevon jederFeierlichkeit
erfolgen .DerStadtrat hat denMagistratermächtigt ,ein weiteresDrittel
der für die KinderGefallenergewidmetenPolizzenzur Ausschreibungzu

bringen .
Frauenhilfsaktion Im Kriege .Am16 . . M.fand unter demVorsitzeIhrer
ExzellenzFrauBertaWeiskirchnereineSitzungderLeiterinnenderFrauen
arbeitskomitees ,der Näh -und Strickstuben und der Speisestellenaller
WienerGemeindebezirkestatt .BürgermeisterDr .Weiskirchner ,welcherzu
der Sitzung erschienen war ,hielt eine Ansprache ,in welcher erausführ¬
te :Als unmittelbar nach Kriegsausbruchim August1914dieZentralstelle
der KriegsfürsorgeimRathausegeschaffenwurde ,habeich die sehrver¬
ehrtenDamenzur Mitarbeitaufgerufen .In Deutschlandwirdjetzt einGe-¬
setzüberdieVerpflichtungzumZivildienstevorbereitet .Esgibtaber
auchungeschriebeneGesetze.AufGrundeinessolchenungeschriebenenGe¬
setzes ,erfüllt von hingebungsvoller Treue zumStaate und vonreinstem

PatriotismushabenSiesichfreiwilligdiesemZivildienstunterworfenund
Außerordentlichesgeleistet .MitBewunderungblickeich auf jeneFrauen,
welchesich demDiensteder Ausspeisunggewidmethabenundspreche
ihnendenverbindlichstenundherzlichstenDankderGemeindeaus.
Heutestehen 63 . 000Personenin der öffentlichen unentgeltlichenAus- ¬
speisung ,welcheden Betrag von 8,458 . 000Kronenerfordert ,eineZif - ¬

fer ,welchevonkeineranderenStadtauchnurannähernderreichtwird .Auchin den26Kriegsküchen,welchegegenwärtigimBetriebsindund

tadellos funktionieren ,sind viele von den verehrten Damenehrønamtlich

tätig .Einen nicht minderen Dankverdienen jene Damen ,welche sich in
den Näh - undStrickstuben betätigen .Deren Verdienst ist es ,daßsie
tausendenvonFrauenundMädchenArbeitgebatenundauf dieseWeise
ebenfalls mitgeholfen haben ,Not und Elend des Krieges zu lindern .Auch

die Recherchentinnenhaben sich mit Hingebungund Opferwilligkeit in
den Dienst der guten Sache gestellt .Mit meinem ergebensten und innig¬
sten Dankan alle die Damenverbinde ich gleichzeitig die Bitte ,auszu- ¬

harrenunddie ZentralstellenichtimStichezulassen .ImZusammenfas¬
sen aller Kräftemußdas Ziel erreicht werdenundist uns danneinehren-¬
voller Friede beschieden ,dann werden Sie im Zivildienste desFriedens

weiterwirken .Ich gebeder zuversichtlichenHoffnungAusdruck ,daßdie
Friedenswerkeebenfalls durchdie Arbeitder verehrtenDamenverschönt
seinwerden.

Ihre Exzellenz Frau Berta Weiskirchner schl8ß sich mitberedten

WortendiesemDankdes Bürgermeistersan .
ObermagistratsratDr .DontgabhieraufeinBildüberdieTätigkeit

der Frauenhilfsaktion im Kriege in den abgelaufenen9 Monatenundver¬
wiesbezüglichder früherenArbeitauf das vonder FrauBürgermeister
ihren Mitarbeiterinnenanläßlichder Vollendungdes zweitenKriegsjah-¬
res gewidmeteGedenkbuch .Dr .Donterwähnteinsbesondere ,daß auGerden

12
bereits bestehenden26 Kriegsküchenweitere/KriegsküchenimEntstehen

begriffensind .
NachErledigungder Tagesordnungdanktendie Vizepräsidentindes

christlichen Wiener Frauenbundes Toni Schmolek und die Präsidentin der
katholischen Frauen - OrganisationGräfin Walterskirchen demBürgermei¬
ster ,dessen Gattin und demZentralbeirat sowie derBeamtenschaft ,
woraufFrau Berta Weiskirchnerfür die freundlichenWortederAnerken¬
nungdankteunddie Damenbat ,auchweiterhinan demgroßenWerkemitzu¬
arbeiten ,da nur im einträchtigen Zusammenwirkenaller WienerFrauen

derErfolgliege .
- - - - ¬

Weihnachtsspende .Der Stadtrat hat nach einem Antrage des StR .Dr .

HaaseineWeihnachtsspendevon100Kfür das . k .Wohltätigkeitshaus
in Badenbewilligt.

- - - - - - - - ¬- - .

Der70 .Geburtstagdes PrinzenLiechtenstein .Prinz AloisLiechtenstein
hat für die vomBürgermeisterDr .Weiskirchnernamensder GemeindeWien
übermittelten Glückwünschetelegraphisch seinen herzlichsten Dankaus¬
gedrückt .- In Beantwortung des Glückwunschesder WienerBürgervereini¬
gungrichtete er an den Präsidenten Stadtrat Brauneißein Schreiben ,in
dem es heißt :Sie hatten die außerordentliche Güte ,meineranläßlich
meines70 .Geburtstagesnicht nur freundlichzu gedenken ,sondernmei¬
ner öffentlichenTätigkeitüberausauszeichnendeWortezu widmen .Neh¬
menSie ,hochverehrteHerren ,meinenaufrichtigsten undergebensten
DankfürbeideKundgebungenhinundzugleichdieVersicherung,daßich
nachwievorbestrebtseinwerde ,meineschwachenKräftein denDienst
unserergutenSachezustellen.
StädtischeBeratungsstellefürErnährungderKrankenwährenddes
Krieges .Dadie bestehendenSchwierigkeitenin der Beschaffungeinzel -¬
nerLebensmitteles notwendigmachen,derErnährungderKrankeneine
besondereFürsorgezuwidmen,hatBürgermeisterDr .Weiskirchnersich
veranlaßt gesehen ,eine städtische Beratungsstelle für Ernährungder - ¬
KrankenwährenddesKriegesins Lebenzurufenmitder Aufgabe ,diehie-¬
bei in Betracht kommendenFragen vomärztlichen Standpunkte zuerörtern ,

dievorgelegtenAnträgeundeingebrachtenAnsuchenzubegütachten,sowie
selbständigeVorschlägezuerstatten .DiekonstituierendeSitzungdieser
Beratungsstelle findet Freitag ,den 24 . . M.4 Uhrnachmittags imStadt¬
rats -Sitzungssaalestatt .
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Die Trauerder Gemeinde .UeberAnordnungdes BürgermeistersDr .
Weiskirchner wurden heute zeitlich morgens am Rathause die Trauerfahnen
auf den vier Ecktürmengehißt und weht vomTurmeaus eine großeschwar¬
ze Fahne .Ebensowerdenalle städtischen GebäudeundAnstaltenbiszum
offiziellenRequiemTrauerfahnentragen.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat den Gemeinderat für morgen ,

Donnerstag ,10 Uhrvormittagszu einer solennenTrauerkundgebungeinge¬
laden .Die Gemeinderäte erscheinen in schwarzer Kleidung undschwarzer

Kravatte .
Anschließenddaranfindetum11UhrvormittagsimStadtrats-Sitzungs

saale eine Sitzung des Bezirksschulrates statt ,in welcher Bürgermeister

Dr .Weiskirchner als Vorsitzender eine Trauerkundgebung erlassen wird .
Der Wiener Fortbildungsschulrat tritt Freitag 4 Uhr nachmitags zu

einer Vollversammlungzusammen.Ander stattfindendenTrauerfeierwerden
auchdie Zöglingeteilnehmen.

AneinemdernächstenTagewerdenin sämtlichenVolks -undBürger¬
schulendie TrauerfeierlichkeitenausAnlaßdesAblebensdesKaisers,
bestehend in einem Trauergottesdienst und einer Schulfeier stattfinden .

Dieser Tag wird sonst schulfrei gegebenwerden .
Die GemeindeWienwird durch das Gemeinderatspräsidium einenKranz

amSarge des verewigten Monarchenniederlegen .Die Kranzschleife wird
die Inschrift tragen : ,Die . k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wiendem

großen unvergeßlichen Kaiser undgütigen Vater der Wiener “
AlleGeschäftssitzungenundVeranstaltungen ,die für dienächsten

Tagein Aussichtgenommenwaren ,wurdenabgesagt ,undzwardiedieswö-¬
chentlichenStadtrats -Sitzungen,die SitzungenderSparkassen-Vertreter
undBezirksvorsteher ,die konstituierende SitzungderBeratungsstelle
für Ernährung der Kranken während des Krieges und die feierliche Ueber - ¬

reichung dår Preise an Kriegsgemüsegärtner ,welche amSonntaghätte
stattfinden sollen .Die für Samstag anberaumte Versammlungaller Wiener
Bekleidungsvereineist ebenfalls auf unbestimmteZeit verschobenworden .

- - - - - - - - ¬

LöblicheRedaktion!
WirersuchenSiemorgenabhalb10UhrvormittagseinenRedaktions

dienerin die Rathaus-Korrespondenzzuschicken ,daumdieseZeitdie
TrauerrededesBürgermeistersbereitsfertig seindürfte .
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DieTrauerkundgebungdesGemeinderates.DerWienerGemeinderat
versammeltesichheutevormittags10UhrzueinerTrauersitsung.
DerdenernstenBeratungenderWienerAngelegenheitengewidmete
Saal warin einenTrauerraumumgewandelt.SchwarzeDraperienver¬
kleidetendieEstradedesVorsitzenden,schwarzesTuchverhüllte

diegoldgezierteBrüstungderGalerieunddiemarmornenBäulen.
DasLichtder LampenwardurchschwarzenFlorgedämpft .EinHain
dunkelgrünerBlattpflanzenumfingdievorderEstradeaufgestellte
umflorte Büste des Kaisers FranzJosef .

ImSaaleversammeltensich die GemeinderäteallerParteirich¬
tungen,dieBezirksvorstehersämtlicherBezirke,dieobersten
Spitzendes Magistratesundder städtischenAemtersowiedie
DirektorenderstädtischenUnternehmungen.AufderGaleriehatten
sichzahlreicheBesucher- HerrenundDamen-eingefunden.

BürgermeisterDr .Weiskirchner,dieVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainunddieSchriftführerbetragenkurzvor
10UhrdenSaal ,begabensichaufdieEstradeundmitbewegter
StimmesprachBürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendeWorte:

( DieRedeliegtbei . )
NachderTraueransprachewurdedkeSitzunggeschlossen.



BürgermeisterDr .Weiskirchnerführte aus :Mittenin

denschicksalschwerenTagendesgrößtenWeltkriegeshat
GottesRatschlußdasLebenunseresgeliebtenKaisersge¬
schlossen .Mehr als 2 Menschenalter lenkte der Monarchdie

Geschickeseiner Völkerundnahmauf die Gestaltungeines
ganzenErdkreisesbestimmendenEinfluß .DerNachkommeje-¬
nesHerrschers ,in dessenReichedie Sonnenichtunterging,
der Enkel des letzten römischen Kaisers deutscherNation ,
derKaiservonOesterreichundKönigvonUngarnistdahin-¬
gegangen.AberunswarKranzJosefI .mehrals derKaiser:
Er war unser Schirmherrund Vater ,der erste Bürgerdes
Reiches und der Stadt ,der ehrwürdige Apostel desFriedens
unter den Völkern außerhalb und innerhalb des Landesund
nunin seinenletzten Tagen ,da es ihmnicht vergönntwar
so wie er es sehnlich wünschte ,die Jahre ,die ihmdurch
Gottes Gnadenochbeschiedenwaren ,Werkendes Friedenszu
weihenundseine Völkervor denschwerenOpfernundLasten
des Krieges zu bewahren, "unser oberster Kriegsherr .

DerVaterdesVaterlandeswarer in demAugenblicke
geworden ,als er in jungenJahren den ThronderHabsbur¬
gerbestieg .SowieeralsKaiserbiszurletztenStunde.
bis in den MahnendenTodhinein mit aller Kraftdem
Reicheobsorgte ,warer unsererStadteinVatervonAnbe¬
ginn .Er verlieh ihr das Rechtder freienSelbstverwal¬
tung ,dasRechtzuKraftundWachstumaufGrund
eigenerVerantwortung,er erweitertemächtigfür siedie
Grenzenihres Bodens ,so daßsie imHaucheeinerneuen
Zeitaufblühenundgedeihenkonrte .DasWien,vollural-¬
ter bedeutsamerGeschichteundzugleich eine Weltstadtim
neuzeitlichenSinne,vollSchönheit ,Reiz .undEigenart!
Soist WienunterKaiserFranzJosefgeworden.

Wienundder Kaiserteilten jede Freude ,jeden
SchmerzundtieferschüttertstehenheutedieWienervor
demEreignissediesesso plötzlichen ,soschmerzlichen
kaiserlichenTodes .

OftundOftanerkanntederKaiserdieTreueder
Wienerundihre Liebe ,welcheinsbesonderebei denfest¬
lichen Anlässenin der Familiedes Kaisers sounmittelbar
zumAusdruckekam .Wiedie Vermählungdes Kaisers unddie
Feier seiner silbernen Hochzeit so wurdedie Geburtund
die Vermählungseiner Kindervonden Wienernmitaufrich -¬
tiger Freude festlich begangen .Bei einem solchen feierli¬
chenAnlasse- es wardie YerlobungdesKronprinzenRudolf

sprachderKaiserdasunssoehrendeWort ,daßerund
die Wienerwieeine Familiezusammengehören: .EswarMir
eine aufrichtige Genugtuung ,daß es sich bei dieserGele¬

genheitneuerdingsgezeigthat ,wiedieBevölkerungWiens
jedesEreignis ,welchesMichundMeineFamiliebetrifft ,
als eine üns alle berührende Angelegenheit empfindet und

daß wir alle zusammen in der Tat nur eine Familie bilden ?
In einer großen Familie gibt es aber nicht nurfreudi

ge ,sondern auch traurige Ereignisse .Und wie der Kaiser
an den Unglücksfällen ,welche die Gemeinde Wientrafen ,

immerseine innige werktätige Teilnahme bewies ,sohatte
leider die Stadt Wiennur zu oft Gelegenheit ,inschweren
Tagen ,die ihremKaiserbereitetwurden ,mitihmden
Schmerzteilend ,an seiner Seite zu stehen .AlleSchläge
desSchicksals ,die einemSterblichenüberhaupttreffen
können ,mußtederDulderaufHasburgsThronübersicher-¬
gehenlassen .DasSchicksalseines BrudersMax ,derTod
seines einzigen Sohnesund seiner Gemahlinund zuletzt die
Ermordungseines Neffen ,des Erzherzogs ThronfolgerFranz
Ferdinand ,waren ein Uebermaßvon Leid ,das dem Kaiser be¬

schiedenwar .
UndnunwardieserunseligeKrieggekommen ,derhua¬

derttausende hinopfert ,Länder verwüstet und allen Bürgern

die schwersten Entbehrungenauferlegt .AuchdieseLeiden ,
die die Kriegsfurie seinen Ländern gebracht hat ,mußteer ,
der Friedensfürst ,noch erleben .Aber mit dem Kriegewar
auch die alte Kraft des Habsburgerreiches wieder lebendig
gewordenundalle HoffnungenunsererFeinde ,welchedie
jahrzehntelangmit ErfolgwirkendeFriedensliebeunseres
Vaterlandes als Schwächeauslegten und daher im Falleeines
KriegesdenZerfalldesReichesprophezeiten ,warenzuschan¬
dengeworden.EinGewissenserbewollenwirhochhalten-¬
das machtvolleBewußtseinseiner undunserer Reinheitan
diesesWeltkrieges.

TiefeTrauerhat dasLandergriffen undmit ihmdes
Reiches Haupt -und Residenzstadt Wien .Eine Wundeist in
unserHerzgerissen ,die niemalsvernarbenwird ,Frostist
gefallen überLandundStadt unddie Völkerdes weitenRei¬
ches.

Gottwill ,daßauchin tiefser Trauerder Menschdes
AugenblickesPflicht erfüllt .Sowollenwiran FranzJosefs
Bahre - an der Bahre des großen Friedenskaisers - inMut
und Zuversicht im selben pflichtgetreuen Geiste ,der ihn

sets erfüllte ,demgroßenKampfweiterdienen ,der demReiche
einen befestigten segensreichen Frieden sichern soll

wieseintreuerhingeschiedenerKaiserihnseinemReiche
undseinenVölkernersehnthat .

DerübrigeBerichtfolgt .
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Die Trauer der Gemeinde .

Im Anschlusse an die Trauersitzung des Gemeinderates trat im
Stadtrats - Sitzungssaale der . k .Bezirksschulrat Wien ebenfalls zu

einer außerordentlichenTrauerkundgebungzusammen .BürgermeisterDr .
Weiskirchnerhielt vor denversammeltenMitgliedernfolgendeAnspra¬
che ,die stehendahgehörtwurde:

Die Volksschule ist das Heiligtum des deutschen Volkes .Werdie - ¬

sen Satz würdigt ,der kann nicht umhin ,die große Bedeutung derRegie - ¬
rung unseres verblichenen Monarchenvoll und ganzeinzuschätzen .

Schonin den ersten zweiJahrzehntenseiner Regierungwarunserge¬
liebter unvergeßlicher Kaiser ,durchdrungenvon der Ueberzeugung ,daß
die Bildung des Volkes im eminenten Interesse des Staates gelegen ist ,

bestrebt ,durchverschiedantlicheMaßnahmeneineVerbesserungder
Zustände auf dem Gebiete des Volksschulwesens vorzubereiten undeinzu
leiten .Werdie 68Jahre seiner Regierungüberblickt ,wirddenFort¬
schritt auf so vielen Gebietendes Staates undunsererStadtermessen
Allein in meinenAugenist der bedeutendste Fortschritt nicht derder
Technik ,sondernderdesSchulwesens.Jnddamüssenwirwohlsagen ,daß
gegenüber den Mängeln ,die vor 68 Jahren der Schule anhafteten ,ein
wesentlicher und bedeutenderFortschritt im Interesse derAllgemeinz
heit erzielt wordenist .DasZiel der Volksschulewurdeunterunserem
Kaiser dahin erweitert ,daß es sich nicht bloß umdie Aneignungvon
KenntnissenundFertigkeiten ,sondernumdie sittlich - religiöseEr=¬
ziehung und die Entwicklung der Geistestätigkeit handelt .Wirhaben

unter unserem Kaiser die achtjährige Schulpflicht eingeführt ,die
Zahlder Volksschulenvermehrt ,selbständigeMädchenschulenwurdenin
großer Anzahl errichtet ,die Organisationder Schulen neu geregelt ,an
die Errichtung von Bürgerschulen zur besseren Ausbildung desBürger =¬
standesgeschritten ,geeigneteVorschriftenzur FörderungdesSchul¬
besuches wurdenerlassen ,die Erweiterungdes Lehrstoffeentspre¬

chendden neuenZeitverhältnissen vorgenommen.DieBestellungeinerwurde
ausreichenden Anzahl von Lehrpesonen/festgesetzt ,für die Heranbil - ¬
dunggeeigneterLehrkräfteundihre FortbildungSorgegetragenund
ihre materielleundsonstigeStellungbedeutendgünstigergestaltet .
Für alle diese hochbedeutsamen Reformen auf dem Gebiete der Volksschu¬

le ,welche als die erste und wichtigste Grundlage alles öffentlichen
Unterrichtes erscheint ,bleibt Kaiser Franz Josef I .unvergängliche

Dankbarkeitgesichert .Wurdendochhiedurchdie Mittel zurHeranbil-¬
dungtüchtiger Männerund für die Entfaltung des wirtschaftlichen Auf- ¬
schwungesfreie Bahngeschaffenundnicht in letzter Linie derGrund
gelegt für die bewundernswertenTaten unseresVolksheeres .

WennwirheuteunseresverblichenenMonarchengedenken ,sokommt
mirseinestets bewiesenegroßeLiebeundZuneigungzudenKindernin
Erinnerungundich darfwohlbei diesemAnlasseanderührendenWorte
erinnern ,diederKaiseranläslichdesKinder-Festzugesam24 .Juni
1898sprach :„ DieKindersindfür michdasSchönsteundLiebste .Je

älter ich werde ,desto mehr liebe ich die Kinder . "Aber auch jene an¬

derenbedeutsamenWorte ,die der Monarchbei dæmselbenAnlaßgespro¬
chen ,werden unvergeßlich bleiben .Kaiser Franz Josef I .sprach :

„ Selten bin ich einer Einladung gerührteren Herzens gefolgt als der
heutigen .Sindes dochdie KinderdesVolkes ,dasInnerstemeinesHer-¬
zens ,die mir heute näher treten undin deren frischen Gefühlenund
EindrückenwiralledasBildundzugleichdasUnterpfandfüreinege¬

deihliche Zukunft mit Zuversicht erkennen .Mögendie Kinder jetzt und
fortan in Treue und Vertrauen zu ihrem Kaiser aufblicken ,derihnen ,

desStaatesreicherHoffnung,gleichesVertrauenundeinsteteswarmes
Interessezuwendenwird .Jenen ,welchendasschwereundverantwortungs¬
volle aber heilige Amtder Schulerziehungobliegt ,bringe ich denbe¬
rechtigtendringendenWunschbesorgterElternin Erinnerung,siemöch¬
ten sich der ihnen anvertrauten Aufgabe in ernster und liebevoller Ar¬
beit widmenund dieselbe unbeirrt zu segensreichemEndeführen . "
Wirwollen heute diese Worteals Vermächtnisauffassen ,als Testament
des Kaisers ,das uns die Pflicht auferlegt ,in Treue zu Kaiser und
Reichdie Kinderdes Volkeszu erziehen .DiesesheiligeVermächtnis
wollen wir treue bewahren und hochhalten und dieserMahnung des großen

Woten ,die so recht für unsals Vertreterder Schulegesprochensind ,
seienwirstets eingedenk .Wirwollenin dieserfeierlichenStundegelo-¬
ben ,die WorteunseresKaisersnie zuvergessen ,unserWissenund
Können ,unser Bestes für die Kinder des Volkes zu opfern ,damit sie

heranwachsenzufreien BürgerneinesgroßenundmächtigenStaates .

Zu gleicher Zeit fand im Sitzungssaale des Magistrates eine

außerordentliche Sitzung des Magistrats - Gremiumsstatt ,in welcher
Magistrats - Direktor Dr .Nüchtern dem verstorbenen Monarchen einen

efempfundenenNachrufwidmete.
VomOberbürgermeisterWermuth( Berlin )ist an denMagistratder

StadtWienfolgendesTelegrammeingelaufen : ,Eintiefes Trauerngeht
durchdie Lande ,geht auchdurchunsereStadt ,seit unsdie Kundekam
vondembitterenVerlust ,denGesterreich-UngarndurchdieAbberufung
desgeliebtenKaisersundKönigsausdieserZeitlichkeiterlittenhat .
EinleuchtendesVorbildallerHerrschertugenden,einHortdesTreubun¬
des unserer Waffenbrüderschaftwarder imWetterschwersterSchickun¬
genstandhafteFürstjedemdeutschenHerzenunmittelbarnahe .Wieso
oftdieFreude,sofindetsichnunauchdasLeiddesDeutschenReiches
Hauptstadt an der Seite ihrer Schwester ;fest fügt sich Hand in Hand
in schwerer Stunde .Magistrat und Stadtverordnete der kgl .Haupt -und

Fesidenzstadt,Wermuth,Michelet.
Aus Amsterdamist folgendes Telegramman BürgermeisterDr .

Weiskirchnereingelangt :„Tiefgerührtdurchdas AblebenSeinerhochge¬
schätzten Majestät bitte ich ergebenst mein Beileid entgegenzunehmen.

Bennekom. "
Trauerkundgebungen.In dergesternstattgefundenenAusschußsitzungdes
Hausherrenvereinesdes BezirkesAlsergrundhielt GemeinderatDr .Klotzberg
demverewigtenKaisereinentiefempfundenenNachruf ,dervondenAus-¬
schußmitgliedernstehendangehörtunddemProtokolleinverleibtwurde.

Die Zöglinge des Josefstädter Kindergørtens versammeltensichgestern

imSpielsaale ,woder pädagogischeLeiter eine Ansprachehielt .Erver¬
wiesaufdieSchwerediesesSchicksalsschlagesinmittenderKriegszeit,
denn der verewigte Kaiser war für das Wohl seiner treuen Völker stets

besorgt wie ein Vater für seine Kinder ,da er ihnen die Segnungendes
Friedenssolangezuerhaltensuchteals es möglichwar .Eineganzbeson¬
dere Liebeschenkte der Kaiser den Kindern ;ihnen war er aus vollemHerzen
zugetan .ErdrücktediesbeidemKinderhuldigungsfestein Schönbrunnim
Jahre1908dautlichaus ,als er sagte :„ DieKindersind mirdochdas

Liebste " .Er förderte alle Anstalten ,welchedemWohleder Jugendbestimmt
sind ;auchder Kindergarten ,wodie vorschulpflichtigeJugendsovieles
lernen und sich nützlich beschäftigen kann ,ist unter seiner Regierung

gegründetworden.BeijedemfeierlichenAnlassehabenwirdaherdem
KaiserunsereHuldigungundDankbarkeitzumAusdruckegebracht .Imgegen¬
wärtigenAugenblickekönnenwiraberunseretiefste Trauernichtbesser
ausdrücken ,als daß wir für den Kaiser beten .ZumGelöbnisse ,desgelieb¬
ten Kaisersallezeit dankbarstzugedenken,reichtederRednerjeder

rgärtnerinund inde lie Hand .
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VerkaufvonGänsen.AuchindieserWocheistwiedereine
Partierussisch-polnischerGänsein WieneingelangtSeitEnde
August,demBeginnederEinfuhrgemästeterGänseausRussisch-¬
PolendurchdieGemeindeWiensinddieGestehungskostendieser
Gänsebisheutenichtunbeträchtlichgestiegen.DieGemeinde
Wienistdahergezwungen,vondieserWocheandenVerkaufspreis
der vonihr eingeführtenrussisch -polnischenGänseum40Heller ,
. i .vonK5,60aufK6, -für1Kilogrammzuerhöhen.DieGänse

sindbei nachfolgendenGeflügelhändlernerhältlich :Heinrich
Peßl ,1 .BezirkHoherMarkt;AntonDechant,3 .Bez .Großmarkt¬
halle ;AntonMenzl ,4 .Bez .Naschmarkt,Kat .Wlassaty,8 .Bez.
Halle Stadiongassen ;Josefine Starnbacher ,9 .Bez .HalleNuß¬
dorferStraße ,KatharinaHolzinger,10 .Bez .MarktEugenplatz;
FriedrichBarilitsch ,16. Bez.MarktJoh .Nep.Berger-Platz;
Friedrich Dechant ,18 .Bez .Gentzgasse 33 ;Barbara Filipitsch ,

21 .Bez .MarktAmSpitz .



26 .Jahrg .Wien ,Freitag ,24 .November1916 .Nr .378.

Zur Durchführung der Mehlrayönierung .Anläßlich der verdienstvollen Mit - ¬

arbeit bei der Schaffungder Mehlbezugssprengelund bei derEinrichtung
der Mehlbezugskartenabgabe,bezw .bei der technischenDurchführungder
Mehlverteilungseinrichtungenhat BürgermeisterDr .WeiskirchnerdemMagi-¬
stratsrate Dr .Franz Jamöck ,demMagistratssekretär Dr .Hans Roßkopf ,dem
Direktordes LagerhausesDr .HeinrichNübel ,demMarktamtsinspektorJosef
Kneifel ,dem Magistratskommissär Alexander Hausleithner ,dem Vereine der

amKolonialwarenhandelbeteiligtenFirmensowiedenLehrpersonen ,welche
als Omännerund Mitglieder der Brot -und Mehlkommissioneninaufopfernder
und ersprießlicher Weise sich betätigten ,Dank und Anerkennungausgesprochen

ZurZuckerversorgungWiens .Sonntag ,den26 . . M.beginntder neuevier-¬
wöchigeZuckerkarten - Zeitraum ;die Zuckervorräte für diese Zeit sindgesi - ¬
chert .Umeinerseits eine gerechteundgleichmäßigeVerteilungdesZuckers
zu ermöglichen und andererseits dem„ Anstellen “umZucker vorzubeugenhat

der Magistrat nachstehende Kundmachungerlassen ,derzufolge vor allem inden
ersten zwei Wochendieses Zeitraumesnur die eine Hälfte jederZuckerkarte
eingelöst werdendarf ;die zweite Hälfte jeder Karte wird in denfolgenden
zwei Wochenvoll zur Einlösunggelangen .Die Kundmachunglautet :

Die Beschränkung der Abgabe von Zucker in Konsumvereinen undGeschäften
in welchen Zucker an unmittelbare Verbraucher gewerbsmäßig abgegeben wird ,

auf bestimmte Tage und Stunden ist verboten ;es hat vielmehr die Abgabevon
Zucker während der üblichen Geschäftsstunden den ganzen Tag hindurch zu

erfolgen .DieEinstellungder AbgabevonZuckeroderSchließungdesGeschäf-¬
tes vor Erschöpfung der Vorräte darf nicht stattfinden .

VonSonntag ,den26 .November1916angefangenbis einschließlichSams4
tag ,den 9 .Dezember1916dürfen die genanntenBetriebe undKonsumenten¬

organisationen ,die zur AbgabevonZuckeran ihre Mitgliederberechtigtsind
nur 5 Abschnitte der Zuckerkarte a 1/8 kg einlösen ,so daß also auf jede
Zuckerkartebis zudiesemZeitpunktenur5/8 kgabgegebenwerdenkönnen;
die Ausfolgungdieser Mengedarf jedoch nicht verweigertwerden .

Uebertretungen dieser Kundmachung werden gemäß § 10 der bezogenen kai¬

serlichenVerordnungmit Geldstrafenbis zu 5000Kodermit Arrestbiszu
6 Monaten bestraft .Auch kann auf den Verlust der Gewerbeberechtigung für

immeroderauf bestimmteZeit erkanntwerden.
Diese Kundmachungtritt Sontag ,den 26 .November in Wirksamkeit .

Entschädigungfür die Beistellung von PapiersäckenbeimMehlverkauf .Dem
Magistratsind in der letzten Zeit vielfach Klagenzugekommen,daßdie
Mehlverschleißerfür die Beistellung von PapiersäckeneineEntschädigung

verlangen ,welche oft die Gestehungskosten übersteigt .Obwohldie vonder
Behörde festgesetzten Höchstpreise sich nur auf das Mehl undnicht auf das
Fassungsmittel beziehen ,könntenBeanständungenwegenPreisüberschreitung
nicht vermieden werden .Der Magistrat hat daher die Frage derPapiersäcke - ¬
Beistellung geregelt und nachfolgende Kundmachungerlassen :

VeberErmächtigungder . - ö .Statthalterei vom22 .Novemberwirdauf
Grunddes§ 19derkaiserlichenVerordnungvom11 .Juni1916angeordnet:
DieLebensmittelhändlerimGebieteder . k .Reichshaupt -undResidenzstadt
Wien dürfen im Kleinverschleiße von Mehl ,d . i .bei der unmittelbaren Abga¬
be an den Verbraucher ,für die Beistellung von PapiersäckeneineEntschädi¬
gungvonhöchstens1 Hellerfür 1/2KilogrammfassendenPapiersackberech¬

nen .WerdenPapiersäckemit einemgrößerenFassungsraumebeigestellt ,so
darf auch hiefür höchstens ein Betrag von je 1 Heller für je kgMehl
eingehobenwerden .UebertretungendieserAnordnungwerdengemäß§ 35der
bezogenen Verordnungmit Geldstrafen bis zu 2000 K oder mit Arrest bis zu

dreiMonatenbestraft .AuchkannaufdenVerlustderGewerbeberechtigung
für immer oder auf bestimmte Zeit erkannt werden .

DieseKundmachungtritt Montag ,den27 .November. J .inWirksamkeit .

Kondolenzen.
OberbürgermeisterBlueher(Dresden)sendeteandenWienerMagistrat

nachstehendesTelegramm :„ Derbefreundeten kaiserlichen Haupt -undResidenz¬
stadt spreche ich namens des Gesamtrates zum Tode Seiner kaiserlichen Maje¬

stät in tiefer Erschütterungherzlichstes Beileidaus . "
In Erwiderungder Teilnahmeder Stadt Berlin richtete Bürgermeister

Dr .WeiskirchnernachstehendesTelegrammandenOberbürgermeisterWermuth:
„ In demtiefen SchmerzundKummer,die der Reichshaupt -undResidenzstadt
WiendurchdenHeimgangihres innigstgeliebtenKaisersbeschiedenwurden,
sind uns die herzlichen Worteder Teilnahme ,die Exzellenz uns imNamen
unserer Schwesterstadt Berlin haben zukommenlassen ,ein gütiger Trost .Mit
inniger Dankbarkeit fühlen wir auch in diesen ernsten Stunden die hoheBe¬

deutungder HerzensgemeinschaftunsererVölker ,die sich auf denSchlacht¬
feldern so bewährt hat und uns auch in den Tagen der Trauer liebevoll um¬

fängt .Sowirdunsunvergessenbleibender BeweisbundesbrüderlicherTreue,
den nun des DeutschenReiches Hauptstadt in den schwersten Augenblickenuns
gegebenhat . "

OberbürgermeisterDr .v .BorschtundDr .Merkt( München )telegraphier¬
ten : ,Mit demgesamtendeutschenVolketrauert die BürgerschaftderHaupt¬
stadt Bayerntiefergriffen umIhrenheimgegangenengeliebtenKaiser .Der
beste Vater seiner Völker ,der edle FreundundmächtigeBundesgenosseuns
seren Vaterlandes ist dahingeschieden .NehmenSie unser inniges Beileid an

demschwerenVerluste ,dendie ReichshauptstadtWienerlitten ,entgegen.
SeinVermächtnisder LiebeTreuundPflichterfüllung ,wirdmit unssein
in demschwerenKampfe ,den wir in seinemGeiste weiterkämpfenwollenbis
zueinemehrenvollenFrieden. "

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwiderte :„ Waswir mit unsereminnigst

geliebtenKaiserFranzJosef verlorenhabenundwietief imHerzender
Schmerzunddie Trauerliegt ,die unsbeschiedenwurde ,daskannmituns
das stammverwandte Bayernvolk und seine Hauptstadt in der ganzen Größemit¬

fühlen .Darumsindunsdie herzlichenWortederTeilnahme,die Sie ,Herr
Oberbürgermeister ,namens der Stadt Münchenan uns gerichtet haben ,Trost
und Erleichterung .Nunruhen sie beide ,der ritterliche Kaiser unddie
gute Kaiserin ,die unsvomBayernlandgeschenktwordenwar .AberdieBande
derBlutsfreundschaftzwischendenbeidenVölkernundihrenHerrschern
werdenmitdemSegender Verewigtenzu unseremgemeinsamenWohle ,soGott
helfe ,weiterwirkenfüralleZeiten! "

Bürgermeister Radew( Sofia )sendete folgendesBeileidstelegramm :

„ DietieftraurigeNachrichtvondemTodeSeiner . . k.ApostolischenMaje¬
stät ,des Kaisers Franz Josef ,erregt den tiefsten Schmerzder Bürgerder
HauptstadtSofia .WirbewunderndieStärkedesin derErfüllungseiner
Pflichten demVaterlande und der Familie gegenüber in seinen Leidenso
großenkaiserlichenMannes .Wirschätzenhochdie Sympathien,welcheer
während seines langen Lebens den Bulgaren bewahrte und die väterliche

Teilnahmebei derErreichungdesIdealesderBulgaren ,einesGroßbulgariens
UebermittelnSiebitte dentiefbetrübtenBürgernWiensdie lebhafteTeil-¬
nahmeunseres Gemeinderatesund jene der hauptstädtischen BürgerSofias

andemtiefenSchmerz,andemunzeitigenundso schwerenVerlustdesersten
WienerBürgers ,desgroßenMärtyrers. "

BürgermeisterDr .WeiskirchnersendetefolgendeErwiderung:
„ ImNamenderReichshaupt-undResidenzstadtWiensageichIhnen,Herr
BürgermeisterundderHauptstadtSofiafürdiewarmeTeilnahmeander

unermeülichenTrauerumunserengeliebtenKaiserFranzJosefdenherzlichsten
Dank .Ein mächtiger Führer aus der Heldenzeit unserer verbündetenVölker
ist mitunseremgutenLandesvaterdahingegangen ;dasWerkaberwollenwir
fortsetzen ,demAndenkendesverewigtenMonarchenzur Ehre ,der Zukunftder
verbündetenZänderzumHeile! "

Diplome.DerStadtrathatinseinerletztenSitzungnacheinemAntragdes
StR .SchmiddemArmenratdes4 .BezirkesFranzWessely,nacheinemAntrag
desStR .ZatzkademArmenratdes16 .BezirkesVinzenzWechundnacheinem
AntragedesStR .SchneiderdenArmenrätendes20 .BezirkesFranzPühringe,
JosefSchubertundFranzSchmiddasDiplomfür die mehrals 10jährge
Ausübungdes Mandatesverliehen .

die WahldesRichardHillebrandundLudwigWaldzuArmenrätendes3 .Bezir- ¬
kes ,nacheinemAntragedesStR .PoyerdieWahldesJosefHajekzum
SchriftführerunddesJohannWelserzumSchriftführer-Stellvertreterder
2 .SektiondesArmeninstitutesMeidling,nacheinemAntragedesStR.
Brauneiß die Wahl des Johann Pascher zum Obmannund des Josef Spitzhüttl

zumObmann- Stellvertreter der 2 .Sektien des ArmeninstitutesRudolfsheim ,
nach einem Antrages der StR .Schneider die Wahldes Franz Heger zumArmen¬

ratdes20.BezirkesundnacheinemAntragedesStR.KnolldieWahldes
EduardDworzakzumSchriftführer ,desRudolfSchwarzzumSchriftführer
Stellvertreterder4 .SektionunddesJosefHockundOttoSchaffhauserzu
AnmenrhtendasArmeninstitutesFloridsdorfbestätigt .

NamensdesstädtischenPhysikatsarztesDr .Hasterlikbittenwirum
AufnahmenachstehenderZeilen :

Montag ,den27 . . M.findet der 3 .Beethoven-Kammermusikabendim
großen Saale der Urania statt .Mitwirkende :Irma Hasterlik ( Klavier ) ,

ErnyAlberdingh( Violine ) ,ElisabethBockmayer(Violoncell ) ;einleitende
WortevonProfessorDr .MaxGraf .
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AbgabevonKaffeeinWien.UeberAuftragdesMinisteriumsdes
Innernvom23 . . M.hat derMagistratnachstehendeKundmachung
erlassen :Ab25 .November1916darf bis auf weiteresKaffee
gegenKaffeekartennursoweitabgegebenwerden,daßeinKarten-¬ver

abschnitt an der Kaffeekarteuneingelöst/bleibt ;dieAusfolgung
der sonachzulässigenKaffeemengedarf nicht verweigertwerden.
GegenKaffeekartenmitnureinemAbschnittedarfbisaufweiteres
Kaffeenichtabgegebenwerden.

MöblierteWohnungen,einzelneZimmerundKabinettewerden
vomEinquartierungsamtederStadtWienfürdieZeitvom28 .. M.
frühbis1 .DezemberfrühzurUnterbringungvonOffizieren,welche
zurTeilnahmeamLeichenbegängnisseweilandSeinerMajestätdes
KaisersFranzJosef I .kommandiertsind ,zu mietengesucht .Anmel-¬

amts¬dungenwerdenin denKonskriptionsAbteilungendermagistratischen
Bezirksämtermorgen( Samstag )von 8 Uhrfrüh bis 6 Uhrabendsund
Sonntagvon8Uhrfrühbis12Uhrmittagsentgegengenommen .
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DieTrauerder christlichsozialenPartei .Zueiner mächtigenundein¬
drucksvollenTrauerkundgebunggestaltete sich die heutevormittags11Uhr
vonder Gesamtleitungder christlichsozialenPartei Oesterreichseinbe¬
rufene Versammlungim Festsaale des neuen Rathauses ,welcher derStimmung
der Teilnehmer Rechnungtragend ,einen düster - feierlichen Anblickbot .
Die große Estrade war schwarz ausgeschlagen ,in der Turmnischeeineschwarz

umflorteHarmorbüstedesdahingeschiedenenMonarchen,inmittenvonsatt¬
grünen Palmen und Blattpflanzen .Die großen gotischen Fenster ,welche

sonst das Tageslicht in reichen Mengen hereinfluten ließen ,warendurch

schwarzesTuchvemüllt ,das in seiner Mitte das umflorteWappenbildder
Stadt Eien trug .Auchdas künstliche Licht war durch Florstreifen milde
gedämpft.

Aufder EstradenahmenPrinzAloisLiechtenstein ,BürgermeisterDr .
Weiskirchner ,die Ministera .D .Dr .GesmannundDr .v .Wittek ,Herren-¬
hausmitgliedGeheimratDr .Pattai ,die Vizebürgermeisterder StadtWien,
und andere Funktionäre der Parteileitung Aufstellung .Der Saal selbst war
dicht gefüllt .Reichsrats -und Landtagsabgeordnete ,Landesausschüsse ,
Gemeinderäteund andere Gemeindefunktionärevon Wienund auswärtsund
viele sonstige Parteimitglieder ,Damendes christlichen WienerFrauenbun¬

des ,des Bundesdeutscher Hausfrauen Oesterreichs ,desZentraldamenbeiras
tes ,der Frauenhilfsaktion im Kriege ,der katholischen Frauenhilfsaktion ,
alle in schwarzerKleidunghattensicheingefunden,umauchäußerlichzu
bekunden ,welchgroßenAnteil jeder Einzelnenehmean demunermeßlichen
Verluste ,der dasganzeReichgetroffen .

MitwarmemEmpfindenimAusdruckundmittiefer Bewegunginder
Stimmerichtete Prinz Alois Liechtenstein nachstehendeWortean dieVer¬
sammlung :Gott demHerrn hat es gefallen ,unseren AllergnädigstenKaiser
Franz Josef den Ersten zu sich zu rufen nach einemlangen ,an Tatenund
Ereignissenreichen Leben .Er wardas leuchtendsteMustereinesHerr¬
schers ;sein Verhältnis zu seinen Völkern war das eines liebenden undsor

gendenVaterszuseinenihminGehorsamundVertrauenzugetanenKindern.
AbholdallenVergnügungenundFreuden ,die einemRegentenüberweiteLan¬
de und zahlreiche Völker zu Gebote stehen ,hat er einfach bis zur Askese

vom frühen Morgen an tagtäglich durch lange Jahrzehnte nur einer strengen ,
harten ,entsagenden Herrschertätigkeit gelebt .Ja ,bis in die letzten

Stunden seiner Todeskrankheit hat er ,ohne Rast und Schonung sich zugön - ¬

nen ,den Staatsgeschäften seine Arbeitskraft gewidmet ,uns allen das
erhabene ,schwer nachzuahmendeSchauspiel einer Pflichterfüllung gegeben ,
die ihm zur zweiten Natur ,zur Gewohnheitgewordenwar .Er hat dieZügel

der Regierungin einer furchtbar bewegtenZeit ergriffen ;sie sindihm
jetzt entglitten ,währenddes beispiellos blutigen Weltkrieges ,der
gegenden Bestandunseres Vaterlandes abzielt .Aberauch zwischenBeginn
undSchlußseiner Regierunggabes der Stürmeübergenug ,denenerstand-¬
haft die Stirne gebotenhat .Die Natur selbst diesesaltehrwürdigen ,
durch die Fügungdes Himmelsurkräftigen und ewig jugendlichenReiches ;

seineEntwicklungausgeschichtlichbegründetenStaatengebildenundver¬
schiedenenVölkernbringt es mit sich ,daß die modernennationalenund
sozialenProblemekeineeinfacheLösunggestatten .NurErbweisheit,
Geduld ,Erfahrung ,einestrengobjektiveGerechtigkeit ,vermögenimLaufe

derZeiteinenAuswegaussolchenSchwierigkeitenzufinden.Inmagnis
voluisse sat est .Mittlerweile jedoch hat sich unser verewigterMonarch
ein unsterblichesVerdienstumdasReichunddie ihmvonderVorsehung
anvertrautenVölkerdadurcherworben ,daßer in klarer Voraussichtder
Gefahren ,welcheihrer SelbständigkeitundFreiheitvontückigen ,unver¬
söhnlichen Feindendrohten ,unser Volksheerausbildete ,mehrteundrü - ¬
stete ,welchesjetzt auf drei Schlachtfeldern ,imSüden ,Nordostenund
Südosten ,sich herrliche Lorbeerenerwirbt .Unddoppelt groß ist dieses
Verdienst ,weil es der starke ,zielbewußte Wille des Monarchengegenden
Widerstand eines zwar begreiflichen ,der populären Neigungentsprechenz
den ,aber durch die Tatsachen nunmehr widerlegten Pacifismus durchgesetzt

hat ,daß Oesterreich den übermächtigen Feinden widerstreben konnte .Die
letzten TageSeiner Majestätsind verschöntundgetröstet wordendurchdie
gute Nachricht der Fortschritte seiner Truppenauf demrumänischenKriegs¬
schauplatz .Mit den Wünschenunseres teuren verblichenen Monarchenver¬
einigen wir uns in heißenGebetenfür denSieg unserer Waffen .Dasmilde ,
gütige Herz unseres Kaisers hat stets für die Völker Oesterreichsgeschla¬

gen ;imHerzenseiner Völkerals einemheiligen Schrein ,wirdseinAnden¬
ken ewig leben !

PrinzLiechtensteinerbatsichdieErmächtigung,folgendesTelegramm
an die Allerhöchste Kabinettskanzlei absenden zudürfen :

" Die im Festsaale des Wiener Rathauses heute versammelten Mandatare

der christlichsozialen Partei aus Wien ,Stadt und Landgebenihrer ehrfurchts¬
vollsten ,tiefsten Trauer anläßlichdes Hinscheidens des unvergeßlichen gelieb¬
ten KaisersFranzJosefI .bewegtenAusdruckundbittenEuerExzellenzim
NamenvonHunderttausendenvonFrauenundMännerndesdeutsch-christlichen
VolkesdieseKundgebungandie StufendesAllerhöchstenThronesgelangenzu

lassen .AloisPrinzLiechtenstein ,Landmarschall. "

Die Trauerkundgebungder WienerBürgervereinigung .In Anwesenheitdes
BürgermeistersDr .Weiskirchnerveranstaltetedie WienerBürgervereinigung
heute eine Trauerkundgebung ,bei welcherder Präsident StadtratBrauneiß
nachstehendeAnsprachehielt :Dererste Bürgerdes Reiches ,unsergeliebter
KaiserFranzJosefI .hat unsfür immerverlassen .DieReichshaupt-und
ResidenzstadtWienist in SchmerzundTrauergehüllt undvondenGiebeln
derHäuserundausdenSchaulädenderGeschäftemahnenschwarzeFahnenund
Flaggen an den düsteren Kummer ,den das Schicksal uns mit dem Heimgangeun¬

seres guten Monarchenbeschieden hat .Wir Wiener Bürger durften KaiserFranz
Josef mit berechtigtemStolze als unserenVater bezeichnen ,der unteruns
gelebt und gewirkt und alle Freuden und Leiden mit uns geteilt hat .Unsere
VäterhabendenkaiserlichenPrinzenzu ihrer Freudeheranwachsengesehen,
mit allen Vorzügenausgestattet ,die demMenschenvonGottgegebenwerden
könnenundbaldhatteer sichals derfesteHorterwiesen ,andemsichdas
ganzeVaterlandmit Sicherheit emporrankenkonnte ,undwir selbst wußtenim

WechselderZeiten ,in frohenwiein erstenTagen ,daßunserKaiserüberuns
wacht und daß sich alles zum Rechten fügen werde ,wenn nur er sein Machtwort
sprach .So sehr hatte sich dieses Bewußtsein in uns vertieft ,daß wir es

nicht fassenkonnten ,als die KundeunsereStadtdurcheilte ,daßder ,wel-¬
cher für unsalles imVaterlandewar ,vonunsgegangensei .Nunda eswahr
gewordenist ,werdenwirunsder ganzenGrößedesVerlustesbewußt .Wir
erinnernunsmitnieverssgendemDankedesjederzeitgeübtenSchutzes ,wel¬
chender KaiserdemSchaffenbürgerlichenFleißeshat angedeihenlassen ,
wirwisseninsbesondere ,daßauchalle Fürsorgeeinrichtungen ,die denVete-¬
ranenderbürgerlichenArbeitgegoltenhaben ,seinhohesInteresseundseine

gnädigsteFörderunggenossenhaben.DurcheinekaiserlicheEntschließung
war der Bau des Versorgungsheimesan der Grenze des kaiserlichen Tiergar¬

tensermöglichtwordenundeswaraufdieseWeisegelungen,denarmenalten
Wienerninnerhalb der Grenzendes Gemeindegebietesein Heimzu schaffen ,in
welchemsie den späten Abendihres Lebens nicht ferne von unsverbringen
können .DerGrundsteinlegungdesVersorgungsheimesundebensoderSchluß¬
steinlegungdesselbenwohnteder Kaiserpersönlichan undes werdenunsdie
Worteunvergessenbleiben ,die der Kaiserdamalsan dieGemeindevertretung
gerichtet hat :„ WieIch an allem ,wasMeineHaupt -undResidenzstadtWien
betrifft ,lebhaften Anteil nehme ,so begrüße ich auch dasZustandekommen
dieser neuenVersorgungsanstaltundhabegerne der Bitte willfahrt ,der
Grundsteinlegung beizuwohnen .So mögenun dieser der Wohltätigkeit gewidme- ¬

te Bau ,welchendieGemeindevertretungWiensfür ihrearmenBürgererrich-¬
tet ,mitGottesSegendergedeihlichenVollendungentgegengeführtwerden! "

ZurErinnerungan die Anwesenheitdes Kaisersbei derGrundsteinlegung
und bei der Einwihungwurdevor der Anstaltskirche demKaiser einDenkmal
gesetzt .Das herrlichste Denkmalaber ,das je einem Fürsten gesetzt werden

kann ,ist imHerzenderWienerBürgererstanden .DiesesDenkmalwirdjeder
WienerBürgerhüten wie seinen kostbarsten Schatz .Als einenAktherzlicher .
Huldigunghabendie WienerBürgerzum50jährigen RegierungsjubiläumKaisers
FranzJosef die Bürgervereinigunggeschaffen ,die nunbald 20Jahresegens-¬
reichwirktundmitdemAndenkendesverewigtenKaisersfür alle Zeitenver-¬
bundenbleibenwird .MögederallmächtigeGottunserengutenKaiserFranz
Josef gnädigin sein Reichaufnehmenundmögeder verewigteKaisernunin
lichterenHöhenauchfürderhinschirmenunsereStadtundihreBürger!

++

DerGemeindebeiratvonSpitzhieltam24.NovembereineTrauersitzung
ab ,in welcherderBürgermeisterAbgeordneterkaiserlicherRatJedekmit
ergreifendenWortendasgroßehistorischeEreignisdesTodesdesKai¬serswürdigte .

+
DieGenossenschaftderWienerFleischhauerhieltam23.. M.eine

Sitzungab ,inwelcherGenossenschafts-VorsteherSchedlanläßlichdes
TodesdesKaisersineindrucksvollenWortendesmächtigenSchützersund
FörderersdesGewerbesgedachte.

+ ++
DieFeierindenSchulen.Am30.. . ,demTagedesLeichenbegängnis¬

ses ,werdenimLaufedes Vormittagsin allen Volks -undBürgerschulenWiens
Trauerfeierlichkeitenabgehalten,bestehendin einemTrauergottesdienstin
allen Pfarrkirchen ,anwelchemdie Schulkindervonder 3 .Volksschulklasse
aufwärtsteilnehmenundin einer Schulfeiermiteiner demAnlasseentspre¬
chendenAnsprache.DieKinderder1 .und2 .Klasseversammelnsichinihren
Klassenräumen,woselbstder Klassenlehrerüberdie BedeutungdesVerstorbe-¬
nenMonarchenin einer demkindlichenSinneangepaßtenWeisesprechenwird .

++
DieBezirksvertretungBrigittenauhältam27.. M.11Uhrvormittags,

die Vereinsleitungdes MännergesangsvereinesFavoritenam30 . . M.halb8
UhrabendseineTrauersitzungab.++

DerMännergesangvereinFavoritenhatseinfürden3 .Dezemberanbe-¬
raumtesSchubert-KonzertzuGunstendespatriotischenHilfsvereinesvom
RotenKreuz,beiwelchemdieKünstkerViktorHeimundProf .KarlLafite
mitwirkenwerden,aufden14 .Jänner1917verschoben .



ImJosefstädterKindergartenist dieTrauerkundgebungfürdenver-¬
storbenen Kaiser Mittwoch ,den 22 . . M.erfolgt .DieKindergärtnerinnen

Ida Kalcsik und Osita Nedorostfanden sich mit den KindernimSpielsaale
ein ,woderpädagogischeLeiterDirektorJosefKuglerdieTrauerredehielt .

" GottsegnemeinetapferenSoldatenimFelde"
der Segenswunschdes sterbendenKaisers .

UeberAnregungdes Stadtrates HansArnoldSchwerhat derpatriotische
Hilfsverein für Niederösterreichder Gesellschaft vomRotenKreuzdenBe¬
schluß gefaßt ,ein Gedenkbildchenan den Weltkrieg herauszugeben .ImJahre
1849 wurde den Soldaten von ihren Angehörigen ins Feld ein Bildchen in

Visitkartengrößenachgesendet ,das den 19jährigenMonarchenim Kreisedes
Feldmarschalls Radetzky und verwundeter Soldaten zeigt .Ueber Anregungdes

Stadtrates Schwerwurdezu diesemGedenkbilchenvomMalerHansZatzkaein
Gegenstückangefertigt ,das Kaiser FranzJosef mit demThronfolgerErzher-¬
zog Karl ,Feldmarschall Erzherzog Friedrich und Erzherzogin MarieTherese

zur Darstellung bringt .Stadtrat Schwer unterbreitete durch die Kabinetts¬
kanzlei Seiner Majestät die Bitte ,der Kaiser mögedemBildcheneinGeleit -¬
wort vorausschicken .Nun erhielt Stadtrat Schwer von der Kabinettskanzlei

ein vom21 .November( demSterbetag des Kaisers )datiertes Schreiben ,in
welchemStadtrat Schwermitgeteilt wird ,daß Seine Majestät „ mitFreude

undBefriedigungvonder beabsichtigtenHilfsaktionzu GunstenderTuberku-¬
losen - FürsorgeKenntnis genommenhabe und dieser patriotischen Veranstal - ¬

tung den besten Erfolg wünscht " .In der Zuschrift heißt es sodannweiter :
ZugleichhabenSeine Majestäthuldvollst zu genehmigengeruht ,daßdem
Bildchendie mit demFaksimileder AllerhöchstenUnterschriftgefertigten
Worte„ Gottsegnemeinetapferen SoldatenimFelde “vorangestelltwerden.
DerKaiser ,derdie Absichthatte ,denSegenswunschanseinetapferenSol-¬
daten niederzuschreiben ,fühlte sich hiezu bereits zu schwachundsogab
er denn nur seine Unterschrift .So hatdenn unser gütiger Monarch nochin
einer Stunde ,da ihn bereits die Fittiche desTodesengelsumwehten,seiner
bravenSoldatengedachtundsie gleicheinemVatervorseinemTodegesegnet.

Dieses künstlerisch vornehm ausgestattete Gedenkbildchen ,das die

FirmaGerlach &Wiedlingmustergiltig hergestellt hat ,gelangt bereits in
den nächsten Tagen durch die Geschäftsstelle des patriotischen Hilfsvereines
der Gesellschaft vomRotenKreuze1 .Bezirk Milchgasse2 zumgeringenPreis
von20HellerzurAusgabe.

Kriegsküchen .Die Kriegsküche27 im7 .BezirkKandlgasse30 unddieKriegs-¬
küche 28 im 9 .Bezirk Währinger Gürtel 104 ( Charitas - Haus )werdenMontag ,

den4 .Dezember. J .denBetriebaufnehmen.AnmeldungenzumSpeisenbezug
nehmen diese Kriegsküchen vom 30 .November bis 3 .Dezember in den Stunden

von10bis12Uhrvormittagsund2bis4Uhrnachmittagsentgegen.

VerlegungderDonnerstag-Viehmärkte .UeberErmächtigungder . - ö .Statthal -¬
terei werdendie auf Donnerstag ,den 30 . . M.fallenden Märkteaufdem
WienerZentralviehmarkte St .Marxinfolge des Leichenbegängnissesweiland
SeinerMajestätdesKaisersFranzJosefI .aufFreitag ,den1 .Dezember

verlegt .

DieMehlabgabein dernächstenWoche.IndernächstenBrotkartenwoche,. i .
vom Sonntag ,den 26 .November bis Samstag ,den 2 .Dezember wird bei den

städtischenMehlabgabestellenaufGrunddergelbenBezugskartenüberVer-¬
langen die volle Kopfquote ,d .i .kg Mehl ,wie in der Vorwocheverab¬

folgtwerden.

Straßenbahnverkehranläßlichder Ueberführungder Leiche desKaisers .
Der Straßenbahnverkehram27 . . M.wird in der Zeit zwischenhalb9
und11Uhrabendsin der MariahilferStraßeundamRingzwischen
BellariastraßeundSchwarzenbergplatzeingestellt .DieRingzügewer¬
denteilweise überdie Lastenstraßeundreilweise überdenKaiabge¬
lenkt .Vonden über die Mariahilfer Straße verkehrendenZügenwerden
die Züge der Linie 50 über die Westbahnstraße zur Bellariastraße ,die
Züge der Linie 52 über Felberstraße ,Gürtel ,Westbahnstraße ,Neubau¬
gasse ,Lederergasse ,Alserstraße ,Ring ,Bellariastraße ,Siebenstern - ¬
gasse ,Westbahnstraße abgelenkt .Die Züge der Linie L über Sieben¬

sterngasse ,Neubaugasse,Amerlinggasse,Gumpendorferstraße,Sechs-¬
hauserstraße ,Grünberggasse ,SchönbrunnerStraße ,Pilgramgasse ,Gumpen¬
dorferstraße ,Amerlinggasse zur Siebensterngasse geführt und die Züge
der Linie 58 ,59 und 60 von der Sezession über Linke Wienzeile - ¬

Rechte Wienzeile - Pilgramgasse - Margaretenstraße -Schönbrunner
Straße -Grünberggasse - Sechshauser Straße - GumpendorferStraße - ¬

Brückengasse - Schönbrunner Straße - Pilgramgasse - Rechte Wienzeile- ¬
zur Sezession abgelenkt .Die Züge der Linie K werden in der Marxer

Gasse gegen den Prater zu umgekehrtund in der Felberstraße einPen- ¬
delverkehr eingerichtet .AndiesemTagewird der Straßenbahnverkehrum
etwaeinehalbe Stundeverlängert .

Huldigungs- Kundgebungfür Kaiser Karl .DerGemeinderattritt Montag,
11Uhrvormittagszu einer außerordentlichenSitzungzusammen,inwel¬
cher eine Huldigungskundgebung für Seine Majestät Kaiser Karl I .erfol - ¬

genwird .

Anmeldungdes Petroleumverbrauches .Die Statthalterei erlößt eineVer- ¬
ordnung ,nach welcher Hauseigentümer ,die zur Beleuchtung vonFlur ,
Höfen ,Gängen ,Stiegen ihres Hauseseinzig undallein auf dieVerwen-¬
dung von Petroleum angewiesen sind ,sowie Wohnungsinhaber ,die zurBe¬
leuchtung ihrer eigenen Wohnräumeoder der etwa in Aftermiete gegebenen

und Gewerbetreibende ,die zur Beleuchtung ihrer Geschäftsräume einzig

und allein auf Petroleum angewiesen sind ,verpflichtet werden ,dies
wahrheitsgemäßanzuzeigen .Seitens des Magistrates wurdenbereits die
nötigen Arbeiten in Angriff genommen ,so daß im Laufe der komendenWoche
die Anmeldungenzum Abschluß gelangen können .

Todesfall .In InnsbruckstarbFrauElsaTommasi,die Gattindes
SchöpfersmonumentalerBautenin Tirol undimKüstenlandBaurates
ProfessorNataleTommasi.

GeehrteRedaktion! KollegeJuliusWosecsekist heutevormittagsge-¬
storben .Einemalten Brauchegemäßsoll ihmvondenKommunalbericht¬
erstattern ein Kranzauf den Sarg gelegt werden .DieRathaus-Korre-¬
spondenz wird das Erforderliche veranlassen .An Kosten werdenaufden - ¬

Einzelnen2bis3Kentfallen.
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DieHuldigungskundgebungdesWienerGemeinderates.
DieWienerBevölkerunghuldigtedurchihrefreigewählten

VertreterheutedemneuenKaiser.DerGemeinderats-Sitzungssaal
desneuenRathauseswarfestlichbeleuchtetundvorderEstrade
desPräsidiumsbefandsicheinArrangementvonBlattpflanzenund
lebendenBlumen,indessenMittedieMarmorbüsteKaiserKarlsI .

Die Gemeinderätewarenin Frack ,mitweißer

KravatteunddergoldenenEhrenketteerschienen.Fernerwarenge
kommen:DieVorstehersämtlicherGemeindebezirkeunddieSpitzen
desMagistratesundderstädtischenSemtersowiedieDirektoren
der städtischenUnternehmungen.

DieRededesBürgermeisersDr .Weiskirchnerlöstewiederholtlebhafte HeilrufestürmischenBeifall/undbegeisterteZustimmungaus .DasHoch,
der

welches/BürgermeisteramSchlusseseinerRedeausbrachte,fand
einenmächtigenWiderhallbeiderVersammlung.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhielt folgendeAnsprache:

( liegtbei. )
AmSchlusseseinerRedeschlugderBürgermeistervor ,daß

in dieseDeputationBürgermeisterDr .Weiskirchner,dieVizebür¬
germeisterHierhammer,HoßundRain ,dieSchriftführerLeitner,
Obrist ,PMilpundStangelbergerunddieGemeinderäteOberkurator
Steiner RegierungsratSchmid ,Dr .vonDornundDr .Heinent¬
sendetwerden.Ichnehmean ,sagtederBürgermeister,daßSiemit
diesemVorschlageeinverstandensindundschließedieSitzung.



ZurhautigenHuldigungssitzungdesGemeinderates.
BürgermeisterDr.Weiskirchner:
In tiefernstersturmbewegterZeithatKaiserKarlI .demalt -¬

ehrwürdigenThronderHabsburgerbestiegen .DesjungenKaisersBot¬
schaft

an SeineVölkerist Trost undHoffnung ,unserefesteZuversicht
undzukunftsfroheVerheißung.In seinerBotschafterklärt derMonarch
als sein hohes Ziel ,das Lebenswerk seines erlauchten Vorfahren fort¬

zusetzenundzuvollenden .In stolzerZuversicht ,durchdrungenvon
demGlaubenandieunvernichtbareKraftOesterreich-Ungarnsblicktun¬
serneuerKaiserdemsiegreichenAbschlussedesKriegesentgegen.Be¬
seelt voninnigerLiebezu seinenVölkernist in ihmdasVertrauenun¬
erschütterlich,daßseineMonarchie,derenManhtstellunginderaltver¬
brieften ,in NotundGefahrneubesiegeltenuntrennbarenSchicksals¬
gemeinschaftihrerbeidenStaatenwurzelt,neugestähltundgekräftigt
ausdemfurchtbarenKriegehervorgehenwird .SeinenVölkernwillder
Kalser ein gerechter und liebevoller Fürst sein ,ihreverfassungsmäßi¬
genFreiheitenundsonstigeGerechtsamehochhalten ,ihr sittlichesund
geistiges Wohlfördern ,Freiheit und Ordnungbeschirmen undallen .
erwerbstätigen Gliedern der Gesellschaft die Früchte redlicher Arbeit
sichern .Ausallen Länderndes mächtigenReiches tönt demneuenHerr¬
scherder einigebegeisterteZurufseinerVölkerentgegen :Die . k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWiennimmtdiekaiserlicheBotschaft
ehrfurchtsvollunddankbarstentgegenundgrüßtKaiserKarlalsihren
Herrscher,ihrenSchutz -undSchirmherrn.UnserealtedautscheKaiser¬
stadt ,inwelcherderPulsschlagdesReichespocht ,ist gewohnt,mit
ihremKaiserLeidundFreudzuteilenuUndnimmtin derZeitenSturm
undDrangalsihreureigeneBestimmungauf ,wasimmerdemerlauchten
Kaiserhausebeschiedenist .In demGefühledieser unentwegtenLiebe

undTreue ,welchedie Stadt Wienzu ihremKaiserundangestammten
Herrscherbeseelt ,habensichdiefreigewähltenVertreterderStadt
in diesemSaale versammelt ,umKaiser Karl . ,der nunmehrdieZügel
der Regierungergriffen /ihre Huldigungdarzubringen.

DiekaiserlicheBotschafthatbeiunsDankundWiderhallgefunden.
SchonöfterhatseineMajestätalsErzherzogundThronfolgerzuunse¬
rer herzlichen Freudedie Hallendes WienerBürgerhausesbetretenund
Gelegenheitgefunden,inmittenderWienerBevölkerungjeneInnigkeit
zuerkennen,mitwelcherdieWienerdemkaiserlichenPrinzenseitsei¬
nemerstenAuftreteninderOeffentlichkeitzugetanwaren.Aberdie
ZeitderfrohenFesteundderdenFriedenswerkengeweihtenVeranstal-¬
tungen ,bei walchen Erzherzog Karl ,den Ueberlieferungen seiner Vorfah¬

jähren getreuso gernezumVolkekamundihmvertrautwurde ,istbald/un-¬
terbrochenwordendurchdiesenungeheurenunseligenKrieg ,derauch
unserenThronfolgerzurVerteidigungdesVaterlandesaufdasSchlacht¬
feldrief .

IntieferDankbarkeitwirddieGeschichteOesterreichsvonden
Heldentatenerzählen,welchevonunserenSoldatengegeneineUeberzahl
vonFeindenvollbrachtwordensind ,mitStolzdürfenwirdaraufhinwei¬
sen,daßunterderFührungunseresnunmehrigenKaisersdieherrlichenWaffenerfolgeerzieltwordensind.

EinsmitseinenVölkernweißsichderneueKaiserimKampfefür
dasLebenderDonaumonarchie,alskostbaresErbeseinesVorfahren

übernimmter die AnhänglichkeitunddasinnigeVertrauen ,dasVolkund
Kroneumschließt.DiesesVermächtnismögeihmdieKraftverleihen,den
PflichtenseineshohenundschwerenHerrscheramtesgerechtzuwerden!

EineneueZeitbrichtanmitdrängendenneuenAufgaben,sozialen
undökonomischenWesens.DieUeberleitungderKriegswirtschaftnach
EndedesKriegesineinesegensvolleFriedenswirtschaft,diegerechte
VerteilungderdurchdieerhöhtenStaatserfordernissegesteigertenLa¬
sten ,eineausreichendeInvaliden - ,Witwen-undWaisenversorgung,eine
völligeNeuordnungderErnährungspolitikimInteressederbreiten
MassenderBevölkerung- dieseundandereebensowichtigeFragenpochen
andie ToredesKaiserpalastes ,aberauchandie TorederVolksvertre¬
tung .DieLösungdieserProblemeimInteressederAllgemeinheitwird
dasherrlichsteRuhmesblattin derRegierungKaiserKarlsI .sein .

AndesKaisersSeitewaltetunserejungeKaiserin ,welchewir
WieneralseinehochherzigeedleLandesmutterkennengelernthaben,
seitsieihremGemahlangetrautist -SeitdemKaiserinZitaimHetzen¬
dorferSchloßarmenWienerKinderneinWeihnachtsfestbescherte,seit
dieWienerWohltätigkeitin dererlauchtenFrauainehehreProtektorinarmen

gefundenhat ,undseitdemsieunseren/verwundetenKriegerninsohoch¬
edlerWeiseinSchmerzundKummerbeisteht ,hattesiedieHerzender
Wienergewonnen.

Mögees unseremKaisergelingen ,dieSchrecknisseundOpferdes
Kriegesbald zu bannenundseinenVölkerneinenehrenvollenFrieden
zurückzugewinnenundmögedannGottesSonnestrahlenaufeinglücklich
Oesterreich,inwelchemeinBandderLiebeKaiserundVolkumschlingt.

MitdiesemherzlichenWunschebringenwirIhrenMajestätenunse¬
remallergnädigstenKaiserundHerrnKarlI .undAllerhöchstSeiner
GemahlinKaiserinZitaimNamenderBevölkerungderReichshaupt-und
ResidenzstadtWienin tiefster EhrfurchtunsereHuldigungdarundrufen

aus :

KaiserKarlI .undKaiserinZitalebenhoch,hoch,hoch!
Ichbitte umIhreZustimmung,daßdieseHuldigungdurcheine

Deputationunterbreitetwerde.
( EinleitungundSchlußfolgen. )

ZurheutigenUeberführung.
DerBürgermeisterersuchtdieInhabervonGeschäfteninjenen

Straßenzügen ,welchederTrauerzugbeiderheutigenUeberführungdes
KaisersvonSchönbrunnin die Hofburgpassiert ,dieAußenbe¬
leuchtungunddieBeleuchtungderAuslagenwährenddieserZeit
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Kondolenzenandie StadtWien .NamensdesMagistratesundderW
StadtverordnetenversammlungvonBreslaurichtetenOberbürgermeister
Dr .MattingundDr .HeilbergnachstehendesTelegrammandenBürger=¬
meister : „In schwerergroßerZeit ist KaiserundKönigFranzJosef
vonseinemWirkenabberufenworden.UnsereHerzenhattiefeTrauer

umden Tod des weisen und mächtigen Herrschers ergriffen ,der mitdem
deutschen Kaiser in gerechter Sache und im gerechten Kampfeunver¬
brüchlichtreu verbündetwar .Mitherzlichster Anteilnahmeerfüllt uns
beidemHinscheidendeserhabenenFürstenvonneuemdasGedenkenan
sein schicksalreiches Menschenlebenund in stummerEhrfurcht neigen
wirunsvordemToten ,derwundgedrücktseinMenschenlosinverschwie¬
gener Brust trug und nur umso gefestigter und pflichtfreudiger seine
große Sendungerfüllte .Segnendwie beimVerweilenauf dieser Erdewird
der Vollendete dauernd nach seinem Hinscheiden wirken . "

Bürgermeister Dr .Weiskirchnererwiderte :„ Fürdas liebevolle Ge¬
denken ,dasderMagistratunddieStadtverordnetenversammlungderkönig-¬
lichen Haupt -und Residenzstadt Breslau unserem verewigten Kaiser Franz

Josef weihteunddie herzlichen Worteder Teilnahmean der tiefenTraue
in die Stadt -undLandseit demHeimgangedesinnigstgeliebtenLandes¬
vaters gehüllt sind ,übersende ich Ihnen unseren wärmsten Dank .DieBe¬

weise aufrichtiger Freundschaft ,die wir in diesen schweren Tagenvon
unserenSchwesterstädtenausdemDeutschenReicheerhaltenhaben ,sind
uns ein wahrerTrost und ein herzerhebendesZeichenfür dieUnvergäng¬

lichkeit unseres Bundes ,der als unser Schutzgeist zu allen Zeitenuns
zur Seite steht und Tod und Notüberwindet . "

TrauerkundgebungderBaumeisterschaftOesterreichs.
DieständigeDelegationder BaumeisterOesterreichs ,dieVertre-¬

tung der fünftausend Baumeister in der Monarchie ,hielt heute .( Montag )

eine Präsidialsitzung ab ,welche für den Zweckeiner feierlichen
Trauerkundgebung einberufen war .Der Präsident Oberbaurat Ing .Karl

Edler von Stigler gab demtiefen SchmerzeAusdruck ,welcher alle öster - ¬
reichischen Baumeister erfüllt und betonte ,daß dieselben Seiner Maje¬

stät dem Kaiser und König Franz Josef I .zu ganz besonderer ,unauslösch

licher Dankbarkeitverpflichtet sind .Erstanden doch unter seinerglor¬
reichen Regierungganze Städte ;zahllose Gemeinwesenverjüngtensich
und allerorts erhobensich monumentaleBautenin Fülle undSchönheit .

DasmächtigeKaiserwort ,daseinst die BasteienWiensgesprengthatte
und an dessen Stelle eine der herrlichsten Anlagen der Welt - die Ring - ¬

straße - schuf ,hat später in unermüdlichem ,väterlich gnädigemWalten ,
durchEinverleibungderVororte ,dieReichshaupt-undResidenzstadt
zur Weltstadt gemacht .Wer von uns einmal nur das Glück hatte von
seinerMajestätanläßlichderEröffnungeinesBaues ,durcheineAnspra¬
che ausgezeichnet zu werden ,wird die weihevolle Erinnerung hieran sein

ganzesLebenvoll Dankbarkeitin sichtragenunddenunvergeßlichen
Herrscherals InbegriffderüberwältigendenMajestät ,umstrahltvonder
Glorie herzbezwingenderGüte und Menschenliebevor Augenbehalten .

Geloben wir uns in dieser wehmutsvollen ,ernsten Stunden ,das

erhabene Beispiel grenzenloser Pflichttreue und Hingabe für dieAllge - ¬
meinheit ,welchesSe .MajestätGenerationengab ,in unslebendigzu
pflegen und ,den Traditionen der österreichischen Baumeistergemäß,

unserbestesWissenundKönnen,HabundGut ,LeibundLebenfürKaiser
undReicheinzusetzen.

DieeindringlichenWortedesPräsidentenv .Stiglerfandeninder
VersammlungtiefempfundenenWiderhall.

Hochlöbliche Redaktion ! Im Namender Baumeisterschaft Oesterreichs

gestatte ich mir die ergebeneBitte ,vorstehenderTrauerkundgebunggefäl -¬
ligst Raumgewährenzuwollen .MitverbindlichstemDankeundvorzüglicher

Hochachtung CarlEdlervonSigler.

DasPräsidiumderständigenDelegationdesOesterreichischen
Ingenieur -undArchitektentages( SektionschefDr .FranzvonBergerund
HofratDr .F .Lorber )hatandieKabinettskanzleinachstehendesTelegramm
gelangenlassen :

„ DieständigeDelegationdesOesterreichischenIngenieur -undArchi¬
tektentages erlaubt sich als die berufene Vertreterin der gesamtenakade- ¬
mischgebildetenTechnikerschaftOesterreichshiemitihremtiefsten
Schmerzüber den HeimgangSeiner . . k .Majestät Franz Josef I .Ausdruck
zu geben .Die österreichischen Hochschultechniker haben in demhöchstseli¬

genKaiserihren erlauchtenSchirmherrnundgütigenFördererverloren .
Verdankensie dochseinemgesegnetenWaltendieErhebungihrerhöchsten
Bildungsstätten zu Hochschulen ,die Verleihung des Promotionsrechtes an

dieselben ,die ErrichtungderIngenieurkammernundeinestechnischen ,von
einem Ingenieur geleiteten Ministeriums .

DieständigeDelegationdes OesterreichischenIngenieur -undArchi¬
tektentageserlaubt sich unter einem ,SeinerMajestätdemKaiserundKönig
Karl ihre ehrfurchtsvollste Huldigungzuunterbreiten . "

+
Beteiligungder GemeindeWienanderLeichenfeier .
DieGemeinderäteunddie Spitzendes Magistratesversammelnsicham

Tage des Leichenbegängnisses um dreiviertel 1 Uhr mittags in demreser¬

vierten Raumauf der rechtenSeite der ZufahrtsstraßevomBurgringzum
äußerenBurgter .DasGemeinderatspräsidiumselbst nimmtbekanntlichander
EinsegnungderLeichein derStefanskircheteil .DieMitgliederdern
Gemeindevertretung und des Magistrates erscheinen im Frack mitweißer
Kravatte ,schwarzenHandschuhenund mit Trauerflor auf demZylinder ;die
Gemeinderäteunddie Bezirksvorstehertragen außerdemdie Ehrenkette .- ¬
Anschließend hieran nehmen in dem reservierten Raume weiters Aufstellung :

DieMitgliederder Bezirksvertretungen ,Bezirksschulräte ,dieVorsitzenden
der Ortsschulräte ,die Obmännerundihre Stellvertreter derArmeninstitu -¬
te ,die WienerBürgervereinigung ,die Gewerbegenossenschaftenmitihren

Fahnen ,die freiwilligen Feuerwehren und Abordnungender einzelnen Orts - ¬

gruppendeschristlichenWienerFrauenbundes.
Das äußere Burgtor wird über Anordnungder Gemeindeschwarzdrapiert ,

jederseits des Burgtores gelangen vier Pylonen mit Flambeaux undgegenüber

demBurgtorzwischendenHofmuseeneingroßesTrauerkreuzzurAufstellung.
Mittwochumdreiviertel 8 Uhrfrüh wird der Gemeinderatkorporativ

anderBahredesverblichenenMonarcheneinenKranzniederlegen .DieMit¬
gliederdesGemeinderatesversammelnsichumhalb8 UhrfrühbeimPrinz
Eugen-DenkmalimäußerenBurghof.

FürdieBeteiligungderBürgervereinigungandemLeichenbegängnisse
amDonnerstag ,den 30 . . M.wurde zur Versammlungder Mitglieder der
Bürgervereinigungein PlatzvordemäußerenBurgtornebendenBezirksver-¬
tretungen reserviert .DasPräsidiumladet die Mitglieder zur Teilnahmeein

und ersucht ,daß sie bis längstens halb 1 Uhr mittags vor demneuen

Rathausesicheinfinden.Trauerkleidung,ZylindermitFlor.DasAbzeichen
ist sichtbarzutragen.

DerVerbandderWienerfreiwilligenFeuerwehrenhieltheuteeineTrauer-¬
sitzungab ,in welcherder KommandantdesVerbandesFeuerwehrhauptmann
Kantnerdie unvergänglichenVerdienstedesKaisersnamentlichumdas
Feuerwehrwesenmit warmempfundenenWortenwürdigte.

Untersucnanider snbe
gänghissesSr .MajestätkommenzahlreicheAnfragenvonParteienundHaus¬
eigentümennandasStadtbauamt,obvonamtswegeneineUntersuchungder
BalkonestattEindet.Diesbezüglichwirdmitgeteilt,daßjedefHauseigen-¬
tümer ,andessenHaussichBalkonebefinden ,verpflichtetist ,fürden
ordnungsmäßigenundsreherenBestanddieserBalköneSorgezutragen .Es

haftet der HauseigentümerEüralle Unfälle ,welcheausmangelhafterIn=¬
standhaltungdieser Bauteile ehtstønen .Es empfiehltsich daher ,daßdie
betreffendenHausbesitzerihre alkoneunverzüglichdurchbefugteBausach¬
verständige( behördl .autBauingenieure,Architekten ,Baumeisteroder
Maurermeister)untersuchenlassenunddiePärteien,zuderenWohnungen
dieBalkonegehörgn ,daraufaufmerksamzumachen,daßaufdenBalkonennur
sovielePersønenPlatznehmendürfen,alsineinerReihestehendoder
sitzendPTatzfinden.DiesepolizeilicheMaßregelhatdenZweck,eine
UebepfastungderBalkoneunddasAbstürzen(Herausdrücken)vonBalkon-¬
géländenndunchmseitlicheFrärtezüverhindern .

Die48 .HeiligeStundederWienerMännerfürdentotenKaiser .Donnerstag,
den30 . . M.um9 Uhrabendswirdin derKircheMariaamGestadeSalvator-¬
gasse die 48 .Heilige Stundeder „EucharistischenMännerwacht "abgehalten
undfür dasSeelenheilweilandSr .Majestätaufgeopfert .PrälatDomkapitu-¬
lar Dr .Freiherr vonHackelbergwird demPontifikalsegen ,RektorMörzinger
die PreditüberdasThema„ EinVergißmeinnichtstraußdemtotenKaiser "

halten .

Der Korrespondenzliegt eine Verordnungdes Magistrates über denVerbrauch
vonPetroleumbei .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montag 27 . November abends N9383 .

Verkaufvon serbischemRindfleisch .Der GemeindeWienwur- ¬
den von der Heeresverwaltung wieder Rinder aus Serbien zurVer- ¬
fügunggestellt .DashierausgewonneneFleischwirdvonmorgen
( Dienstag )angefangen bei der Ersten WienerGroßschlächterei - ¬

. G.zumVerkaufegelangenu .zw .beidenStänden2 .Bez .Vor-¬
gartenstraße und Radingerstraße ,3 .Bez .Kleistgasse ,Thomasplatz
und Schlachthaus St .Marx ,4 ,Bez .Phorushallej ,7 .Bez .Neubau¬
gürtel ,10 .Bez .EugenplatzundQuellenstraße ,11 .Bez .Enkplatz,
12 . Bez .Niederhofstraße und Eichenstraße ,13 .Bez .Hütteldorfer - ¬

straße undMissindorfstraße ,14 .Bez .Meiselstraße ,Zollerspergen
gasse und Lobkowitzbrücke ,16 .Bez .Johann Nep .Bergerplatz ,

YppenplatzundMaroltingergasse,17 .Bez .DornerplatzundWatt-¬
gasse ,20 .Bez .Hannovergasseund Innstraße ,21 .Bez .Stadlau ;
in denGeschäften5 .Bez .Kohlgasse ,13 .Bez .Linzerstraße432,
15 .Bez .WestbahnhofundMariahilfergürtel1 a ,16 .Bez .Herbst-¬
straße114 ,20 .Bez .Zwischenbrücken(EisenbahnHäuser)und21 .Bez.
Mag .Bezirksamt .DasFleischwirdunterder besonderenBezeich-¬
nung „ Serbisches Fleisch “zumEinheitspreis von 5 Kronenperkg
mit Zuwage ,ohneUnterschiedob vorderesoderhinteres bezw .ohne
jedeQualitätsabstufungzumVerkaufegelangen.

VomFortbildungsschulrat .DerFortbildungsschulratin Wienhat
verfügt ,daßansämtlichenihmunterstehendengewerblichenFort¬
bildungsschulen der Unterricht am Donnerstag ,den 30 . . M.am

TagedesLeichenbegängnissesdesKaiserszuentfallenhat .
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er Karls .KaistrittRegierungsanmeindeWienzunde GegenWidi

22
AnläßlichdesThronwechselshat derStadtratin seinerheuteab¬

gehaltenenSitzungnacheinemausführlichenReferatedesBürgermeisters
Dr .Weiskirchner einstimmig beschlossen :

1 .Prägungeiner Huldigungs - Medaillemit den BildnissenKaiser
KarlsI .undKaiserinZita .

2 .Herstellungeines Reliefs oder eines Gemäldes ,darstellenddie
Huldigungder WienerGemeindevertretungvor Kaiser KarlI .

3 .Widmungeines Betrages von 200 . 000K zur Verteilung andurch
denKriegin NotgerateneGewerbetreibende,derenWitwenundWaisen.

4 .Widmungeines Betrages von 1 Million Kronen zur Errichtung
einer Tuberkulosenheimstätteim Anschlussean das Jubiläumsspitalder
GemeindeWienundBenennungderselbenals KaiserKarl-Tuberkulosenheim¬
stätte .5 .HinausgabeeinesErinnerungsbüchleinsanKaiserFranzJosefI .
für dieSchuljugend.

6 .Benennungder vonder Gemeindezur ErrichtunggelangendenKrie- ¬
gerheimstätte ,welchebishermitI bezeichnetwar ,mit„KaiserKarl-¬
Kriegerheimstätte Aspern "

Der Bürgermeister hat die städtischen Aemter angewiesen ,die Vor¬
lagezurBeschlußfassungdesGemeinderatesehestensauszuarbeitenund

vorzulegen .
SchließlichwurdederBürgermeisterermächtigt,wegenErrichtung

einesMonumentesfürdenverstorbenenKaisersichmitderösterreichi-¬
schen Regierung ungesäumtins Einvernehmenzusetzen .

- - - - - ¬

Städtische Wildverkaufsstellen .Nachder Ministerialverordnungvom
4 .Oktober . J .sinddie Jagdberechtigtenverpflichtet ,einengewissen
PerzentsatzdeserlegtenWildeszubestimmtenPreisen ,dienichtunwe¬
sentlichniederersindals jene ,zuwelchensie dasdemfreienVerkehr
überlasseneWildabgeben ,an öffentliche Uebernahmsstellenabzuliefern .
Diesehabendas ihnen zugekommeneWilddirekt anWohlfahrtseinrichtungen
KonsumentenorganisationenundsonstigeApprovisionierungsstellenabzu-¬

geben .DieGemeindeWienhat auf ihren Märkten- undzwarvorerstder
äußerenBezirke- Wildverkaufsstellenerrichtet ,die nunmehrvonder
Statthalterei als ApprovisionierungsstellenimSinnederVerordnung
anerkannt wurden .Diese Verkaufsstellen werden von hiezubestellten
Parteiender MärkteunterständigerAufsichtdesstädtischenMarktamtes
betrieben .DieseHändlerwerdenamDonnerstagjederWocheaufihren
Ständenmit Ausschlußihrer anderenWaredas ihnen nachdenWeisungen

40%derderUebernahms¬der Statthalterei zugekommeneWild
stelle jeweils angelieferten Wildpretmenge ,während die restlichen 60%
nachwievordemgenanntenKörperschaftenüberlassenwerdenmüssen-in
ganzenStückenundin TeilenzudenvonderStatthaltereigenehmigten
Detailpreisenunmittelbaran die Verbraucherabsetzen .Diestädtischen
WildverkaufsstellenwerdenamDonnerstagdieser WochezumerstenMale
undzwardiesmalnurHasenauffolgendenMärktenundzunachstehenden
PreisenindenVerkehrbringen:
Verkaufsstellen :10. BezirkMarktEugenplatzbei Kath .Hellis ,

fürden11 .BezirkMarktEnkplatzbeiJosefGugitscher,fürden
12 .BezirkMarktNiederhofgassebeiBertaMarxa ,14 .BezirkMarkt
Schwendergassebei JohannHerz ,15 .BezirkMarktReithoferplatzbei
Antonie Stritzl ,16 .Bezirk Markt Brunnengasse bei Alois Leiss ,für den
17 .Bezirk Markt 18 . Bez .Johann Nep .Voglplatz bei Albert Hroschek ,

18 .Bezirk Markt Kutschkergasse bei Berta Hrodeck ,20 .BezirkMarkt
Hannovergasse bei Johann Kammer ,21 .Bezirk Markt AmSpitz bei Andreas

Grimm .
Preise :FürHasenimGewichteüber2 kga )imunzerlegten

Zustande für einen Hasen ohne Balg per Stück 6 K 50 h ,b )imzerlegten
Zustande :1 Hasenbraten ( Rücken und Lauf )per Stück 4 K 60 h ,ein

Hasenjungesper Stück2 Kronen ,1 Hasenlaufper Stück2 K20h ,
1 Hasenrücken per Stück 2 K 50h .

Diese Preise dürfen von den genanntenVerkaufsstellennicht über¬
schritten werden .HasenmiteinemGewichteunter2 2 kgsowieHirsch-¬
und Rehfleisch kommen vorläufig noch nicht in den Verkehr .

- - - - - - - - - - - - - - - ¬
Die Kartoffeltrocknungsanlageder GemeindeWien .Vorkurzemwurde
die Kartoffeltrocknungsanlage der GemeindeWien in Breitensee vondem
Direktor der Trocknungsanlagengesellschaft . . H .in Berlin ,welcher
der Gemeinde Wien die Trockenapparate lieferte ,besichtigt .AufGrund

des Besuchesihres Direktors hat die Berliner Gesellschaft demWiener
Magistrate brieflich mitgeteilt ,daß es nach ihrem Dafürhalten imgan¬

zen Deutschen Reiche keine drei Anlagen gebe ,die in einem soschönen
Raum untergebracht sind und die durch die Aufstellung an diesem Platze

ein so harmonisches Ineinanderarbeiten der einzelnen Fabrikationsstufen
ermöglichen .Besonders habe auch die sinnreiche und geschmackvolleAus¬
führung der von der Gemeindeselbst geleisteten Arbeiten undHerstellun¬

genwesentlichdazubeigetragen ,daßin BreitenseeeineMusteranlageim
vollsten Sinne des Wortes entstanden ist .- Das Urteil aus so berufenem

Munde wird umso größerem Interesse begegnen und umso lebhaftere Befrie¬
digung erwecken ,wenn man bedenkt ,daß die Gemeinde Wien als erste Ge¬

meinde in Oesterreich über Anregung des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner

eine Kartoffeltrocknungsanlageerrichtete unddaß in Deutschlandheute
schon mehr als tausend Kartoffeltrocknungsanlagen bestehen .

Ernennungen .DerStadtrathat ernannt :NacheinemAntragedesVizebürger
meisters Hierhammer Dr .Adolf Schweng zum Magistrats - Kommissär ,nach

einemAntragedesVizebürgermeistersHoßimStatusderStadtbuchhaltung
Emil Brach zumRechnungsrevidenten ,RaimundSchaller zumRechnungsoffi¬
zial undFelixUngerzumRechnungs-Assistenten,imStatusdesSteueram¬
tes :Karl Zottl undKarl Bockzu Kontrolloren ,MauritiusHofeggerund
Karl Pieschl zu Adjunkten ,RobertDworakzumOffizial ,imStatusder
Kanzlei :Richard Altwirth zumDirektions - Adjunkten ,im Status desExe- ¬
kutionsamtes :Fritz HofmannzumOberoffizial ,im Hilfsstatus desStadt - ¬
bauamtes Ferdinand Schafhauser zum Wasserbezugsrevisor 2 .Klasse .Nach

einem Antrage des Stadtrates Tomola wurde der Bezirksaushilfslehrer
Georg Binder zum Bürgerschullehrer ernannt .

DieAbgabederPetroleumscheine.ImHinblickeaufdieDonnerstag,den
30 . . M.in sämtlichen Schulen stattfindenden Trauergottesdienste und

Trauerfeierlichkeiten sowie anläßlich des Leichenbegängnisses weiland

Sr .MajestätwirdandiesemTagedie Tätigkeitin denBrot -undMehl-¬
kommissioneneingestellt .DieAbgabeder Anmeldescheinefür denPetro -¬
leumverbrauch wird daher auf Mittwoch ,den 29 . . . ,Freitag ,den1 .

undSamstag ,den2 .Dezemberbeschränkt.
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Die Trauerkundgebungder Frauen Wiens .Die Frauenhilfsaktion imKrie - ¬
ge hielt heute vormittagsunter demVorsitze Ihrer ExzellenzFrau
BertaWeiskirchnerimGemeinderats-Sitzungssaaleeineaußerordentliche
Sitzung ab ,umIhre Trauer für unseren verstorbenen Kaiser kundzugeben .
DerSaal warschwarzdrapiert undvor der Estradedes Vorsitzendenwar
ein BoskettausBlattpflanzenerrichtet ,ausderendunklemGründie
Büstedes verewigtenMonarchenherausleuchtete .

Ander Sitzung nahmenteil : BürgermeisterDr .Weiskirchner ,Ober¬
magistratsrat Dr .Dont ,die Mitglieder des Zentraldamenbeirates ,die
Leiterinnen und deren Stellvertreterinnen derFrauenarbeitskomitees ,

der Näh -undStrickstubenundder AusspeisestellensämtlicherGemeinde¬
bezirke Wiens .DieDamenwarenin tiefster Trauerkleidungerschienen .

Mit warmempfundenemAusdruck und tiefbewegter Stimme hielt die Vor- ¬

sitzendeder FrauenhilfsaktionFrauBertaWeiskirchnernachstehendeAn¬
sprache :SeineMajestätunserinnigstgeliebterKaiserFranzJosefI .ist
nicht mehr .Gott hat ihn abberufenundtrauernd undtieferschüttert steh

hendie FrauenWiensan seinerBahre .DasWirkenunseresüberAllesge¬
liebten Kaisers war ein so großes ,so erhabenes ,daß die VölkerOester¬
reichsvertrauensvollzu ihmaufblicktenundihr Lebensschiffruhigvon
ihmlenkenließen .DieLiebezuseinenVölkernüberstrahlteabernoch
seinWirkenundLiebewurdeihmnichtnurausallenTeilendesReiches
sondernauchvonderganzenWeltzuteil .UnddieseLiebehabenbeson-¬

ders wir Frauenimreichen Maßezu vergelten gesucht .Wirliebtenihn
nichtnurselbst ,wirlehrtenauchunsereKinder ,ihrenKaiserzulie -¬
benundzuverehrenundin dieserLiebe ,welchevondenMütternindie
HerzenunsererKleinengepflanztwurde ,wuchsendieselbenheranzutüch¬
tigenMännernundFrauendesReiches ,zu treuenUntertanendesKaisers
Franz JosefI .

UndwieliebteunserKaiserdieseKinder! Siegaltenihmallesund
als zuseinemsechzigjährigenRegierungsjubiläumdie KinderWiensin
hellenScharennachSchönbrunnströmten ,umihremliebenKaiserzuhul-¬
digen ,dawares einherzerquickendesrührendesBild ,dengeliebtenMo¬
narchenmittenunterder fröhlichenKinderscharzu sehen ,wieerliebe¬
vollundgütigenBlickesmitihnenplauderteundfür vieleeinliebes
Worthatte .DiesenTagwerdenTausendevonKindern,welcheheutebe¬
reits erwachsensind ,zu denschönstenihres lebensrechnen .

DiegroseLiebezu denKindernveranlaßteauchunserenKaiserfür
das KindbesondereWerkezu schaffen und zu bitten ,manmögezurErin¬
nerung an diesen Tag der Kinder gedenken .Undso wurdengroßeFürsor¬

geaktioneninsLebengerufen ,diealledenKindernzugutekamen.
UnermüdlicharbeiteteunsergeliebterMonarch,so daßmanruhig

sagenkonnte ,er warder fleißigste ArbeiterseinesStaatws .Derfrühe
Morgenfand ihn schen beimSchreibtische und nicht der Morgenerwarte¬

te denKaiser ,sondernder KaisererwartetedenMorgen.
Dannkamdie schicksalsschwereZeit ,wodasganzeReichinEmpö¬

rungaufflammteals es denSchurkenstreicherfuhr ,der anunserem
erlauchtenThrenfelgerundseiner Gemahlinverübtwurde .AlleVölker
warenerschüttert undtrauerten mit ihremMonarchen .DieHulddes
KaiserswendetesichaberauchhierdenKinderndesThronfolgerszuund
gütigeWortedesTrostesfander für dieselben .DannkamderKrieg.
SchwerenHerzensgriff unserFriedenskaiserzu denWaffenundnun

hattenwiederdieFrauenihreLiebezubeweisen.Ihr Liebstesgaben
sie freudigenHerzensdemKaiserundmutvollzogenSöhneundVäter
hinaus in den Kampf .Heimlich zerdrückten wir manche Träne ,wenn ' s

zumScheidenkam ,dochmitStolzwarenunsereHerzenerfällt ,das
unsereSöhnemitkämpfenkonntenandenGrenzenunseresReiches,mit¬
beteiligt warenan demgrößtenWerkediesergroßenZeit .Wiemuß
unserlieberKaiserdagezitterthabenfür dasLebenseinerSöhneund
unswareseinTrostzuwissen ,daßer teilnimmtanunseremLeidwenn
traurigeKundekam .UndwiederihnnahmenwirunszumVorbild .Uhm
bliebnichtserspart,wasmenschlichesLeidbringenkonnte,ihmwares
beschiedenunder hat alles getragenohnezu murren ,ergebeninGott .
Sohabenauchwir zu tragen versucht ,wasSchrecklichesdieserKrieg
überunsgebrachthatundwirFrauenWienshabenunsvereinigt ,um
auchanderenTrostundHilfein dieserschwerenZeitzubringen .Unser
gütigerKaiserhatin unserWirkenEinsichtgenommenundam26 .Juni
1916denFrauenWiensseinebesondereAllerhöchsteAnerkennungauszu¬
sprechengeruht .

SchwereSorgenundschwereLastenbrachtedieserunseligeKrieg
auchüberunserenKaiser .Tiefgebeugtsaßer beiseinemSchreibtisch
undimmertiefer undschwererlegte sich die Last auf seineSchultern .
EinesTageslegteer seineArbeithinundmitdenWorten:„ Ichbin
müde "begaber sichzumSchlummer ,ausdemer nichtmehrerwachen
sollte .Ichglaube,eswardaserstemalinseinemLeben,daßderKaiserdieseWortegebrauchte.Obwohlwirallegewußthaben,daßdieTageunse¬
resMonarchengezähltsind ,sokamdieseStundedochzufrühundkön¬
nenwires nichtglauben ,daßdieseAugen ,die immerin GüteundLiebe
seinenVölkernentgegenstrahlten ,für immergeschlossenbleibensollen .

NechweiltseinLeibunteruns ,seineSeeleaberist schonempor¬
gestiegenzudenlichtenHöhenundichbinüberzeugt,daßunseresKai¬
sers erste Bitte bei Gott demAllmächtigen ,die Bitte umdenFridenfür
seineVölkerwar .Undsowollenauchwirvertrauensvollhinaufblicken,
wesegnendüberunserenHäuptendieHandunseresverewigtenMonarchen
schwebt,wollenergebeneinerschönerenZukunftwartenundgelobenhier
feierlich ,alsMitgliederderFrauen-Hilfsaktionauszuharrenindem
schwerenKampf ,NotundElendzulindern ,die Armenzuschützenbis
Gettder Allmächtigedie Bitte unseresverstorbenenKaiserserfüllt .
UndwennsichauchmorgendieGruftseinerVäterüberdieirdischeHülle
unseresgeliebtenKaisersschließt ,inunserenHerzenundindenHerzen
unsererKinderwirder weiterlebenjetzt undimmerdar!

DieDamenhattensichwährenddieserAnsprachevondenSitzenerho¬
benundlauschtentiefergriffenundmitTränenin denAugendenWorten
Ihrer Exzellenz .

DerWienerSängerbund,welchervomKaiserdurchdieVerleihungder
goldenenMedaillefürKunstundWissenschaftausgezeichnetwordenist ,
veranstaltetegesterninseinemVereinsheimeineTrauerkundgebung ,bei
welcherVorstandMagistratsratHanischdieGedenkredehielt ,inwelcher
er insbesondereauf denüberaushuldvollenEmpfangdurchSe .Majestät
anläßlichdes50jährigenBestandesdesVereinesmitdenWortentiefsten
Dankeshinwies .

DieBezirksvertretungansämtlicherBezirkeWienshielten inden
letztenTagenTrauersitzungenab ,inwelchendieBezirksvorsteherdas
WirkendesKaisersimInteressederStadtWienundjedeseinzelnenBe-¬
zirkeswürdigten .

DieGesamtleitungderchristlichsozialenParteiOesterreichslegte
heuteanderBahredesKaiserseinmächtigesBlumengewindenieder .Die
schwarz- gelbenSchleifentragendie Inschrift „ DemVaterseiner Völker- ¬
die christlichsoziale Partei Oesterreichs . "

DieBedienstetenderstädtischenStellwagenunternehmunghabenheute,
ohnedasdie Leitungder Unternehmungirgendetwasdazutat ,einenKranz
in der Hofburgpfarrkircheniedergelegt .

DerStraßenbahnverkehrwirdDonnerstaganläßlichdesLeichenbegäng-¬
nissesamRingin derStreckevonderBellariaüberOpernring1 Kai- ¬
SchottenringundzumNeuenMarktin derZeitvonhalb11Uhrbisnach
Schlußder Feierlichkeiten eingestellt .DerRingverkehrwirdteilweise
über die Lastenstraße geführt ,teilweise werdendieDurchgangslinien
auf den demRing bezw .der Lastenstraßen - Liniezunächst gelegenenLinien
vorstadtseitig umgekehrtwerden.

DergesamteStellwagenverkehrwird ab 11 Uhrvormittagsbiszum
SchlusderFeierlichkeitgänzlicheingestelltundsodannin vollemUmfange
wiederaufgenommen.

++
Die städtischen Bäderbleiben Donnerstaganläßlich derLeichenfeier

von12 Uhrmittags angeschlossen .

Städtische Dienstvermittlung .Die städtischen Dienstvermittlungsstellen :
7 .BezirkKirchengasse39 ,8 .BezirkLangegasse45und9 .BezirkFuchs¬
thallergasse 3 ,welchebisher nur vormittags geöffnet waren ,werdenvom
1 .Dezember . J .an mit Rücksicht auf den stärkerenParteienverkehr
wieder vormittag von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhrge¬
öffnet sein .An Sonn -und Feiertagen bleiben sie geschlossen .

Der Kranzder Stadt Wien .Ein herrliches Blumengewindeingroßen
Dimensionenhat die Wiener Gemeindevertretung amSarge desKaisers
niedergelegt .Inmitten von dunklem Lorbeer und Palmenwedelnbefanden

sich lebende farbenprächtige Blumen ,Flieder ,Maiglöckchen ,Lilien und
Erika .Die kostbaren Kranzschleifen waren in Gold gestickt .Dasweiße
Bandtrug die Inschrift „ Demgroßen und unvergeslichen Kaiserund
guten Vater der Wiener “ ,auf dem roten Bande waren die Worte „ die . k .
Reichshaupt -und Besidenzstadt Wien “und die Spitzen der Schleifen

trugendas Wappender StadtWien.
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DieStadtgemeindeTriest hat beschlossen ,einenKranzder
„FedelissimaTrieste “amSargedesKaisersniederlegenzulassen .
Dadie Entsendungeiner Deputationunterbleibenmußte ,ersuchte
der RegierungskommissärdenBürgermeisterDr .Weiskirchner ,den
heute abends eingelangten Kranz an Ort und Stelle zuübermitteln .
UeberAuftrag des Bürgermeisters wurdeder Kranzdurch Beamted
desGemeinderats-Präsidiumsheuteabandsan der Bahrenieder-¬

gelegt .
Zur5 .Kriegsanleihe.UnterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerund in Anwesenheitder VizebürgermeisterHier - ¬

hammer ,HoßundRainfandheuteeine SitzungderBezirksvorste¬
hersämtlicherWienerGemeindebezirkestatt ,in welcherder
BürgermeistereinenwarmenAppellandieVersammeltenrichtete,
daßsie sichnachKräftenbemühen,dieKriegsanleihe-Zeichnungen
in ihrenBezirkenzufördern .EinenbesonderenTeilderAusfüh-¬
rungendes Bürgermeistersnahmdie Aufforderungzur Bildungvon
Kriegsanleihe-Zeichnungsvereinenein ,WeitersErläuterungenüber
die BildungdieserVereineunddie Geschäftsgebarunggabensodanr
ObermagistratsratDr .AugustMayrundDirektorDr .Meller
derZentralsparkassederGemeindeWien.DieBezirksvorsteher
konntenaufihre verdienstlicheTätigkeitbei Bildungderartiger
Vereinefür die 4 .Kriegsanleihehinweisen ,underklärtensich
einmütig bereit ,auch die 5 .Oesterr .Kriegsanleihe mitallen

ihrenKräftenzufördern.MitdemAusdruckedesDankesanseine
bewährterMitarbeiterschloßBürgermeisterDr.Weiskirchner
dieSitzung.

Lebensmittel aus Serbien .DasMilitär - General - Gouvernementin
Belgradstellt derOesterreichischenZentral-Finkaufsgesellschaft

. G.durchihreBelgraderNiederlassungfallweiseRinder,
Schweine ,SchafeundZiegenzur Verfügung .DieerstenSendungen
sind bereits eingetroffen und auf den Ständen der ErstenWiener
Großschlächterei. G.verkauftworden.DasRindfleischwirdzum
PreisevonK5 per Kilogrammverkauft .DieProdukteausden
SchweinenzudengesetzlichenHöchstpreisen.Esistaußerordent¬
lich dankenswert ,daßdas Militär General - GouvernementinBel¬
gradin AnbetrachtderschwierigenVerhältnisseaufdemWiener
Lebensmittelmarktdie Bemühungender OesterreichischenZentral-¬
Einkaufsgesellschaft in energischester Weiseunterstützt undes
dadurch dieser Zentralstelle möglich macht ,billige Lebensmittel
für den WienerMarktzu sichern .VomMilitär -General-¬
Gouvernementin Belgrad hat die Oesterreichische Zentral - Ein¬

kaufsgesellschaftaucheineGeflügel-Mastanstaltin Belgrader¬

richtetundinkurzerZeitwirdauchbilligesserbischesGe¬
flügelaufdemWienerMarktgebrachtwerdenkönnen.

FrühstücksaktionfürunsereKinder.
WirwerdenumWeiterleitungdesnachstehendenAufrufesersucht

Esergehthiemitanalle TeilnehmerandemLeichenbegängni
se die Bitte ,den toten Monarchendurch Spendenfür dieAktion
„FrühstückfürunsereSchulkinder“zuehren .DaßFaiserFranz
Josef warmeWorteder Zustimmungfür diese dringendeAktionfand ,
wirdgenügen,umdieHilfederWienerhiefürzusichernunddieihm verden ,

/auf demWegefolgen den er sie gewiesen :derHilfsbereit - ¬
schaftfürdieAermstenundSchwächsten.Spendenøønehmen
sämtlicheTageszeitungenentgegen.
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AusdemStadtrate .( Sitzungvom28 .NovemberunterdemVorsitzedesBürger-¬
meisters Dr .Weiskirchner und der Vizebürgermeister Hierhammer ,Hoß u .Rain )
StR .Dechantbeantragt die Anlagevon 80 eigenen Gräbernim GersthoferFried¬
hof .( Ang . )StR .Dr .Haas stellt den Antrag ,den Entwurf für die Errichtung
einer Heiz -und Warmwasserbereitungs - Anlageim Pavillon II desVersorgungs- ¬

heimes mit dem Kostenerfordernisse von 134 . 500K zu genehmigen .( Ang . )

Nach einem Antrage des Vizebürgermeisters Rain wird die Herstellung eines

FuhrwerksschupfensimBrauhauseder StadtWienmitdenKostenvon4450Kbe¬
willigt .Ferner wird nach seinemAntrag der Herstellung einesEinfahrtstores
und einer Gartenabfriedungim Gute Wallhofmit den Kostenvon 2000Kzuge¬
stimmt .- NacheinemAntrage des StR .Wesselywerden6000Kfür dieZufuhr
von Pflastersteinen auf den Zentralviehmarkt St .Marx bewilligt .- Nach
einem Antrage des StR .Baron wird die Verbesserung der öffentlichen Beleuch¬

tung der Kahlenberger Straße im 19 .Bezirk genehmigt .- Nach einemAntrage
des StR .Hermannwird die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung aufder
Elisabeth - Promenadeim 9 .Bezirk und nach einemAntragedes StR .Dr .Haas
die Errichtung einer öffentlichen Beleuchtung auf demehemaligenModena¬
Grundbesitz im 3 .Bezirk genehmigt .- StR .Heindl beantragt die Adaptierung

und Instandsetzung der künftigen Amtsräumeder Magistrats - AbteilungXIIa
(städtischesJugendamt)imBürgerspitalfondshause1 .BezirkZelinkagasse5
mitdemKostenbetragevon4700Kronen .( Ang . )StR .Schneiderbeantragtdie
Verlängerungder Straßenbahnlinie in der Laudongasseim 8 .Bezirk vonder
Lederergassebis zur SkodagassemitdemKostenbetragevon120 . 000Kunddie
Umlegungund teilweise Erneuerung der bestehenden Gleisanlage in derSkoda¬
gasse zwischen Laudongasse und Alserstraße mit den Kosten von 62 . 000K .Die - ¬
se Gleisanlage bezweckt die Führung der Linie 5 über Spitalgasse - Lange¬

gasse - Laudongasse anstatt durch die Skodagasse .- StR .Schmid beantragt die

Anschaffung von 10 Sandkisten für den neuen Naschmarkt mit den Kosten von

4200K .( Ang . )- NacheinemAntragedes StR .Brauneißwird dieVerbesserung
der öffentlichen Beleuchtung der Schmelzbrücke genehmigt .

StädtischeElektrizitätswerke .AmgestrigenTagehat die Stromerzeugungder
städtischen Elektrizitätswerke in den Wiener Kraftwerken zum ersten Male
eine Million Kilowattstunden überschritten .Sie betrug genau 1,006 . 865Kilo - ¬

wattstunden ,wovon185 . 184Kilowattstundenan die städtischenStraßenbahnen,
derRestfür BeleuchtungundKraftübertragungabgegebenwurde .Diegroße
Steigerungder Erzeugungist auf denerhöhtenStrombezugder zumeistfürden
Heeresbedarf arbeitenden Industrien und Gewerbe sowie derStraßenbahnen
zurückzuführen ,während für Beleuchtungszwecke verhältnismäßig weniger

Energie gebraucht wurdeals sonst .

DerstädtischeRettungsdienst.DieGemeindeWienhatanläßlichdesLei-¬
chenbegängnisses unter der Leitung des Oberstadtphysikus Dr .Böhm ,des

Stadtphysikus kaiserlichen Rates Dr .Pichler ,des Magistratssekretärs Dr .
Suttner ,der OberbezirksärzteDr .Freund ,Dr .WielschundDr .Pörnersowie
des Stationsleiters Alfred Vockner an wichtigen Stellen für eine Anzahlgut
eingerichteter Rettungsstationen vorgesorgt .

DieTrauerfeierin denSchulen .UeberAnordnungdesMinistersfürKultus
undUnterrichtwurdenheutefür sämtlicheSchülerderMittelschulen,und
sonstigenmittlerenLehranstalten ,dannder Volks -undBürgerschulen
Traueffeierlichkeiten veranstaltet .Für die Schuljugendderverschiede¬
nen Religionsbekenntnisse wurden eigene Trauergottesdienste abgehalten .

Ferner wurdeje nachdengegebenenVerhältnissenvor oder nachdemTrauer=¬
gottesdienste in jeder Schule für sämtliche Kinderder ersten undzwei¬
ten Volksschulklassenin ihren Lehrzimmern ,für die Kinderderübrigen
Volksschulklassen sowie für die gesamte Schuljugend derBürgerschulen ,
einschlieslich der einjährigen Lehrkurse ,in einemgeeignetenRaumedes
Schulhauseseine Trauerkundgebungabgehalten ,bei welcherdieKlassen-¬
kräfte bezw .der Schulleiter oderein geeignetesMitglieddesLehrkörpers
bei Anwesenheitsämtlicher übrigenLehrkräfte in einer derBildungsstufe
der Schulkinder angepaßten Rede die weltgeschichtliche Bedeutungdersel¬
ten langen Regierungstätigkeit weiland Seiner Majestät darlegten .Es
wurdeganz besonders der väterlichen Liebe und Sorge gedacht ,mitder
derKaiserschonals Jünglingin stürmischerZeitaufdenThronberufen,
ausgestattet mit allen Herrschertugenden und getragen von nieerlahmendem
Pflichtgefühldie Geschickealler in demweitenReichevereinigtenVölker
gelenkthat .DiehohenVerdienste ,die sichderMonarchumdasfortschei¬
tendeEmporblühender Monarchieauf allen Gebietengeistigenundwirt¬

schaftlichenSchaffenserworbenhat ,wurdengewürdigtundder inaller
WeltanerkanntenStellungdesselbenals Friedensfürstgedacht .DerSchul-¬
jugendwurdeschließlichvorgehalten ,daßdie Dankbarkeit ,die wirunse¬
remnunmehrvonunsgeschiedenemKaiserfür sein segensreichesWirken
schulden ,nicht kräftiger zumAusdfuckkommenkönneals durchtreuesund
unverbrüchlichesZusammenhaltenaller VölkerdesReicheszugemeinsamer
Abwehrder Feindeundzu gemeinsamerArbeitfür das WohlunseresVater-¬
landes ,beseelt von hingebungsvoller Liebe zumangestammtenHerrscherhaus .

Militärtaxpflicht .Alle in Wien wohnhaften Militärtaxpflichtigen haben
sich im Jänner kommendenJahres bei demmagistratischen Bezirksamteihres
Wohnortesund zwar in der Konskriptionsamts - Abteilungzu melden .DieMel- ¬
dung kann entweder mündlich oder schriftlich erfolgen .Zurmündlichen
Meldungist der letzterflosseneMilitärtax -undEinkommensteuer-Zahlung- ¬
auftrag oder ein Heimatsdmokumentmitzubringen .Die Erstattung dermünd¬
lichen Meldungempfiehlt sich im eigenen Interesse derMeldepflichtigen ,

da sonst eine rasche Abfertigungder Parteien unmöglichwäre .



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Donnerstag 30 November abends Ng 388 .

KönigLudwigvonBayernbesichtigteheutedenBauplatzfür
die neuebayrischeGesandtschaftauf denModenagründen.Ererschien
in BegleitungdesGeneraladjutantenvonWalterunddesbayrischen
GesandtenFreiherrnvonTuchermitdemzumEhrendienstzugeteilten
FeldzeugmeisterFrankundwurdevomBürgermeisterDr .Weiskirchnerund Bezirksvorsteher Spitaler

begrüßt und geführt .An der Führung nahmen vom Stadtbauamte ,wel - ¬

chesin diesemneuenStadtteildie Regulierungsarbeitenausführt,
außer demStadtbaudirektor Ing .Goldemundnoch BauinspektorKose- ¬

tschekundIngenieurKocmanekteil .
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